herrlich 


freiheit vor. 
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Auch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25 
i ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Kalaog Nr. 1661. 
Für Oeſterreich⸗Hngarn: Zeltungsprefsliſte Nr. 823. 
Bezugspreis 1 fl. 52 tr. Für Rußland: Vierteljährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 uhr 
mit Ausnahme ber Sonn- und Feiertage. 


Auparkeitſches 


Praon und Alaemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme tir nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedactions⸗Bureau: 


8 a 
Jir. 79. 

4 CJ, | 
Die heutige Nummer umfaßt 14 


u ++ 
Aus der Herenküche von 
Monteritorio. 
Von unjerem römiſchen Correſpondenten. 

Wie man's treibt, ſo geht's! Bitter rächt ſich heute 
bie Lammes⸗ nein, die Grauthiersgeduld, die feit Jahr 
und Jahrzehnten mit einziger Ausnahme Francesco 
Erispis alle Cabmette dem „Berg“ gegenüber an 
den Tag gelegt. Man hatte es für chic gehalten, im 
Namen Garribaldis und der großen Traditionen von 
annodazumal Alles groß zu ziehen, was fih für 
„demokratiſch“ und „republikaniſch“ ausgab und doch 
mit der wahren Demokratie und dem wahren Republi⸗ 
kanerthum nichts, auch garnichts gemein hatte. So wuchs 
dann auf der Baſis des Geſchreies, der Phraſe und der 
ganz ſelbſtwerſtändlichen Duldjantkeit der durch und dur 
ſchlappen leitenden Kreiſe ein Geſchlecht heran, das 
heute als ein Haufe onfants terribles unſer ganzes 
öffentliches Leben beherrſcht. Man glaube nur nicht, 
daß die Lärmmacher irgend eine große Idee, irgend 
einen ernften Zweck verfolgen — fie machen Radau 
nur um des Radaues willen, weil fie fich dabei 
amiüſiren und weil ſie daran gewöhnt find, die erſte 
Rolle im Monteeitorio zu ſpielen. Nun will man ihnen 
dieſe Rolle nehmen, will ſie auf das Niveau aller 
anderen herabsetzen — und ſiehe da, da ift auch ſofort 
die ganze Hölle los und wenn nicht im Laufe der 
nächſten Wochen die Republik prociamirt 
wird, jo liegt das nur daran, dag... die Menge, 
das ſogenannte „Volk“ nicht mitthut. Denn abgeſehen 
von den ſocialiſtiſchen und republikaniſchen Clubs in 


Seiten. 


Mailand, und einigen anderen Städten Norditaliens, regt 


ſich kein Menſch in dieſem guten Volke bei den Byt: 
gängen von Montecitorio auf; fintemalen und alle 
ieweilen man hier gewöhnt ift, daß die Dinge ſo gehen, 
und nicht anders, und daß ein Perſonenwechſel in der 
Regierung, ja ſelbſt der Wechſel des „Syſtems“ und 
die Erſetzung des Titels „Monarchie“ durch 
den Titel „Republik“ doch an der Sache ſelbſt 
nichts ändern würde. 
Mittlerweile kocht die äußerſte Linke trotz der 


Ausſicht, daß Pellourx das famoſe Polizei⸗ 
geſetz (Decreto - Leggo) zurückziehen wird, Gift 
und Galle: ſie erblickt in der drohenden 


Verſchärfung des Kammerreglements (das doch dem 
franzöſiſchen republikaniſchen nachgebildet wird 11) eine 
ſchwere Gefahr für die Freiheit — nämlich für die 
e Schnabelfreiheit, von der unſere 
„demokratiſchen“ Advokaten und Viveurs in Montecitorio 
ſo gerne Gebrauch machen, weil ihre Eitelkeit grenzen⸗ 
los iſt. Und eben aus dieſem und keinem andern 
Grunde wird man im italieniſchen Parlament auch in 
der gegenwärtigen Woche noch ſehr erheblich auf dem 
bon sens herumtrampeln. 
s A + 

Die geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer begann 
mit der Verleſung des Protocols der Sitzung vom 
29. März. Die Verleſung hat mehrere Erktärungen 
zur Folge. Ferri erklärt, er werde das Protocol 
genehmigen, weil in demſelben vermerkt ſei, daß zu 
dem Vorſchlage des Miniſterpräſidenten Pelloux bes 
züglich der Aenderung der Geſchäftsordnung drei 
Depulirte fih zum Worte gemeldet hätten, während 
der Präfident Colombo ohne ) 
darauf zur Abſtimmung ſchritt. Indem er (Ferri) 
und ſeine politiſchen Freunde das Protocoll 
enehmigten, behielten fie fiH daher völlige Actions. 
Beifall auf der äußerſten Linken.) 
un rdelli erklärt im Namen feiner. politijchen 
reunde, die ganze Berathung vom 29. März jei 
. und nichtig. (Lebhafter Beifall links.) 

onnino erklärt Namens feiner Freunde, die 
Berathung vom 29. März fei völlig geſetzmäßig verə- 


laufen und giltig. (Beifall im Centrum. Lärm auf 


der äußerſten Linken.) Das Protocoll der Sitzung vom 


29. März wird ſodann, eGenjo wie die Protocole der 


Sitzungen vom 30. und 31. März, genehmigt. 
ie Deputirtenkammer wählte nach Genehmigung 

der Protoeolle der letzten Sitzungen 

265 Stimmen zum Präsidenten. 

ee ER Stimmen; 

nbgege aen Botnen.. 2 bisherigen Vicepräſide 

würden wiedergewählt. die bisherigen Vicepräſidenten 


Rom, 3. April, (Privat⸗Tel.) 


! $ 
Nach Erledigung der Neuwahlen kam es zu argen 
Skandalen. Der Präſident verlas die Tages- 
ordnung, auf welcher der Antrag Pelloux ſteht. 
Die äußerſte Linke proteſtirte heftig dagegen. Der 


Präſident hält jedoch trotz der Drohungen den 
Antrag aufrecht. 


wurde „Nieder“ geſchrien. Endlich wurde der 
Lärm ſo groß, daß der Präſident die Sitzung fuspenditt; 
nach 10 Minuten eröffnet er dieſelbe wieder und läßt 
unter wüthendem Geheul und Toben jomie Pfeiſen 
der äußerſten Linken über den Antrag Pelloux ab⸗ 
ſtimmen. Der Antrag, dahingehend, daß heute debattelos 


durch Aufſtehen und Sitzenbleiben über die Abänderung 


der Geſchäftsordnung abgeſtimmt werden foll, wird 
angenommen. l 

J. Berlin, 3. April. (Privat⸗Tel.) 
Wie dem „B. T.« aus Rom gemeldet wird, dürfte 
die heutige Kammerſitzung nur wenige Minuten dauern. 
Nach Einſetzung des Präſidenten werde ſoſort ohne 
Discuſſion über die Verſchärfung des Reglements 


eee Nee — 


Rückſicht 


Colombo mit 
Auf Biancheri 
außerdem waren 13 weiße Zettel, 


Als nun Sonnino verſuchte zu 
ſprechen, ſtimmte die äußerſte Linke ein Ohren 
zerreißendes Geheul an. Der Lärm dauerte 5 Minuten, 
währenddeſſen Sonnino ſeinen Antrag ſchriftlich ein⸗ 
reichte. Als der Präſident denſelben verleſen wollte, 


abgeſtimmt, und dann die Kammer vertagt. 
Gegen etwaige Gewaltacte ſeien umfangreiche 
Maßregeln getroffen. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


„Die Wahrheit zu erkennen, ift ihon im Allgemeinen 
nicht leicht, es iſt aber einfach unmöglich, wenn es ſich 
um engliſche Kriegsberichte handelt. Haben die Eng⸗ 
länder einmal eine Schlappe erlitten, iſt ihnen ein böſer 
Unfall zugeſtoßen, dann kneten und drücken ſie die 
Thatſachen förmlich zu einem Klumpen zuſammen, 
verdrehen und verwirren die einzelnen Ereigniſſe nach 
Möglichkeit, bemänteln mit einem ungeheuren Wort⸗ 
ſchwall alles Unangenehme und ſind obendrein noch 
außerordentlich erſtaunt, wenn ihnen kein Menſch mehr 
aufs Wort glaubt und man ihnen nachweiſt, daß 


ch Schwindeln und Lügen ihre ſchwache Seite tft, während 


zugleich hierin ein Theil ihrer Stärke im gegenwärtigen 
Feldzug beruht. 

So kann es denn auch nicht Wunder nehmen, daß die 
Depeſchen des engliſchenKriegsamts über denZuſammen⸗ 
ſtoß der in der Stärke von etwa 3000 bis 4000 Mann 
den rechten Flügel der Roberts'ſchen Stellung bildenden 
Truppen Broadwoods mit den Boeren nicht zu ent- 
wirrende Widerſprüche enthalten und von der engliſchen 
Cenſur obendrein noch ſo zuſammen geſtrichen ſind, daß 
man über den wahren Umfang der Cataſtrophe 
auch heute noch faſt nur auf Vermuthungen PE JE 
ij. Daß das Detachement Broadwoods eine ziemlich 
beträchtliche Stärke gehabt haben muß, geht aus einem 
Mitte der vorigen Woche veröffentlichten „Standard“: 
Artikel hervor, in dem ausgeführt wurde, daß die ſehr 
reichliche Zutheilung von Artillerie, — Broadwood 
verfügte über 12 Geſchütze — die engliſchen Truppen frag⸗ 
los in deu Stand ſetzen werde, die von Südweſten her 
kommenden Boerenabtheilungen zu ſtellen und zu ver⸗ 
nichten. Am Donnerstag brachte der „Standard“ ein 
Telegramm, das die Vereinigung der Truppen des 
Oberſt Pilcher mit Broadwood meldet und triumphirend 
hinzufügt, daß man nun bald von einer größeren 
engliſchen Aktion hören werde. 

Wir erwähnen dieſes, um zunächſt klar zu ſtellen, 
daß es ſich nicht um ein kleines engliſches Detachement, 
ſondern um eine große Armeeabtheilung gehandelt 
hat. Was nun die RA Einbußen anlangt, fo 
meldet eine Depeſche oberts, daß Oberſt 
Broadwood ſieben Geſchütze mit ſeinem 
ganzen Gepäck verlor und feine Berlujte 
auf etwa 350 Mann ſchätzt, darunter mehr als 
200 Vermißte. 

Ueber den Verlauf der Cataſtrophe macht 
Roberts nachſtehende Angaben: f 3 pi ? 


Oberſt Broadwood hatte an Roberts berichtet, daß 
der Feind in zwei Truppenkörpern, von Norden und 
von Oſten, auf Thabanchu heranrücke, und er ſich 
auf die Waſſerwerke, welche 17 engliſche Meilen näher 
gegen Bloemfontein zu gelegen find, zurückziehen wolle. 
Roberts erwiderte ihm, daß bei Tagesanbruch die 
9. Diviſion zu feiner Unterſtützung abgehen werde. In 
der Nacht rückte Broadwood zu den Waſſerwerken ab 
und lagerte dort. Sonnabend bei Tagesanbruch wurde 
Broadwood auf drei Seiten angegriffen; er ſandte 
feine Batterien und das Gepäck unter Bedeckung durch 
Cavallerie in der Richtung auf Bloemfontein ab. Zwei 
Meilen von den Waſſerwerken entfernt führt die Straße 
quer über ein tiefes trockenes Strombett, in dem fih 
die Boeren während der Nacht ſo gut verborgen hatten, 
daß die engliſchen Spähmannſchaften ſie bei ihrem 
Vorbeikommen nicht entdeckten. Als die Gepäckwagen 
und die Kanonen diefe Ueberfahrtsſtelle paſſtrten, 
eröffneten die Boeren das Feuer. Viele Fahrer und 
Pferde wurden aus nächſter Nähe erſchoſſen. Sieben 
Geſchütze fielen in die Hände der Boeren; der Reſt der 
Truppe verließ die Stelle in ſchnellſter 
Gangart. Später fanden Späher, daß der Feind die Furth 
nicht beſetzt hielt; darauf ſetzte derübrige Theil der Reiterei 
Broadwoods an dieſer Stelle über das Flußbett und 
formirte ſich aufs Neue mit großer Ausdauer. 
Auf die Nachricht von der harten Bedrängniß 
des Oberſten Broadwood befahl Roberts dem General 
French, mit den beiden übrigen Kavalleriebrigaden zur 
Unterſtützung der 9. Diviſion nachzufolgen. Um 2 Uhr 
Nachmittags traf die 9. Diviſion am Schauplatz des 
Gefechts ein. Die Stärke des Feindes wird auf 8000 
bis 10000 Mann mit Geſchützen, über deren Zahl 
nichts bekannt ift, geſchätzt. j 

Hier bricht plötzlich das Telegramm ab. Ueber 
das Geſecht, das ſich doch entwickelt haben muß, wenn 
eine engliſche Divifion auf einen Gegner ſtüßt, der 
etwa 10000 Mann ſtark iſt, wird nichts mitgetheilt, 
ebenſowenig elwas darüber, was nun eigentlich aus 
den Truppen Broadwoad's und Pilcher's geworden iſt, 
von denen die Depeſche erwühnt, daß ſie ſich in 
ſchwerer Bedränguiß befunden haben. Noch verwirrter 


Abend abgegangenen Telegramm Roberts mittheilt, 
daß die Bueren ſich am Abend auf Ladybrand 
zurückgezogen hätten. Sie härten die engliſchen 


engliſche Officiere und etwa 70 Mann bei den Waſſer⸗ 
werken zurückgelaſſen, wohin jetzt eine engliſche 
Ambulanzabtheilung geſandt jet. 

Während Roberts ein Verbleiben der Boeren auf 
dem Kampſplatz nur bis zum Abend des Gefechtstages 
feſtſtellt, kommt Reuters Buregu mit folgender 
Depeſche: ; In 


Kronenſtraße Nr. 53. 


wird die ganze Sache dadurch, daß in einem Sonntag 


Verwundeten nicht mitgenommen, ſondern 12 verwundete 


Telephon Amt I Nr. 2515. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobnjad, Bröſen, Biltom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Etecgen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


Buſchmannskop, 1. April. (W. T.⸗B.) 

Die Boeren blieben an der Stätte des geſtrigen 

Kampfes bis heute früh, wo ſie ſich zurückzogen, 
nachdem ſie geſehen hatten, daß die engliſchen Patrouillen 
alle engliſchen Verwundeten, welche gut verſorgt 
worden waren, aufgefunden hatten. Die Boeren 
wurden von Reichmann befehligt. Sie ließen auch die 
fremden Militär⸗Attaches, welche bei ihnen geweſen 
waren, zurück. Der eine derſelben, der Holländer 
Nix, war ſchwer verwundet worden. 

Die Boeren find ein ſehr gutmüthiges und menſchen⸗ 
freundliches Volk, aber daß ſie eine Nacht lang lediglich 
deshalb mit dem Zurückgehen gewartet und ſich 
der Gefahr ausgeſetzt haben ſollten, non inzwiſchen 
herangekommenen überlegenen feindlichen Truppen⸗ 
maſſen angegriffen zu werden, blos um zu ſehen, ob 
auch die engliſchen Verwundeten gut verſorgt werden, 
iſt ſchwerlich anzunehmen. 

In dem erſten geſtern zur Veröffentlichung gelangten 
Telegramm war beſonders hervorgehoben, daß die 
engliſchen Verluſte nicht große ſeien, da ſich die Truppen 
ſofort ergeben hätten, faſt bevor fie noch einen Schuß 
abgefeuert hätten. Das iſt wieder mit der neuen 
Meldung Roberts, daß viele gefallen ſeien, nicht in 
Uebereinſtimmung zu bringen. Kurz, wie man die 
Sache auch betrachten mag, es hat den Anſchein, als 
ob die Engländer eine böſe Cataſtrophe erlitten 
haben und nun mit aller Gewalt bemüht find, die 
Affaire als verhältnißmäßig unbedeutend hinzuſtellen, 
und nur den Verluſt von einigen Geſchützen und ein 
paar hundert Mann zuzugeben. 

London, 3, April. (W. T. ⸗B.) 

Der Reuter⸗Correſpondent telegraphirt aus Bloem⸗ 
fontein vom 1. April: Ich beſuchte die Stelle, wo die 
Boeren den Hinterhalt gelegt hatten. Der Schauplatz 
gewährte einen ſchrecklichen Anblick. Er iſt bedeckt mit 
Pferdekadavern, Wagentrümmern und Vorräthen. 
Hier und da liegen Leichen. Nur die Geiſtesgegenwart 
der noch auf der Fahrſtraße ſtehenden Leute verhinderte 
die Vernichtung der ganzen Abtheilung. Einer Batterie 
gelang es, zu entkommen, trotz des heftigen Feuers, 
worauf ſie ſelbſt das Feuer eröffnete. Der Feind 
verlor 5 Todte und 9 Verwundete. 

In „ſchnellſter Gangart“, jo heißt es in dem oben 
wiedergegebenen Telegramm Roberts, „gingen die 
Truppen zurück“; trotzdem hatten ſie aber nach der 
vorſtehenden Depeſche Zeit, die fünf Todten und neun 
Verwundeten der Boeren zu zählen. Es geht doch 
nichts über eine genaue Kriegsberichterſtatttung! Damit 
der ganzen Sache aber ein gewiſſer humoriſtiſcher 
Anſtrich nicht fehlt, ſtürzte fih geſtern „Daily Chronicle“ 
in die Unkoſten einer Sonderausgabe, blos um mitzu⸗ 
theilen, daß die verloren gegangenen Geſchütze wieder 


genommen ſeien. 
Die Zurückeroberung engliſcher Geſchütze iſt 


bekanntlich eine Specialität dieſes Blattes, das am 
16. December auch mittelſt Sonderausgabe zu melden 
wußte, daß die elf Buller'ſchen Geſchütze, die am 
Tugela von den Hoeren genommen waren, wieder 
zurückerobert ſeien. Ebenſowenig wie damals ſtimmt 
die Sache jetzt. Aus London wird heute gemeldet, daß 
von einer Wiedernahme der verlorenen Kanonen an 
amtlicher Stelle nichts bekannt ſei. 


* 
* * 


Aus Pretoria 
veröffentlicht Reuters Bureau nachſtehendes Telegramm, 
das die Verluſte der Boeren in dem am 29. März 
ſtattgehabten Gefecht ſüdlich von Brandfort, bei welcher 
Affäre die Engländer einen Verluſt von etwa 180 Mann 
zugeben, als ganz minimale bezeichnet und weiter 
Mittheilung macht von einem abermaligen Zurückwerfen 
der Colonne des Oberſt Plumer, die zum Entſatz von 
Mafeking uon Norden her vorrückte. 
Pretoria, 3. April. (W. T-V.) 

In der Umgegend von Brandfort hat am Freitag 
wiederum ein Gefecht ſtattgefuuden. Eingehende 
Meldungen über daſſelbe liegen noch nicht vor. Es 
verlautet indeſſen auf Grund von Privatuachrichten, daß 
die Verbündeten den engliſchen Ulanen große Verluſte 
beigebracht haben. Auf Seiten der Boeren wurden 
nur wenige Leute verwundet. Auch am Sonnabend 
wurde in der Richtung auf Brandfort wieder Geſchütz⸗ 
feuer vernommen. Es verlautet ferner, daß am 
Sonnabend in der Nähe von Mafeking ein Kampf mit 
der Entſatzeblonne des Oberſten Plümer ſtattgefunden 
habe, in deſſen Verlauf die Colonne gezwungen wurde, 
ſich mit Verluſten zurückzuziehen. (R. 

400 Boeren ſtehen bei Boetſap, 700 bei Witrand 
nördlich von Klipdam und etw 6000 längs des Baal 
fluſſes von Fourteenſtreams bis Chriſtiana, um den 
Vorſtoß Methuens gegen Mafeking zurückzuweiſen. 

t A * 
England beabſichtigt einen ſchweren 
Völkerrechtsbruch 
und macht danon der Welt ganz offen durch nachſtehen⸗ 
des Communiqué Mittheilung: 

Das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, über den genauen 
Weg, den die nach Rhodeſien beſtimmte Truppe unter 
Oberſt Carrington einſchlagen ſolle, ſei noch keine end⸗ 
gültige Beſtimmung getroffen. Für den Fall aber, daß 
die Bechuanaland⸗Eiſenbahn noch nicht wieder 
für den Verkehr offen fein ſollte, it aller Grund zu 
der Annahme vorhanden, daß die Truppe von 
Beira aus auf der Bahnlinie Beira⸗Umtali⸗ 
Salisbury dorthin geſchafft wird. Das „Reuter'ſche 


Anzeigen- Preis für Stellen, Wohnungen u, Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt ⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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Bureau“ bemerkt dazu, der mit Portugal beſtehende 
Vertrag geſtatte, daß die Truppe Carringtons von 
Beira aus nach Rhodeſien transportirt werden könne. 

Falls ſich, woran leider nicht zu zweifeln iſt, dieſe 
Nachricht bewahrheitet, ſteht England direct vor einer 
Vergewaltigung Portugals. Das ſogenannte 
Durchzugsrecht, welches die Engländer durch portugie⸗ 
ſiſches Gebiet haben, beſteht fraglos nur in der eng⸗ 
liſchen Phantaſie. Immerhin haben wir hier einen 
neuen Beweis dafür, daß England ſich in ſouverainſter 
Weiſe über Alles hinwegſetzt, was mit Recht und 
Geſetz nur irgendwie die geringſte Aehnlichkeit Hat. 
Inwieweit die Continentalmächte dieſes Vorgehen 
Englands unberückſichtigt laſſen werden, bleibt abzu⸗ 
warten. 

Bemerkenswert iſt, daß in der geſtrigen Sitzung des 
engliſchen Unterhauſes Unterſtaatsſekretär Brodrick 
ausdrücklich erklärte, die engliſche Regierung habe 
keinen Grund zu glauben, daß die portugieſiſche Re⸗ 
gierung irgendwie ihre Pflicht verunachlüſſigt habe, 
die Landung von Kriegscontrebande in Lourenco 
Marques zu verhindern. 

X 0 g . 
Die gefangenen Boeren. 

Der erſte Lord des Schatzes Balfour theilte im 
Unterhaus mit, der Premierminiſter der Capcolonie 
Schreiner habe Einwendungen gegen die Ueberführung 
der gefangenen Boeren nach St. Helena erhoben. Die 
engliſche a | babe bie ganze Frage aufs reiflichſte 
erwogen, habe aber keinen Anlaß gefunden, von dem 
Plane abzugehen, eine gewiſſe Anzahl der Gefangenen 
nach St. Helena zu ſenden. Flynu fragt, ob die Ver⸗ 
ſchickung deshalb nothwendig ſei, um die Gefangenen 
in beſonders ſicherem Gewahrſam zu halten. Balfour 
Skoda fie jei theilweiſe durch militäriſche Erwägungen 

edingt. 


* * 


* 
Allerlei. 

Wie gemeldet wird, hat der amerikaniſche Hilfs⸗ 
ſeeretär des Innern Webſter Davis, 
der aus Südafrika zurückgekehrt ift, ſein Amt meder- 
gelegt. Derfelbe hat ein Theater gemiethet, wo er 
Vorträge zu halten gedenkt, in welchen er ſich gegen 
die Engländer wenden, das Lob der Boeren verkünden 
und die Intervention der Vereinigten Staaten befür⸗ 
worten will. 

Die engliſchen Militärbehörden in Bloemfontein 
haben in der Regierungskaſſe des Oranje⸗Freiſtaats 
realiſirbare Werthe im Betrage von einer 
halben Million Pfund Sterling (10 Millionen Mark) 
e Es hat demnach den Boeren nicht an Geld 
gefehlt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber die Audienz des Biſchofs Auzer beim 
Kaifer berichtet die „Germania“: Der ene 
Herr Biſchof v. Anger, apoſtoliſcher Vicar von Süd⸗ 
Schantung, iſt heute Mittag vom Kaiſer in Audienz 
empfangen worden. Dieſelbe begann um 12½ Uhr 
und dauerte über ¾ Stunden. Anweſend waren die 
Staatsſeeretäre Graf v. Bülow als Vertreter der 
Geſandtſchaft in Peking und Admiral Tirpitz für 
Kiautſchou. Der hochwürdige Herr Biſchof berichtete 
dem Kaiſer, der ſehr liebenswürdig und herablaſſend 
war, über die ſchlimme Lage der Miſſtonen in Ching 
und erſuchte dringendſt um ſtärkeren Schutz durch das 
Reich. Die beiden Staatsſecretäre folgten mit großer 
Spannung den Ausführungen des Herrn Biſchofs. 
Letzterer iſt über den Verlauf der Audienz ſehr 
befriedigt. Der Kaiſer ſagte vollen Schutz der Miſſionen, 
der Miſſionare und der Chriften zu und trug den: 
Staatsſeeretär Grafen v. Bülow auf, ſtrenge Weiſungen 
ſofort nach Peking zu fenden. 


Eine deutſch⸗tſchechiſche Verſtändigung. Nach 
zweitägiger Berathung des Congreſſes der Realiſten 
(die bisher zu keiner Partei organiſirt waren) unter 
Führung des Profeſſors Maſaryk, erfolgte geſtern in 
Prag die Conſtitulrung einer beſonderen Partei unter 
dem Namen „Tſchechiſche Volkspartei“. In 
dem Programm der neuen Partei heißt es, daß dieje 
eine Verſtändigung mit den Deutſchen auf Grund 
völliger Gleichberechtigung beider Nationalitäten an⸗ 
ſtrebt, ſich für die Abgrenzung der nationalen Bezirk 
ausſpricht und hierin nicht eine Zerreißung Böhmens 
erblickt, ſchließlich die Einführung des obhligatoriſchen 
Unterrichts der deutſchen Sprache at 
den tſchechiſchen Mittelſchulen verlangt. 
* 
Die Unruhen in Kamerun. Die „Nordd. Allgem 
Ztg.“ ſchreibt: „In den a Tagen find in der 
Tagespreſſe beunruhigende Nachrichten über den ‚Su: 
ſtand der Plantagen in Kamerun aufgetaucht. Es ii! 
ſchon feit Laugem von Seiten des kaiſerlichen Gouver: 
nement in Kamerun auf die beſonders ſchwierigen 
Arbeiterverhältniſſe im ganzen Schutz 
ebiet aufmerkſam gemacht worden und die kaiſer⸗ 
liche Regierung iſt bemüht geweſen, der immer mehr 
zunehmenden Arbeiternoth auf den Plantagen durch 
beſondere Maßnahmen Einhalt zu thun. Die Colonial: 
abtheilung hat u. A. zu dieſem Zwecke ſämmtliche 
Planiagenintereſſenten Kameruns zu einer Beſprechung 
der fraglos für die Entwickelung des genannten Shut- 
gebietes äußerſt wichtigen Angelegenheit eingeladen, 
und es iſt zu hoffen, daß das Ergebniß dieſer Berathung 
dazu führen wird, eruſtliche Riſckſchläge in der vielver⸗ 
ſprechenden Plantagenwirthſchaft Kameruns zu vers 
hindern.“ 8 
Von einer Juanſpruchnahme der Marine zum 
Schutz der bedrohten deutſchen Intereſſen in Kamerun 
iſt an den zuſtändigen Berliner Stellen nichts bekannt. 


Die Regierung gegen die Waarenhausſteuer⸗ 
Die „Berliner Correſpondenz“ meldet: Die von 4 
Waakenhausſtener⸗Commiſſion des Ab eordnetenhauſes 
gefaßten Beſchlüſſe, welche dem Zwecke der Vorlage, 

idú 4 W: a 


* 


r 


I —— nn 


Ze 


regelter Landrath ſoll nach der „Kreuzztg.“ bemnächſt 


Forderung nach einer Landeonceffion bei Maſampo 
Y 


Stamm dieſes Bataillons müßte ſich nur aus Officieren und 


Colonien bereit erklärt. Ackerbauer und Handwerker wären 


it am 2. April in Kobe eingetroffen. S. M. Kot. „Habſcht“, 
Co en-Capitän Koch (Hugo) iſt am 1. April von Kamerun 


uin Dienft geſtellt worden. S 
aatos” bat am 31. 


z | Dienstag A Danziger Neueſte Nachrichten. 3. April: Nr. 79. 
nämlich den einer angemeſſenen Beſteuerung der von Theater und Muſik. 


der Gewerbeſteuer nur unvollſtändig erfaßter Betriebs⸗ 
form, durchaus widerſprechen und eine deutliche Tendenz * 4, Frauk⸗Concert. Das geſtrige, letzte der dies⸗ 
jährigen Frank⸗Concerte brachte ein ziemlich umfang⸗ 


der Erdroſſelung zeigen, ſind für die Staatsregierung 
völlig unannehmbar. Es darf die Erwartung gehegt reiches Programm, welches in weitem Bogen claſſiſche 
werden, daß bei der zweiten Leſung im Plenum unter und moderne Componiſten zu Worte kommen ließ. 
Bejeitigung der zu weit gehenden Commiſſionsbeſchlüſſe nad Wilhelmshaven in See zu gehen. Poſtſtation bis 5. April Mit einer der letzten Symphonieen Mozarts, der in 
eine die Zweckbeſtimmung der Vorlage ſichernde Flensburg, vom 6.—9. April Riel, vom 9. April ab bis auf g-moll, wurde der Ab pöffnet. Sie i ; idni 
) ij t wd jeb | 2 , e Abend eröffnet. Sie iſt als diejen ge 
Einigung zwiſchen der Mehrheit des Abgeor netenhauſes] Weiteres Wilhelmshaven. S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil, bekannt, mit welcher der geniale Tondichter unter 
> +8 ER 2 5 Commandant Kapitänleutnant Lletzmann, iſt am 30. März f gemin 3 
und der Staatsregierung zu Stande kommt. Ph > A a .|Aufwenóung der denkbar gerin ſten Mitteln eine 
non Wilhelmshaven zu einer Kreuztour in See gegaugen. X gering NE 
— Das Schiff befindet fih voraus ſichtlich bis 29. April in der in d eai sum a aj ka 9 0 fene 
A deutſchen Bucht der Nordſee und vom 23.—30. April in der unſre Modernen einen Berg von orcheſtralen ecteit 
Deutſches Reich. beutichen en er a u a aufwenden zu müſſen glauben, ohne doch ein innerlich 
A x regelung: bis 5. a elgoland, vom 6.—14. Apri tez ößeres $ 3 rei 4 i J if z 
— Geftern um 9 Uhr beſichtigte das Kaiſerpaar minde, vom 17.22. April Glückstadt, vom 23.80, April ae e e ner PR 
die beiden Städtebilder des Fräulein Grete Waldau vorausſichtlich Arendal. beharrlichen Ruhe und Feſtigkeit außerordentlick be 
m Landesausſtellungsgebäude, welche für die Parijerj === fähigt, und wie er die Klage, den Schmerz des erſten 
Weltausſtellung beſtimmt ſind 1 darauf tenes vom Tage. Satzes fast allzu objectiv unter ſtrenger Wahrung 
Rach einer Beſy u dig den! ee Ein Geſchenk für die Kaiſerin Friedrich. deſſen ausklingen läßt, was die Partitur und nur 
minister Grafen v Bülow im Auswärtigen Amt em.. König Victoria von England hat der Kafferin Friedrich dieſe fagen will, fo tritt mit klaren Farbe der 
pfing der Kaiſer im königlichen Schloß den neu er: White Lodge in Richmond als Sommerwohnſitz zum Geſchenk ane man das Andante an den Hörer heran, 
nannten Prüſidenten der Seehandlung Havenſtein und | gemacht. Es heißt, daß Satierin Friedrich nach ihrem Beſuch letzte e REL Kelche Hahn wode, 8 1 
den Ghef des Givilenbinetś Dr. v. Sucanus zum Vor: bei der Königin Anjang Mal das Schloß in Beſit nehmen bringt auch der legte Saß nicht, onder einde 
trag. Von 11 Uhr an hörte der Kaiſer die Vorträge wird. White Lodge, das durch viele Jahre vom Herzog und Luſt, die den Schmerz austoben laſſen will, ſtürmt 
des Staatsſeeretärs des Reichsmarineamts Tirpitz und der Herzogin von Teck bewohnt war, iſt reizend gelegen und i 8 Be a 
—— ô P binets reihe 5 8 i durch denſelben in unruhiger Haſt und Bewegung“, 
a es Marinecabinets Freiherrn v. Senden⸗ ift in verhältnißmäßiger Nähe von London und Windſor. Wie fajt überall, wurde der erſte Satz kühl aufge⸗ 
4 4 Ahr * pó Im Militärbefreinngsproceß nommen, bis man ſich allgemach erwärmte und nach 
~ Der Großherzog von Heſſen und Prinz N Pp 3 4 dem Me t lich ab dem Schluſſ 
ht ee nz erkannte das Gericht gegen Dr. Ziel auf 10 Monate Ge-| dem Menuett, namentlich a er nach dem Schluſſe lebhaften 
8 dr A Bejtchtigten 3 e 3 es 3 fängniß und 2 Jahre Ehrverluſt, gegen Sackermann, Bor: Beifall ſpendete. Von weiteren Orcheſterſtücken wurde 
Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“. Am Abend Lehrte Wagners „Charfreſtagszauber“ und das © = 
der Großherzog nach Darmſtadt zurück. ; finghaus und Berger auf je 9 Monate Gefängniß und Vorf et at. e dl 1. st 15 Gehör 5 a nam 
. der Brójident des deutſchen Reichstages, Graf |2 Jahre Ehrvertuft, gegen Beide Müller, Beide Paß, Wühl⸗ SG ene ee ee ra 
v. Balleſt rem, wurde geſtern vom Papit empfangen. hoff, beide Ufer und Blombach auf je 3 Monate, gegen eine jener Gompojitionen, welche, von Kunſtgenoſſen 
„ z Die Streichung des nationalliberalen Abgeordneten beide Poenneknovel, beide Putſch, Ott, drei Sleper und und der Preſſe ſ. Z. gar übel beurtheilt, ſoſort zwar einen 
Si ppe 28 Liſten 1 1 AK der A JOU | Friedrichs auf je 2 Monate Gefänguiß. Die beiden Hüls | ftarken, nachhaltigen Eindruck auf das Publicum machten 
keiten firot e b 5 A fi Heitere den Be wurden freigeſprochen. Dr. Ziel, Sackermann, Berger und | fich aber erft feit etwa einem knappen Jahrzehnt den 
der Banat A A; im Pfel „Cour ce fen ic Borlinghaus wurden 9, bezw. 8 und 7 Monate der Unter⸗ Platz erobert haben, den dieſe Werke des genialen 
batte, nicht ruled KA ô. ` N 9 ſuchungshaft angerechnet. Künſtlers mit Recht beanſpruchen dürfen. Als Soliſt 
$ 3 t i A EM 5 770 0 trat hier zum erſten Male der Concertmeiſter der 
— In den Zeitungen ift mehrfach von 40000 Mark! Eine grauenvolle Mordthat A ; p 5 5 sh z 
als „Koſten d Reiſe des Graf Bül wird aus Warmbrunn gemeldet: Am Sonntag Abend wurde Berliuer Hofoper, Herr Bernhard Deſſan auf, deſſen 
y n der Reis Fa en m RDW BD. gus Wary 8 „ aten] Lusgezeichnete Technik mit einem ſchönen, ſaſtigen Ton 
4 s GN no , 
nach Paläſtina“ die Rede gewejen. Demgegenüber im Giersberg'ſchen Haufe entdeckt, daß die 14jührige Tochter Haud in Hand geht. Namentlich der melodiöſe, reich 
oy piny bah 17 T P TR re Charlotte der Wittfrau Hirt im Bette erſchlagen war, empfundene erſte Satz des Bruch ſchen G.moll⸗Concertes 
e de £ WA es R j RUR während die Mutter trotz vieler Beilhtebe noch lebend 
Toften 15 eren dosk aufCourier⸗ und Depeſchen nach dem Krankenhauſe geſchafft werden konnte. Das Mord- 
5 inſtrument, ein Beil, fand man am Thatorte vor. Frau 
Hirt, die Wittwe eines Canaliſirungsbeamten, hat einen 


gelang dem geſchätzten Gaſte tadellos; der große, volle, 
— Ein wegen der Canalabſtimmun g gemaß⸗ 
Sohn in der Irvenanſtalt, während ein zweiter Sohn 
Schloſſerlehrling im nahen Hermsdorf iſt. Ein weiteres 


ſüße Ton machte dieſen Theil der ſchwierigen Com⸗ 
Telegramm meldet, daß dieſer Sohn, der Schloſſerlehrling, 


poſition zu einem makelloſen Genuſſe, während der 
zweite, bewegte Satz mit ſeinem energiſchen Thema 
der Thäter jet. Er hatte feiner Tante in Warmbrunn Geld 
geſtohlen, das er wieder herausgeben mußte. Nun faßte er 


unter kleinen Zufälligkeiten litt, welche wohl zum 

größeren Theile der nicht vollkommen hinreichenden 

Vorbereitung zuzuſchreiben waren. Außerdem ſpielte der 

Künſtler noch Bachs Air auf der G-Saite, die F.dur-Romanze 

von Beethoven und eine Mazurka eigener Arbeit, 

wobei Herr Frank die Clavierbegleitung außer⸗ 

den furchtbaren Plan, darch Ermordung feiner nächſten An- ordentlich decent und gewandt ausführte. Den Schluß 

gehörigen ſich anderes zu verſchaffeu. Am Abend, während des Abends bildete die Sakuntula⸗Ouverture von 

die Mutter ausgegangen war, feine Schweſter im Bette Ing | Goldmark. Die Ouverture mit ihrem merkwürdig ein⸗ 

d ſchlief öm Alfred Hirt ein Beil, ſpaltete ihr fachen und reizloſen Thema iſt bekanntlich ein Markſtein 

und ſchlief, na eg Hirt ein Beil, RAZ in dem Schaffen des bekannten Componiſten geworden; 

damit den Schädel und tödtete fie auf der was Goldmark vorher geſchaffen, konnte kaum eined hnung 

Stelle, ohne daß ſie auch nur noch einen Laut von ſich deſſen erſchließen, was er ſpäter aus ſeinem reichen Talent 
gegeben hätte. Als dann die 43 Jahre alte Mutter nach 
auje kam, lauerte er ihr auf und ſch lug fie mit dem⸗ 
jelben Beil nieder. Während die Mutter, die er für todt 
halten mußte, bewußtlos, aber noch lebend dalag, riß der 
entmenſchte Sohn 200 Mark, die jie zur Miethezahlung in 
einer Commode liegen hatte, an fich, verſchloß die Thür und 
entfloh. Um 11 Uhr Abends war Frau Hirt wieder ſo weit 


hervorgebracht hat. Die Ouverture iſt mit ihren 
feinen Details, mit ihrer Formenſchönheit und dem 
zu ſich gekommen, daß ſie ſich den Hausgenoſſen bemerklich 
machen konnte. Dieſe erhielten nun Kenntuiß von den ent 


üppig ſtrömenden Wohlklang eines der dankbarſten 
ſetzlichen Vorgängen und ließen zunächſt die ſchwerverwundete 


haben außer Dienſt ſtellt. S. M. Küſtenpanzerſchiff 
„Frithjof“, Commandant Korvetten⸗apitän Gildemeiſter, 
ift am 30. Mürz von Schillig nach Wilhelmshaven zurück⸗ 
gekehrt. S. M. Küſtenpanzerſchiff „Hildebran d, Com- 
mandant Korvetten⸗Kapitän Lilte, iſt am 31. März von Wil⸗ 
helmshaven nach Flensburg in See gegangen und beabſichtigt 
am 7, April von dort nach Kiel und am 10. April von Kiel 


* Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange. Der frühere 
Barbier Guſtav N., ein bereits Gejabrter Mann, welcher 
erſt am 29. März d. J. nach Verbüßung einer 18 monatlichen 
Correetionshaft von Konitz nach Danzig zurück⸗ 
gekehrt war, wurde geſtern Abend aus einer Kopf⸗ 
wunde blutend, in Altſchottland vor dem Cafs Malz 
beſinnungslos an der Erde liegend, aufgefunden. Vorüber⸗ 
gehende Paſſauten requtrivten einen Schutzmann, welcher 
veranlaßte, daß N. mit dem Sanitätswagen nach dem 
chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube geſchafft 
wurde. Der Verletzte verſtarb indeß auf dem Trans- 
port und mußte durch die ſtädtiſche Feuerwehr nach 
dem Bleihof geſchafft werden. — Weiter wird uns 
zu dem Vorfall mitgetheilt. N., der am 29. October 1831 
geboren ift, hielt ſich in dem M.’ichen Lokale in Altſchott⸗ 
land auf. Da er ſtark angetrunken war und ſich ungebührlich 
benahm, ſollte er aus dem Lokale entfernt werden. Hierbei 
kam er zu Fall und zog ſich die tödtliche Verletzung zu. 

* Selbſtmord. Heute morgen verſuchte ein ea. 35 Jahre 
alter, anſtändig gekleideter Arbeiter in der Nähe der Silber⸗ 
hütte ſich dadurch zu tödten, daß er in die Radaune ſprang. 
Der Vorfall wurde aber bemerkt und der Lebensmüde 
gerettet. Ca. 2 Stunden ſpäter ſprang der Arbeiter wieder 
in die Radaune und ertrank. Trotzdem der Selbſtmörder 
bald herausgeſiſcht wurde, exwieſen ſich doch alle Wieder- 
belebungsverſuche als erfolglos. Die Leiche, die bisher noch 
nicht recognoseirt iſt, wurde nach dem Bleihofe geſchafft. 

Die Streikbewegung ſcheint immer größere 
Kreiſe in unſerer Stadt zu ziehen. Heute Morgen 
legten ca. 90 Arbeiter, die hier auf dem Seepackhof 
arbeiteten die Arbeit nieder. Die Arbeitszeit für ſie 
dauerte im Winter von 8 bis 12 Mittags und von 
2 bis 5 Uhr Nachmittags und im Sommer, das iſt 
vom 1. April ab, von 7 bis 12 Uhr Mittags und von 
2 bis 6 Uhr Nachmittags. Im Winter wurde ein 
Tagelohn von 2 Mark und im Sommer 
ein ſolcher von 2,40 Mk. gezahlt. Heute Morgen ver⸗ 
langten die Arbeiter plötzlich ‚einen Tagelohn von 
2,75 Mk. und legten fofort die Arbeit nieder. Die 
Arbeitgeber traten zu einer Berathung zuſammen und 
bewilligten die Forderung der Arbeiter. In Folge 
deſſen nahmen die Arbeiter um 9 Uhr wieder die 
Arbeit auf. 

Zur Indienſtſtellung S. M. S. „ . Geſtern 


Commando für das Kanonenboot „ hier ein. 
Dieſer Tage werden die Probefahrten des „Iltis“ 
beginnen. 

* Giulaget Schleuſe vom 2. April. Stromab: 
1 Kahn mit Thonwaaren, 1 Kahn mit Ziegeln, 3 Kähne mit 
Eiſentheilen, 1 Schleppdampfer. Dampfer „Anna“, Tapitän 
Friedrich, Dampfer „Thorn“, Capitän Witt, beide von Thorn, 
mit div. Gütern, 150 To. Zucker und 25 To. Weizen an Jof. 
Ick, Danzig. Dampfer „Tiegenhof“, Gapitin Schulz, von 
Elbing mite div. Gütern an A. Zedler, Danzig. David Hinz 
von Thorn. M. Meirowski von Meme mir 251 und 157 To. 
Zucker, beide an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. Alex. 
Schmidt, F. Gielska, beide von Carlsdorf mit 141 und 176 To. 
Zurker an Schmidt & Steinhagen, Neufahrwaſſer. Ant. 
Klinkowski von Graudenz mit 110 To. Weizen und 40 To. 
Gerſte an Ordre, Danzig. Stromauf: 10 Kühne mit 
Kohlen, 1 Kahn leer. Dampfer „Friſch“, Capitän Abler, 
Dampfer „Linard“, Capitän Jucka, beide von Dauzig mit 
div. Gütern an A. Zedler, Elbing. 

* Polizei⸗Bericht für den 3. April. Verhaftet: 
18 Perſonen, darunſer 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Sach⸗ 
befchädigung, 1 wegen Bedrohung, 5 wegen Unfugs, 1 wegen 
Straßenraubes, 1 Corrigende, obdachlos 2, Gefunden: 
Am 8. März 1 Halskette mit Medaillon, am 2. April Mit⸗ 
gliedsbuch für Clara Steinweller, abzuholen aus dem Funds 
bureau der Königl. Polizei⸗Direction. Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres zu melden. 
Perloren: 1 Portemonnaie mir ca. 8 Mark, 1 goldener 
Herren⸗Siegelring mit Monogramm F. B. Abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetion. 


als Oberregierungsrath in die Oberrechnungskammer 
berufen werden. : 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das 
Geſetz betreffend Feſtſtellung des Haushaltserats für 
das Etatsjahr 1900, ſowie einen allerhüchſten Erlaß 
betreffend die Einſetzung von gewerbeſchultechniſchen 
Rüthen bei den Regierungen. 

— Dem Land rath ev. Loebell in Rathenow 
iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt der 
Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen 


worden. i 
Ansland. 
— Es verlautet, Korea habe der ruſſiſchen 


ſcharfen Widerſtand entgegengeſetzt. Rußland gabe 
darauf ſeine Forderung zurückgezogen und durch ein 
Geſuch um ein Stück Grund und Boden innerhalb der 
fremden Niederlaſſungen in Maſampo erſetzt. Dieſes 
Geſuch ſei bewilligt worden. 

Nach amtlicher Meldung ift der Marquis 
von Londonderry zum engliſchen General- 
Poſtmeiſter ernannt worden. 

— Die ruſſiſch⸗türkiſchen Verhand⸗ 


Concertſtücke. In edler, ſchwungvoller Form zu Gehör 
gebracht, bot ſie einen würdigen und geeigneten 
Abſchluß der diesjährigen Frank⸗Concerte, mit denen 
ſich der Dirigent als feinfühliger Muſiker und 
unerſchrockener Unternehmer vortheilhaft hier eingeführt 
hat. Möchte ihm, falls er die Concerte im nüchſten 
Winter fortzuſetzen gedenkt, ein noch größerer äußerer 
Erfolg als bisher beſchieden fein. n. 


Marienburger Geldlotterie. 


lungen über den Bau von Eiſenbahnen im nördlichen Frau nach dem Krankenhauſe bringen. Der Unglücklichen —— — — — nina Die Ziehung der Marienburger Lotterie hat heute 
Kleinaſien ſind endgiltig abgeſchloſſen worden. Danach | ift der Kopf mit dem Beil fürchterlich bearbeitet worden. Zorn! es osci 9 Uhr unter der Leitung des Herrn guftige 
ift die Türket verpflichtet, ſobald fie den Bau von Eiſen⸗ Das ganze Geſicht tt zerhauen, auch die Augen und die je * ral) Tesmer im Ratbſaale begonnen. Wir Yera 


bahnen innerhalb der Vertragszone nicht ſelbſt bewirkt, 
die Goncejfion der Linien an ruſſiſche Capitaliſten zu 
verleihen. Die Vertragszone wird begrenzt im Weſten 
key) die Linie Adabazar⸗Heraclea, im Süden durch 
die Linie Angora-Enejarea, Siwas, Karput, Diarbekr 
und Wan. Der Bau dieſer Grenzlinien ſteht nach wie 
vor der Anatoliſchen Bahngeſellſchaft frei. 

— Das ungariſche Abgeordnetenhaus 
nahm nach der Rede des Miniſterpräſidenten v. Szell 
das Budgetgeſetz an. ży: 

— Bekanntlich tt feit längerer Zeit eine Action 
der franzöſiſchen Regierung im Zuge, die 
auf die Erwerbung von Conceſſionen für den Bau 
von Eiſenbahnen in Syrien abzielt. Wie die 
„Pol. Corr.“ aus Conſtantinopel meldet, ſteht die Er⸗ 
füllung der franzöſiſchen Wünſche ſeitens der Pforte 
unmittelbar bevor. ) 


Heer und Marine. 


Ein Schutztruppen⸗Lehrbataillon empfiehlt 
der frühere mehrjährige Landeshauptmann von Südweſt⸗ 
Afrika, Major v. Francois. Daſſelbe müſſe, in Deutſchland |. 
garniſontrend, die zweckmäßige Ausbildung ſowie den 
laufenden Erſatz der verſchiedenen Schutztruppen für unſere 
Colonien ſicherſtellen. Das zu errichtende Schutztruppen⸗ 
Lehrbataillon ift in der Stärke eines Friedensbatalllons mit 
doppelter Chargenbeſetzung gedacht. Die Zufammenſetzung 
würde einen Etat von 35 Ofſicieren, 3 Sanitätsofficieren, 
10 ahlmeiſter⸗Aſpiranten, Oberfeuerwerker, Roßarzt, 
Büchſenmacher, 67 Unterofſieieren aller Waffengattungen, 
320 Infauteriſten, 66 Cavalleriſten, 40 Felbartilleriſten und 
140 Mannſchaften der Pioniere ſowie des Trains ergeben. 
cy 43 Handwerker. Als Lehrmaterial 107 Pferde, 
100 Mauleſel, 5 Feldkanonen und 4 Maxim⸗Geſchütze. Der 


öffentlichen nachſtehend diejenigen Gewinne bis zu 
20 Mark, welche bis heute Nachmittag 1 Uhr gezogen 
waren. Die Ziehung wird die nächſten drei Tage 
noch fortgeſetzt. z 


Naſe ſchwer verletzt. 

Eine Taufe mit Bier 
die neueſte amerikaniſche Excentrieität. In der Provinz 
Manitovoe im Staat Wisconſin ließ ein Ehepaar ſein neu⸗ 
geborenes Kind mit Bier taufen, um es gegen die Trunkſucht 
zu immuniſiren. Auch ließ der Vater, fo erzählt die „Inde⸗ 
pendance Belge“, folgenden Eintrag ins Taufbuch machen: 
„Ich kann dieſen Taufmodus aus Erfahrung empfehlen; er 
iſt unfehlbar. Ein mit Bier getaufter Knabe wird niemals 
ein Säufer. Zugleich wird er, wenn er einmal das Wahl⸗ 
recht ausübt, ſeine Stimme nie einem Temperenzler geben 
und nie für die Erhöhung der Patentgebühren oder eine 
andere heuchleriſche Maßnahme ſtimmen.“ 

Ein furchtbarer Maſſenmord. 

Der Volksſchullehrer Bergſtrand in Heßleholm (Schweden) 
vergiftete ſich und ſteben von ſeinen neun Kindern mit Blau⸗ 
fäuve, Bisher find Bergſtrand und vier Kinder geſtorben. 
Der Anlaß zu der That war eine Unterſchlagung, die Berg⸗ 
ſtrand als Secretär einer Bank begangen hatte, 

Verhaftete Falſchmünzer. 

Mehrere Mitglieder einer Falſchmünzerbande ſind geſtern 
in Leipzig ſeſtgenommen worden. Sie haben zahlreiche 
5 Mk.⸗Stücke vornehmlich füchſiſchen Gepräges verbreitet, 

Wechſelfälſcher. : 

Drei Perſonen, welche namentlich bedeutende Wechſel⸗ 
fälſchungen auf den Namen des Herzogs von Sagan be⸗ 
gingen, wurden in München verhaftet. 

Der zur Erforſchung der Südpolargegenden ausgeſaudte 
er Dampfer „Southern⸗Croß“ g 
iſt auf der Rückfahrt bei Campbelltown eingetroffen. Capitän 
Borchgrevink berichtet, die Lage des magnetiſchen Pols 
jet beſtimmt worden. Das Wirgited: der Expedition Hanſen 
iſt auf der Reiſe geſtorben. ; 

.. wei läſtige Adelige. 

Zu den älteſten und begütertſten weſtfäliſchen Adels⸗ 
geſchlechtern katholiſcher Confeſſion gehören die Freiherren 
v. Boeſelager. Ein Mitglied der Familie, der Fideſcommiß⸗ 
beſitzer Maximilian v. Boeſelager, war während des Cultur⸗ 
kampfes nach England übergeſiedelt und ließ ſich dort 
naturaliſiren. Er ift vor einiger Zeit verſtorben und in der 
Familiengruft zu Heeſſen bei Hamm beigeſetzt worden. Wie 
nun das Amtsblatt des Regierungsbezirks Münſter bekannt 


* Witterung für Mittwoch, den 4. April, Ruhig und 
kühl, theils heiter, theils wolkig, ohne erhebliche Nieder⸗ 
ſchläge. S. ⸗A. 531, S. ⸗U. 6.37, M.⸗A. 7,52, M. 11. Morgens. 
Perſonal⸗ Veränderungen bei der Juſtiz⸗Ver⸗ 
waltung. Dem Amtsgerichts ⸗Secretär Stüuwers in 
Tuchel ift bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand der 
Charakter als Kanzleirath verliehen. 

Theaterkrach. Ein zweiter Theaterkrach wird 
aus unſerer Nachbarprovinz gemeldet: aus Memel 
iſt der artiſtiſche Leiter des dortigen Staditheaters 
Herr Alfred Gottſchalt plötzlich verſchwunden. Das 
„M. D.“ verſichert, daß die finanziellen Schwierigkeiten 
des verſchwundenen Theaterleiters nicht durch den 
ſchlechten Gang des Theatergeſchäftes veranlaßt worden 
ſeien, da dieje Satſon die befte feit einem Jahrzehnt 
geweſen fei, ; 

„Stiftung. Das Ehrenmitglied der Deutſchen 


Ziehung am 3. April. 
(Ohne Gewähr.) 
1 Gewinn von 20 000 Mk. auf Nr. 242597, 
1 Gewinn von 2500 Mk. auf Nr. 78875. 
„Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 116314 148441 


264656. 
Gewinne à 100 Mark. N 
7193 14088 23103 36588 43413 48479 68950: 87486 
88318 89050 138225 200000 203265 247820 246218 


255210 ö 
Gewinne & 50 Mk. 
16055 20848 25605 an en 81579 5 195855 
> say LEZ Ą 5 384 20 147 333 T 

Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger Herr Emile O 1 555 195885 196728 St 290 E 236612 
Robin in Paris hat eine neue, die achte, Stiftung 230737 246622 24051 241814 247625 250707 253078 
der Geſellſchaft vermacht. Das Stiftungskapital beträgt 259191 26407 264838 271107 
23000 M. und die jährlichen Auskünfte im Betrage Gewinne A 20 Mark. d 
von 800 M. ſollen dazu verwendet werden, um Väter, 2812 3899 18451 20307 22470 24227 27198 35008 
Mütter, Großväter und Großmütter durch jährliche 35905 40908 4238 60554 61299 68300 71423 75108 
Gaben zu unterſtützen, die ihren Sohn oder Enkel 76468 77921 92295 109837 110144 184913 188767 
aber den Zad verloren haben, falls biefer Sohn 87040 38285 48561 43849 43010 45126 50510 56181 
oder Enkel ihre einzige Stütze war und zur Boots⸗ 62958 63890 64609 64440 65564 71337 73369 
mannſchaft einer Rettungsſtation der Geſellſchaft 73460 76477 77834 79018 82981 83038 84443 
gehörte. Falls die Auskünfte in Ermangelung von 85112 85247 86314 86999 92425 95073 101887 104626 
Todesfällen im Kreiſe der Bootsmannſchaften nicht zur 104814 106722 108321 115828 115955 116269 119570 
Vertheilung gelangen, io können auch Eltern und 119623 122589 125725 126873 130864 133280 135282 
Großeltern von Sühnen und Enkeln berückſichtiat 135700 139898 142834 142950 143306 143391 144808 
werden, die zur Bedienungsmannſchaſt von Raketen⸗ 145943 146568 147530 149633 150026 154517 
apparaten einer Rettungsſtation derGeſellſchaft gehörten. 156758 156793 158409 158696 159581 161248 

* Ansſtellung von Handarbeiten und Zeichnungen. 165621 167627 170428 171992 178627 180268 
Heute fand in der Töchterſchule des Fräulein Alice 181245 183345 180100 185161 186159 18855 189757 
Wendt hier, Heil. Geiſtgaſſe 54/55 eine Ausſtellung 190029 190291 191950 198397 200730 204927 205483 
von Handarbeiten und Zeichnungen der Schülerinnen 210948 213133 213576 215336 216922 219136 221988 
ſämmtlicher Claſſen ftatt, die den allgemeinen Beifall 222306 222027 226731 226940 228795 229811 229891 
der Beſucher erntete. Wir bemerkten alle Arten 232674 285925 238863 240345 241674 246011 248392 
praciijdjez Handarbeiten, von den Hatel⸗ und Strick | 955835 252917 254778 257547 257846 260344 262393 


arbeiten der kleinſten Schülerinnen bis herauf zu den 53 266 5 9 
Denen Stietichern, Gtopfe und Slidnrbeiten der 278534 27507. > 270458 270875 272643 277508 


aaa Pó oberſten le eine. m 
Wenge von Ertraarbeiten wie Tiſchläufer, Decken, ) + 
Schürzen, Sofatiffen u. f. w. in Platiſtich und Did Aus dem Gerichtsſaal. 
ſtickerei, einige ſchon in faſt künſtleriſcher Ausführung. — Elbing, 2. April. Eine jugendliche Diebes⸗ 
CE 1 Bu ALE Mia U Seidnungen |y anne halte fid Beute vor der hieſigen Strafkammer zu 
Beifall und Bewunderung. Hier zemerkten wir gleich⸗ verantworten. Zwölf noch im ſchulpflichtigen Alter ſtehende 
giebt, find die beiden Söhne des Genannten, Dietrich falls in aufſteigenden Stufen die Arbeiten Ber Knaben und ein Arbeits burſche ſtehen unter der Anklage 
(geb. 1867) und Wolfgang (geb. 1877), durch Verfügung des Schülerinnen der unteren Claſſen bis zu den Zeichnungen des Diebſtahls. Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt, auf 
f ere 3 ! 1 í niet nach der Natur und nach Gypsmodellen von Schülerinnen den Lagerplätzen der Schichau'ſchen und Zedler'ſchen Rheberei 
Megierungspräfibenten. aus dem preußiſchen Stantögedlet | der oberen Elaſſen, ebenſo eine Menge von ausge: Wein, Bier, Pflaumen de. geſtohlen zu haben. Zum Theil 
rund 150. : „ausgewieſen worden, weil fie ſich als Ausländer läſtig en Zeichnungen auf Holz und! ht „wurden die Diebſtähle dadurch ermöglicht, daß Kiſten er⸗ 
G npittget Mittheilung iſt S. M GIG EA, | make p kr rh aE tuften © 8 5 und Pappe wie Lampen hen, Körbe aufgeſchnt 
ee e e A . ME nt gemacht haben. Erwähut fet noch, daß der Boeſelager'ſche | teller, Käſtchen, Wandteller u. |. w., auch verſchiedene . e A AURA Me 5 1 1 9 Be 
ŚiofarnedeB: angekommen And begbfichtigt, am 2 Styzik hach] Grundbeſitz, der kußerſt umfangreich fit, als Majorat kühe Sangean end Köpfe in Kreide angehen: — enen en cen pi e e Zu 
Foanda un See zu gehen. S. M. S. Wolf, Gonutandańt | in anderen Beſttz übergehen kann. I $imnilidje Arbeiten vervierhen in der Sauberkeit der 6 Monaten Gefängniß wurde der Landwirth Auguſt Móc 
Corvetten⸗Capitän Koch, geht am 1. April von Kamerun und] Weihbiſchof Dr. Gleich Ausführung die große Mühe und Sorgfalt der Lehrenden ohne feſten Wohnſitz) verurtheilt, weil er für ſchuldig er- 
Lwanda in See. Laut telepraphijher Mittheilung iit] iſt geſtern Nachmittag nach längerem Leiden in Breslau ſowie das Intereſſe und den Eifer der Lernenden. achtet wurde, einer Kellnerin eine Taſche mit 16 Mark 
S. M. S. „Iltis“, Commandant Corvpetten⸗Capitän Lans, Abe, tzag, RRI 3 Die Menge der ausgeſtellten Arbeiten zeugte von dem Inhalt geftohlen zu haben. 
am 30, März in Moje (Yapan) e e ee g regen Beſuche der Schule, deren Unter: und Mittel- e Aber Gan jat der ron Staði 
Bernau Gta art SE n byc mit dan Gel e AA r e a Une EE eris 
| Bicendmiral Bendemann an Bord, elaſſen getheilt find, während dies bei den beiden dieſelbe Kinder ihres Schwagers, des Tiſchlermeiſterg Bethke 
beabſichtigt am 7. April von Yokohama nach Kobe in Set oberen Claſſen in nächſter Zeit der Fall fein To. in Bromberg, der mit ſtarker Familie geſegnet ist, in ihr 
zu gehen. 15 ; , I M Tuberkuloſe⸗Congreſt in Neapel. Von der Haus genommen und wochenlang verpflegt. Von September 
z boote wurde getödtet, der Leichter geplündert und der Auf⸗ Leitung des Tuberkuloſe⸗Congreſſes zu Neapel iſt auch 


Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt die abgelöſte Be⸗ . bis Februar befand fih ein fünf jähriger Knabe der 
ſatzung S. M. S. „Möwe“, Transportführer Ober jeher. der Ladung gefangen fortgeführt. ; der Director unſeres bacteriologiſchen Inſtituts, Herr genannten Familie bet ihr. Da der Junge ſich einige Male 
Dr. Petruſcheey, aufgefordert worden, einen Vortrag 


0 À 

leutnant zur See Schmidt, am 1. April in Colombo ans. $ j ie nicht gut aufführte, beſtrafte ihn Frau Harder durch Eins 

einten id Pea tyn Tage nach Aden weitergegangen. Die Vermählung der Prinzeſſin Marie Louiſe äber „Frühdlagnoſe der Tuberkuloſe“ zu halten. Herr perren, einmal in den Kellers Deere Mar in den 

€. M. S. „Iltis“, Commandant Corypetten⸗Capltän Lans, ji von Cumberland AA Dr Petruichk hat d ll 3 Antrag qe. Stall. Jedesmal währte das Einſperren nur kurze Beit, 
mit dem Prinzen Max von Baden findet im Herbſt dieſes prz iS Sea i ich i NRA en k ntrag 98 00 

Jahres in Gmunden ſtatt. Sem > n nächſter Zeit nach Neape 

Von der ſibiriſchen Bahn. * Haltekinder⸗Verein. Am Donnerstag, den B. 5; Mts. 

Nach erfolgter Prüfung wurde die Brücke Über den Nachmittags 4½ Uhr, wird eine General⸗Verſammlung des 

5 N 1 e UT AG Fluß Selenga am 27. März dem Verkehr übergeben. Die 0 a de ber ce OR hgt RAKA ARA 

Bis mare“, Commandant Gapifin zur See Graf v. Mol | Hinderniſſe auf der Transbalkal⸗Bahn für den directen 1 nenden, Hal WIEN Der 

97 ; «4 1. ! Dr. Semon jun. einen Vortrag über e i 

F "Badihoot Verkehr swigen dem Baikalsee und Stretensk fud daher ; 175 Bo wech 


AE Z, halten. Mitglieder und Freunde des Vereins werden herzlich 
März in Wilhelms⸗ beſeitigt. eingeladen. 


Unterofficieren zuſammenſetzen, die hinreichende voloniale 
Erfahrungen beſitzen und ſich verpflichten, nach gegebener 
Zeit wieder zur Schutztruppe zurückzukehren. Unter dem 
eommandirenden Perſonal müßten fih nur ſolche befinden, 
die beſtimmten Aufnahmebedingungen entſprechen. Für die 
Difictere würde zu verlangen fein: mindeſtens ſechs jährige 
Dienitzeit, volle Geſundheit und Tropendienſtfähigkeit. 
Unterofficiere und Mannſchaften müßten in jeder Beziehung 
auserwähltes Perſonal fein, das nach einjährigem Lehreurſus 
ſich mindeſtens zu einer zweijährigen Dienſtpflicht in den 


zu bevorzugen. 


* 
* 

Anfangs April werden 800 Schiffsjungen ein⸗ 
geſtellt, die in den Forts Herwarth, Falkenſtein und 
Friedrichsort ihre erſte militäriſche Ausbildung erhalten und 
ſpäter den Schulſchiffen „Charlotte“, „Stosch“, „Moltke“, 
„Bneifenau* und „Nire“ zugetheilt werden. „Nixe“ nimmt 
220 Schiffs jungen an Bord, die übrigen Schulfregatten je 


Von Piraten überfallen. 
Geſtern wurde in unmittelbarer Nähe der Küfe von 
Hongkong ein engliſches Dampfboot, welches einen Leichter 
ſchleppte, von Piraten genommen. Der Lootſe des Dampf⸗ 


Commandant Corvetten⸗Capitän Kutter, iſt am 31. März in 
Moſſamedes eingetroffen und geht am 2. April von da nach 
£oanba in See. S. M. Specialichiff „Wolf“, Commandant 


nad Loanda in See gegangen. S. M. Gr. Kr. „Für ſt 


Nachmittag 3 Uhr traf das aus ca. 95 Mann beſtehende 


der. 78, 


Meyer von hier war angeklagt zwei Wechſel von 400 und 
300 Mk. auf den Namen des inzwiſchen verſtorbenen Beſitzers 
Johann Haupt zu Ziegelwieſe gefälſcht zu haben. In. 
der Urtheilsverkündigung führte der Vorſitzende aus, daß 
die Beweisaufnahme für die Schuld des Angeklagten eine 
Reihe ſchwerer Verdachtsmomente ergeben hätte; indeſſen 
habe der Gerichtshof biejelben zu einer Verurtheilung nicht 
für aus reichend erachtet, er halte ein „non liquet“ vorliegend 
und erkenne daher auf Freiſprechung. : 


Provinz. 


r Dirſchan, 1. April. Geſtern Abend fand zu Ehren 
des nach Coesfeld in Weſtfalen verſetzten Herrn Ober- 
lehrers Uppenkamp ein Abſchiedsabend in der 
Reſtauration des Herrn Böhnke ſtatt. — Heute Nach⸗ 
mittag wurde in der Aula der höheren Mädchen⸗ 
jhule von dem Geſangschor der Anftalt der F 
Abt'ſche Rübezahl aufgeführt. Die recht gut beſuchte 
Aufführung erzielte recht vielen Beifall. — Zum Vor⸗ 
figenden des Dirſchauer Beamtenvereins 
wurde Herr Stadtſekretär Deutſchbein gewählt. — Mit 
dem erſten April erreicht die Anzahl der an der hieſigen 
Telephonanlage genommenen Anſchlüſſe die Zahl 41. 
— Das Dienſtmädchen Anna Wede ift heute 25 Jahre 
hier im Dienſt bei dem Herrn Poſtſekretär Herold. 
Sie wurde heute von ihrem Dienſtherrn, fowie auch 
von deren Kindern reichlich beſchenkt. i 

Konitz, B. April. (Privat⸗Tel.) Noch zittert in allen 
Gemüthern die Erregung über die grauenvolle Mord: 
that nach, der der Gymnaſiaſt Winter zum Opfer ge: 
fallen iſt, und ſchon wieder kommt die Kunde von einer 
Blutthat. Die Arbeiterfran Eckert und deren 
Schweſter, die in der Hohenhöferſtraßße ihre 
Wohnung haben, wurden geſtern Abend todt auf⸗ 


7 gefunden. Die erſtere lag quer über dem 
2 Bett, die Schweſter der Frau Eckert fand man 
i zuſammengekauert tobt auf einem Stuhl. Ob es 


ſich um einen Doppelſelbſtmord handelt, oder 
ob ein Mord einem Selbſtmord vorausgegangen 
ift, oder ob hier ein Doppelmord vorliegt, 
wird die nähere Unterſuchung ergeben. Seit 


Sonnabend Abend waren die beiden Frauen nicht 


mehr geſehen worden, erſt zwei Tage ſpäter fand man 

fie entjeelt vor. 
+ Konitz, 30, März. Der wegen ſchweren Diebſtahls 
$ im wiederholten Rückfalle und Sachbeſchädigung mit 
8 Jahren und 6 Tagen Zuchthaus beſtrafte Arbeiter Karl 
i Parra wurde aus dem Zuchthauſe zu Mewe am 
10. November v. J. nach Konitz entlaſſen. Demſelben 
ijt von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten unter dem 
17. Januar d. J. der Aufenthalt in Konitz 
unterſagt und gleichzeitig die Stellung deſſelben unter 
Polizeiaufſicht auf die Dauer von 5 Jahren 
angeordnet worden. Parra hat am 25. Januar er. 
Konitz verlaſſen und wollte ſich nach Straßburg begeben; 
dort ift derſelbe jedoch nicht eingetroffen. Das hieſige 


Königliche Landrathsamt erſucht die Ortspoiizeibehörden, 


Guts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie die Gendarmen 
des Kreiſes, nach dem Verbleib des Parra eingehende 
Nachforſchungen anzuſtellen und im Ermittelungsfalle 
ihm ſchleunigſt Anzeige zu machen. — Die Vorarbeiten 
für den Bahnbau der Eiſenbahnſtrecke Konitz⸗Lippuſch 
beginnen bereits, indem an Stellen, wo die Bahn 
durch Privatforſten geht, in einer Breite von 20 Metern 
abgeholzt wird. In dieſen Tagen fand die Abſchätzung 
der Privatwaldungen, die beim Bahnbau in Frage 
kommen, durch eine Commiſſion ſtatt. — Der Beſitzer 
Martin L. in Grünchotzen hieſigen Kreiſes ließ vor 
einigen Tagen in ſeinem Hauſe einen Keller graben. 
Bei dieſer Gelegenheit fanden die Arbeiter unter dem 
Fußboden das Skelett eines erwachſenen Menſchen. 
Vor etwa 20 Jahren fand im Gaſthauſe zu Grünchotzen 
eine große Schlägerei ſtatt, wobei mehrere Perjonen 
lebensgefährlich verletzt wurden; zwei von dieſen 


ſtarben nach kurzer Zeit, eine Perſon war überhaupt 


ganz verſchwunden, und alle Nachforſchungen blieben 


erfolglos. An der Schlägerei nahm auch der Beſitzer 
Roszek Theil, welchem damals das Grundſtück gehörte, 
auf dem man jetzt das Skelett gefunden hat. Einige 
Wochen ſpäter verkaufte Roszek das Grundſtück für 
einen billigen Preis und zog mit ſeiner Familie nach 
Amerika, wo er jetzt noch leben ſoll. Schon damals 
ſtand R. im Verdacht, den Verſchwundenen erſchlagen 
und bei Seite geſchafft zu haben. — Die nächſte Ver⸗ 


ladung von Fettvieh ſeitens der Konitz⸗Schlochauer 


Fettvieh⸗Verwerthungsgenoſſenſchaft findet in Czersk 

am 6. und in Konitz am 7. April cr. ftatt. — In 

Mockrau hieſigen Kreiſes hat ſich neuerdings ein Spar⸗ 

und Darlehnskaſſen⸗Verein (E. G. m. u. 9.) gegründet. 

Gegenſtand des Unternehmens ift Hebung der Wirth⸗ 

j ſchaft und des Erwerbes der Mitglieder und Durch⸗ 

| führung aller zur Erreichung dieſes Zweckes geeigneten 
Maßnahmen, insbeſondere vortheilhafte Beſchaffung 
der wirthſchaftlichen Betriebsmittel und günſtiger Abſatz 


und Bewilligung von Darlehen an ereditfähige und 


4 ereditwürdige Mitglieder zu wirthſchaftlich berechtigten 


wecken gegen paſſenden Zinsfuß. Vorſtandsmitglieder 
te Verein RAL die Herren Gutsbeſitzer Stremlow 
i und Kaufmann Zühlke⸗Mockrau, Beſitzer Look und 
a" Hoppe⸗Malachin und Bejiger Rennwanz⸗Alt Juńcza. 
JE * Stettin, 30. März. In der Concursſache des 
j Theaterdirectors Goldberg fand geſtern die erſte 
| Gläubiger⸗Verſammlung vor dem hieſigen Amtsgericht 
ſtatt, zu der eine größere Anzahl Gläubiger erschienen 
wir. Der Concursverwalter Herr Rechtsanwalt Levy 
berichtete, daß Director Goldberg im Herbſt 1896 das 
| Stadttheater übernommen und den Fundus mit 
5 55 000 Mk. bezahlt habe, von welcher Summe 5000 Mk. 
| noch ungedeckt ſeien. Im Laufe der Jahre habe Herr 
l G. noch weitere 75000 Mk. zur Ergänzung des Fundus 
"| vermendet, 
D gearbeitet, der ſich 
im zweiten auf 17000 Mk., im dritten auf 10 000 Mt. 
| belief, während er in der jetzigen Spielzeit bis zur 
E Eröffnung des Concurſes ſchon 60000 Mk. betrug. 
Einen tesen Verluſt von 13000 Mk. hatte G. zu 
verzeichneel durch Hergabe von Wechſeln, für die er 
keine Valuta erhielt, 15000 Mk. hatte er an Proviſionen 
| bezahlt für Vermittelung von Geldern. Die Activa 
ki gab der Concursverwalter auf 73000 Mk. an, worunter 
# jih 19000 Mk. Gautionen (15000 Mk. bei Director 
Reſemann und 4000 Mk. bei der Stadt) und 44000 Mk. 
Theater⸗Fundus befinden. 
Forderungen a A rund 326 000 Mk., die bevor⸗ 
rechtigten 28 500 Mk., darunter 13000 Mk. Gage. 
forderungen. Hauptgläubiger iſt der Commerzienrath 
Cohn in Königsberg, Schwiegervater des G., mit etwa 
180 000 Mk. 
vorrechtigten Forderungen entfallen wird, dürfte ein 


err G. habe fortwährend mit Verluſt 


1 äußerſt geringer fein; ob die Gageforderungen Be-|: 
j } friedigt werden können, werde davon abhängen, ob 


ka SE: Director Reſemann, der Beſitzer des Bellevue⸗ 
4 heaters, zu einer Verſtändigung bereit jein werde. 
h. Putzig, 1. April. Die am Freitag abgehaltene 
ſechſte ordentliche General = Verſammlung unſerer 
olkerei⸗Genoſſenſchaft erledigte zunächſt die 
ſtatutenmäßigen Ergänzungswahlen und nahm dann 
vom Vorſtande den Geſchäftsbericht des vergangenen 
Jahres entgegen. Nach den ſtatutenmäßigen 
Abſchreibungen vom Werthe, der Gebäude, Maſchinen, 


a 5 Proc. davon dem Reſervefonds, zugeführt find, als 
= Dividende an bie Genoſſen vertheilt wurde, ſo daß von 
` bem 1 Pfg. pro kg Milch, welcher einbehalten wurde, 
% Pfg. zurückgelegt werden konnte. — Dem Vorſtande 


í kla 22 
Bub 2 


auf ründ 80 000 


der Wirthſchaftserzeugniſſe, Annahme von Spareinlagen 


im erſten Jahre auf 60000 Mk., 


Die nicht bevorrechtigten [s 


Der Procentſatz, der auf die nicht be⸗ 31 


Geräthe und Mobilien in Höhe von zujammen 1570 Mk. 
verblieb ein Reingewinn von 6091 Mk., welcher, nachdem 


Diers 


die Leute anwerben. 


Schleswig⸗Holſtein. 


fang erreichen. 


geſtiegen ſind. 
20 210. 


Bar. 


Stationen. Mill. 


Aberdeen 


Perſonen. 


Rußland 


Wind. 


für längere 


Ueberſicht der Witterung. 


warten. 


am Morgen herrſchte allens 


um 
Zeit 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


des hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins hat der 
Herr Oberpräſident die Genehmigung ertheilt, die bei 
Gelegenheit einer Abendunterhaltung mit Bazar unver⸗ 
kauft gebliebenen Geſchenksgegenſtände nebſt 2 nad- 
träglich aus Rom eingegangenen Kupferſtichen zu 
Gunſten des Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Krankenhauſes 
zu verlopjen und zu dieſem Zwecke 400 Looſe à 50 Pfg. 
in den Kreiſen Putzig und Neuſtadt zu vertreiben. — 
Herr Domherr Gollnick⸗ Schwarzau feiert am 
7. dief. Mts. fein 50⸗ jähriges Prieſter⸗ 
Jubiläum. 

© Neuenburg, 1. April. 
Sachſengänger heimgekehrt, da begann auch ſchon 
das Werben der Vorſchnitter und Agenten aufs Neue 
in der Stadt und in der Umgegend. Von den Vor⸗ 
ſchnittern werden namentlich den jungen Leuten mit 
Erfolg die übertriebenſten Hoffnungen von dem Leben 
im Weſten gemacht, jo daß jie ihr Ziel erreichen und 
Die Sachſengängerei nimmt im 
Kreiſe Schwetz von Jahr zu Jahr zu, und dieſer Kreis 
ſtellt nach ſtariſtiſchen Angaben unter allen Kreiſen die 
weitaus höchſte Zahl von Arbeitskräften, nämlich an⸗ 
nähernd 6000. Neuenburg hat etwa 500 Sachſengänger, 
die hier allgemein „Pommeraner“ genannt werden, 
weil die Mehrzahl derſelben dort Beſchäftigung findet; 
doch wandern auch viele nach Mecklenburg, Branden⸗ 
burg, Sachſen, Hannover, Weſtfalen, ja ſogar nach 
Nach einer ſtatiſtiſchen Angabe 
beträgt die Zahl der Arbeiter und Arbeiterinnen, die 
in Weſtpreußen im vorigen Jahre das platte Land 
verließen, 35100. Davon zogen nach den Städten 17 100 
und nach dem Weſten 18 000 Perſonen. War ſchon im 
vorigen Jahre der Leutemangel in der Provinz ſo groß, 
ſo werden doch in dieſem Jahre die Uebelſtände ſich 
verſchärfen; denn die Abwanderung der Arbeitskräfte 
aus dem Oſten wird mindeſtens den vorjährigen Um⸗ 
i Es werden durch Agenten aus den 
Induſtriegegenden des Weſtens auch in der Umgegend alle 
einigermaßen brauchbaren Arbeiter angeworben. Aus 
Neuenburg ſind im vergangenen Jahre allein etwa 
60 Familien nach Dortmund, Duisburg, Bochum und 
anderen Induſtriegegenden verzogen. Nach Mittheilungen 
polniſcher Blätter belief ſich die Zahl der ſogenannlen 
„Preußengänger“ in den nächſten Grenzgouvernements 
1 Da zu Folge Nachrichten 
aus Rußland das Miniſterium ernſtlich das Schließen 
der Grenze für die auswandernden Arbeiter erwägt, 
und im dreimeiligen Grenzbezirk ſchon jetzt die Leute 
keine Grenzlegitimationspapiere erhalten, 
„Preußengänger“ 
verlaſſen, iſt zu erſehen, daß man die Abwanderung 
von Arbeitern beſchränken will. 
gaben der Leutenoth wegen verlangt, junge Leute unter 
20 Jahren ſollen nicht die Erlaubniß erhalten, außer 
Landes zu gehen. Aehnliche Beſtrebungen machen ſich 
auch in Galizien bemerkbar. Der Mangel an weib⸗ 
lichen Dienſtboten iſt bei uns in dieſem Jahre 
viel größer als ſonſt, trotzdem die Löhne bedeutend 
Im Regierungsbezirk Marienwerder 
waren 1882 25115 Dienſtmädchen, 1895 dagegen nur 


Kaum waren die letzten 


Auch wird in Ein⸗ 


e ——ß—ß—......— 
Wetterbericht der Hamburger Secwarte v. 3. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Chriſtianſund 

Kopenhagen SO 2 Schnee —11 
Stockholm RNO 2 wolkig —2 
Haparanda N 2 wolkenlos | —14 
Peiersvurg = — — 
Moskau — — — 
Cherburg SSW 3 bedeckt 6 
Sult 161 ſtill bedeckt 0 
Hamburg 762 SO 1 bedeckt 2 
Swinemünde 168 SSO 3 wolkig 0 
Neufahrwaffer cz ſtill halbbedecktf —0 
Memel 765 O II heiter 1 
Varis 762 | EW 2 | wolkig 2 
Wiesbaden 162 | NNW 2 heiter —1 
München 762 | W 3 | wolfig | — 
Berlin 763 SO 1| balbsededt| —1 
Bien 762 WN 2 wolkenlos —4 
Breslau 761 | WRW 1 heiter —1 
771904 758 | D—_ 1 bedeckt 6 
Trieſt 760 | ONO 3 balbbedeckt 4 


Während das Hochdrucksgebiet im Norden menig Aenderung 
zeigt, iſt weſtlich von Schottland ein tiefes Minimum erſchienen, 
bei Defen Annäherung das Barometer über Irland außer⸗ 
ordentlich ſtark gefallen ift. In Deutſchland ift bei gleichmäßiger 
Luftdruckvertheilung das Wetter ruhig, kalt und veränderlich, 
ſtellenweiſe ift Schnee gefallen, 
thalben leichter Froſt. Wärmeres Wetter demnächſt zu eve 


eite Haudelsunchrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Von Paul Schroeber 


Danzig. 3, April. 


incl. Sack Tranſito frauco Neufahrwaſſer Gd. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz 
t April Mk. 10,171, Mat 
Mk. 10,25, Juli Mk, 10,42 ½, Auguſt Mk. 10,47 ½, October⸗ 
Derbr. Mk. 9,55. Gemahlener Melis I Mk. 23,62 ¼. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 10,20, 
Mai Mk. 10,27 ½, Juli Mk. 10,40, Auguſt Mk. 10,47 ½, 
October⸗December Mk. 9,57 ½. 


Baſis 88“ Mk. —, —. 


Termine: 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von $ b Morten 
Wetter: ſchön. Temveratur: 
Weizen bei kleinem Verkehr unverändert im Preiſe. 
Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 695 Gr. Mk. 182, 
708 Gr. Mk. 133, 734 Gr. Mk. 142, 764 Gr. Mik. 150, roth 
740 Gr. Mk. 138, 742 Gr. Mk. 141, 772 Gr. Mk. 142, 


Sommer 742 Gr. Mk, 143 per Tonne. 


Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. 
und 720 Gr. Mk. 133. Alles per 714 Gr. per Tonne. 


Gerſte ohne Handel. 


Hafer inländiſcher Mk. 115, 119, 120, weiß Mk. 122, 
fein weiß Mk. 124 ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 85 per Tonne 


bezahlt. 


Rolzucker: Tendenz: Stetig. Baſis 88 Mk. 10,10 


8 April. 
Plus 4 R. Wind: DRO. 


Wicken inländiſche Mk. 115 per Tonne gehandelt. 


Weizenkleie grobe Mk. 4,40, 4,45, feine ab Speicher 
Mk. 4,15 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


3. 
96.60 
96.40 
86 60 
96.60 
26.80 
86.90 


2 

3¼% Reichsal.] 96.20 
% „ 96.20 
are 86.50 
3½% Pr. Conſ.] 96.20 
3½0% * 496.30. 
9 86 60 

94.50 | 94.50 
| 9350 | 98.60 

83.30 83.50 


Pfandbr. 93.50 
Berl. Hand. Geſſ172.60 1 
Darmſt.⸗Bank 140.60 
Dang. Privatb. 132.— 
Deutſche Bank 205 60 205.50 
Disc.⸗Com. 198.75 
Dresden. Bank 159.30 
Oeft. Cred. ult. 234.— 
5% Itl. Rent. 94.25 
Ital. 3% gar. i 

Eiſenb.⸗Obl.] 57.75 
99.50 


80.75 
4% Ung. „ 37.25 
1880 er Rufen | 98.— 
4% Ruff. inn. 94. 99.25 
5% Mexikaner! 99.— 


4% Deit. Gldr. 
4% Rumän. 94. 
Goldrente. 


2 

Anatol. 2.Serieſ 97.20 
Oſtur. Siab. .] 8.— 
Franzoſen nit. 184 80 
Drim. Gronau 185.75 
Wtatienp.- 
Mlw. St. Ar 80—. 
Marienbrg.⸗ 
Mlw. St. Pr. 113.30 
Danziger 

Oelm. St.⸗A.] 74.— 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr.] 81.40 
Harpener 


Luaurabntte 284.— 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 254 90 |: 


Varz. Papierf. 208.50 


Oeſt. Noten neu 84.25 


Nuj. Noten 216.10 
Vondon kurz 
London lang 
Petersbg. kurz 215.30 
NER lan 215.70 
Nordd. Cred⸗A. 125.— 
4½ Chin. Anl.] 83.10 
North. Pacific- 


Pref. ſhares 78.40 
Canad.⸗Pac.⸗A. 96.25 


Prin zatbiscont. 5% 


234.50 2 


50/0 % 


als 
zu 


Parteien mit Rückſicht auf die Gegnerſchaft von weit- 


3. April. 


Tendenz. Im Anſchluß an London und Paris er⸗ 
öffnete der Börſenverkehr in feiter Tendenz. Spanier 
und Türken etwas beſſer. Bevorzugt wurden wieder 
Kohlenwerthe, die auf Meinungsläufe anzogen. 
Hüttenaetien behauptet. Banken ſtill. Auch Bahnen wenig 
gehandelt, theilweiſe ſchwächer, jo Dortmund = Gronauer, 
Oſtpreußen, Transvaalbahnaetien. Dagegen Schifffahrts⸗ 
nctien gut gefragt. 


Berlin, 3. April. Getreidemarkt. (Telegramm 
der Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mk. 48.90. 
Etwas beſſere Depeſchen aus Nordamerika und andauernd 
rauhes Wetter haben anfänglich allerdings die Stimmung für 
Getreide wieder etwas befeſtigt, aber die nur wenig geſteigerten 
Forderungen mußten im Lieferungshandel mit Weizen und 
Roggen bald wieder heruntergeſetzt werden, um genügend 
Käufer heranzuziehen. Später befeſtigte fidh die Haltung von 
neuem, ſodaß ſich gegen geſtern keine nennenswerthen Preis⸗ 
veränderungen herausſtellen. Der Handel mit greifbarer 
Waare war ſehr ſchwach. Hafer iſt wenig belebt, aber feſt. 
Rüböl genießt geringe Beachtung hält ſich jedoch im Preiſe. 
Wie geſtern wurde für 70 er loco ohne Faß 48,90 Mk. be⸗ 
zahlt. Doch iſt nicht ganz ſo viel wie geſtern umgeſetzt 
worden. 
AL ; 


weiter 


—— — W — 


Standesamt vom 3. April. 


Geburten: Schloſſer und Maſchinenbauer Emil Stange, 
S. — Arbeiter Kal Maſchinski, T. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Franz v. Kaszubowski, S. — Tiſchlergeſelle 
Bernhard Stolz, © Seifenſiedermeiſter Wilhelm 
Neumann, T. — Kaufmann Morii Sa ği en panus, T. — 
Böttchergeſelle Rudolph Jaeckel, S. — Kutſcher Ferdinand 
Meier, T. — Schmiedegeſelle Valentin Klinger, T. — 
Kutſcher Joſeph Schimkowski, T. — Unehelich: 1 T. 

Aufgebote: Cultur ⸗ Techniker Guſtav Heinrich Adam 
Knauer hier und Dorothea Babette Bayerköhler zu 
Bayreuth. Waſſermeſſer⸗ Controleur Eugen Otto 
Pallachowski und Bertha Auguſte Schröter. — 
Arbeiter Friedrich Wilhelm Bürger und Emma Auguſte 
Kiepke. — Hauszimmermann Friedrich Auguſt Krebs 
und Hermine Emma Giel. — Maſchinenbauer Johann 
Carl Eduard Schwermer und Auguſte Marie Raka u. — 
Maſchinenführer Otto Carl Haſelau und Johanna Selma 
Rutrowski. Sämmitlich hier. k 

Heirathen: Bureau-Diätar Walter Stock und Bertha 
Heyer. — Maſchinenſchloſſer Paul Wegener und Anna 
Pegert. — Sattlergeſelle Franz Harwardt und Clara 
Kardel. — Sämmtlich hier. — Beſchlagſchmied Arthur 
Garbe zu Zoppot und Bertha Karbows ki, hier. 

Todesfälle: Cataſter⸗Zeichner Kurt Albrecht Theodor 
Friedrich, 19 J. 9 M. — Frau Lina Helene Poſanski 

eb. Kock, 28 J. 8 M. — Schiffer Peter Koſchke, 88 J. — 
vau Wilhelmine Redes geb. Krauſe, 46 J. 8 M. — 

Töpfermeiſter Alexander Theodor o rm o mw S f i, faſt 76 J.— 
Schloſſergeſelle Guſtav Adolf Schmidt, fat 52 J. — 
Wittwe Barbara Kalloneck, geb. Lilienthal, 79 J. — 
Tiſchlergeſelle Eugen Malburg, 30 J. — Kaufmann 
Gnitav Alexander Krickel, 48 J. 7 M. 


u 


|... SyecialdienR - 
für Brahtundridgten. 


Conſervative und Bund der Landwirthe 
zum Fleiſchſchaugeſetz. 

Berlin, 3. April. (Privat⸗Tel.) Die „Corſervative 
Correſpondenz“ veröffentlicht folgende Erklärung zun 
Fleiſchbeſchau⸗Geſetz: An der Vorſtandsſitzung des 
Landwirthbundes in Sachen der Fleiſchbeſchaufrage 
haben Abgeordnete der Rechten theilgenommen und 
ihre Anſichten unzweifelhafter Weiſe dahin feſtgeſtellt, 
daß ſie bereit ſeien, in beſtimmte Conceſſionen zu 
willigen. Maßgebend für dieſe Entſcheidung ſei, daß 
ohne Conceſſionen das Geſetz ſcheitern, daß aber durch 
Verabſchiedung deſſelben ein weſentlicher Fortſchritt 
eintreten werde, daß es ferner von hoher Bedeutung 
ſei, eine möglichſt große Majorität für das Geſetz zu 
erlangen, was ſich aber nur auf Grund beſtimmter 
Conceſſionen erreichen laſſe und daß endlich ein ent⸗ 
ſchiedenes Zuſammengehen der großen maßgebenden 


tragender Bedeutung ſei. Unterzeichnet iſt die Er⸗ 
klärung von Freiherrn v. Manteuffel und Graf 
Mirbach⸗Sorquitten. Dazu ſchreibt die „Deutſche 
Tageszeitung“: Die Stellungnahme des Landwirth⸗ 
bundes wird durch dieſe Kundgebung ſelbſtverſtändlich 
in keiner Weiſe berührt. 


Zur Canalfrage. 

J Berlin, 3. April. (Privat⸗Tel.) Ueber den 
Stand der Canalvorlage ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: 
Zuerſt gelte es, die wirthſchaftliche Bedeutung der 
waſſerbaulichen Unternehmungen für die einzelnen 
Provinzen von den Provinzial⸗Landtagen 
begutachten zu laſſen. Namentlich handle es ſich 
darum feſtzuſtellen, ob die Provinzen zur Uebernahme 
eines Theiles der Koſten bereit ſeien. Mit ver⸗ 
ſchiedenen Provinzial⸗Ausſchüſſen, beiſpielsweiſe 
Pommern, ſeien bereits Verhandlungen gepflogen 
worden. Wo dies nicht der Fall ſei, dürften die 
Provpinzial⸗Ausſchüſſe erſt nach dem Oſterfeſt mit der 
Angelegenheit befaßt werden. (Dadurch wird die 
Canalvorlage noch weiter verſchleppt. D. Red.) 


Kriegsnachrichten. 

London, 3. April. (Privat⸗Tel.) Daß der 
Kampf der Boeren öſtlich von Bloemfontein die Ein⸗ 
leitung zu einer Offenſiv⸗ Bewegung iſt, läßt 
ſich nicht annehmen! fie haben es allem Anſchein nach 
nur auf die Waſſerleitung abgeſehen und wenn 
ſich die Nachricht des „Daily Chronicle“ bewahrheitet, 
daß die Waſſerverſorgung Bloemfonteins abge: 
ſchnitten ſei, ſo würde die Lage des engliſchen 
Heeres bedenklich werden. 
engliſchen Geſchütze beſtätigt ſich nicht. Lord Roberts 
ergänzte ſeine erſte Depeſche durch folgende Einzel⸗ 
heiten: Von der einen Batterie wurden verwundet 
1 Hauptmann und 8 Leutnants. 3 Officiere werden 
vermißt. 


Dieſe Batterie verlor 5, die erſte 2 Geſchütze. Die beiden 


habe Befehl gegeben, ſich ſo einzurichten, daß ſie bis 
zum Geburtstage der Königin, dem 24. Mai, Stand 


aus Mafeking ſchwerlich möglich ſein. D. Red.) 
London, 3. April. 


ſeiner Partei ein warmes Condolenztelegramm anläßlich 
gejandt. i 
London, 3. April. (Privat⸗Tel.) 
News“ melden aus Hamburg: Der deut ſcheͤKaiſer 
condolirte durch den Geſandten Dr. Leyds anläßlich 


* * 


[Botha famme aus Ungarn. 
Oberleutnant bei einem Infanterie⸗Regiment in Agram - 


Die Rückeroberung der 


Von der anderen Batterie werden alle 
Mannſchaften und Officiere vermißt bis auf einen Major. 


Cavallerieregimenter haben weniger ſtark gelitten. Der . 
Feind hat fiğ in der Richtung nach Ladybrand zurück⸗ L - 

gezogen. Auch bei Mafeking ſtehen die Dinge fürj, 
die Engländer nicht zum Beſten. Der Garniſon wurden 
am 12. Februar officiel angekündigt, Lord Roberts 


halten könne. (Das wird nach den letzten Nachrichten 


(Privat⸗Tel.) Redmond, 
der Führer der iriſchen Nationaliſten, hat Namens 


General Joubert's Tode an Präſident Krüger 


„Central“ 


Staijec die größte Hochachtung empfunden hätte. 
ſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzuwarten. D. Red.) 


Localanzeiger“ wird aus Agram gemeldet, General 


gedient, habe aber dann wegen Schuldenmachens den 
Dienſt quittiren müſſen. Dieſe Nachricht entſpricht, wie 
wir hören, nicht den Thatſachen. Es handelt ſich um 
eine falſche Meldung, die durch die Namensgleichheit 
mit einem früheren ungariſchen Officier hervorgerufen 
wurde. Welcher Herkunft die Botha's find, iſt nicht 
bekannt, dagegen ſteht es feſt, daß ſie bereits ſeit 
mehreren Generationen in Afrika ſich aufhalten. 


Straßenexeeſſe in Wien. 


Proteſtverſammlungen gegen die Gemeindewahlreform 
ſtatt, welche ruhig verliefen. Nach der Verſammlung 


vor der Wohnung des Vice⸗Bürgermeiſters Strobach 


rufen gegen Lueger auseinander. Verhaftungen wurden 
nicht vorgenommen. 


s. Kölu, 3. April. (Privat. Tel.) Die „Kölniſche 
Zeitung“ ſchreibt an leitender Stelle: Die Regierung 
ſcheine endlich einzuſehen, daß ſie mit der ewigen 
Nachgiebigkeit gegenüber den Forderungen der Heiligen 
und Ritter nicht weiterkomme, nachdem dieſe 
Parteien die Geſetzesvorlagen der Regierung 
zu Fall gebracht oder zur Unmöglichkeit verſtümmelt 
haben. Angeſichts ſolcher Vorgänge müſſe man fragen, 
ob es für die Regierung noch der Mühe lohnt, ſich 
fortgeſetzt von der Regierungspartei ſchlecht behandeln 
zu laſſen, oder ob endlich die Zeit gekommeniſt, ein 
deutliches Wort zu ſprechen. : 2 

j München, 3. April. (Privat⸗Tel.) Der hieſige 
Erzbiſchof verbot dem geſammten Clerus den Theater⸗ 
beſuch. Die Landgeiſtlichen dürfen auch nur noch im 
Dienſt Radfahren. 

London, 3. April. 
Indien, Lord Hamilton, theilte im Unterhaus 
mit, daß die Regierung von Indien gegen⸗ 
wärtig über etwa 7900 000 Pfund Sterling in Gold 
in Indien und 1½ Millionen Gold in England verfüge, 

London, 3. April. (W. T. ⸗B.) Die Königin 
tran Abends, begleitet von der Prinzeſſin Chriſtian von 
Schleswig⸗Holſtein und der Prinzeſſin Heinrich von 
Battenberg, die Reiſe nach Dublin an, wo ſie Mittwoch 
gegen Mittag eintreffen wird. 

h. Teplitz, 3. April. (Privat: Tel.) Sämmtliche 
Werke im Braunkohlen-Revier bewilligten eine zehn ⸗ 
procentige Lohnerhöhung und ſtellten eine gleiche 
Erhöhung in nächſter Zeit in Ausſicht. 

London, 3. April. (Privat⸗Tel.) Die Deutſchen 
haben wiederum Schwierigkeiten mit der Erwerbung 
von Land bezüglich des Eiſenbahnbaues in Shantung, 


und Tempel empfindlich geſtört werden. Einige locale 

Tumulte ſeien dadurch verurſacht worden. 
London, 8. April. (Privat⸗Tel.) Nach einem 

Telegramm der „Daily Mail“ aus Peking hat 


beſtellt worden waren. Die Kaiſerin Wittwe fet ſehr 
beunruhigt. 

London, 3. April. (Privat⸗Tel.) In der 
„Times“ entſchuldigt fih der engliſche Capitän, 
der die Nachricht gemeldet hatte, daß die Beſatzung 
der „Deutſchland“ ein Hoch auf die Boeren 
ausgebracht habe. Auch die „Times“ geben ihrem Be⸗ 
dauern Ausdruck, die Nachricht gebracht zu haben. 


über das Budget der Colonial⸗Armee erwiderte 
in der Kammer der Kriegsminiſter Gallifet auf 
mehrere Anfragen: Unſere Küſten find vor jedem 
Angriff geſchützt, und eine Landung an unſeren Hüften 


nöthig, daß die Truppen, welche bei der Vertheidigung 
unſerer Küſten zuſammen wirken, von verſchiedenen 
Inſtanzen abhängen. Die Vertheidigung unſeres Landes 


ſie werden dort mit offenen Armen aufgenommen. 
(Sebhafter Beifall.) 


Gu ſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
& Kurd Hertel! Z: ben 
r den 


Chef⸗Redacteur 5 
politiſchen und allgemeinen Theil: 
localen und provinziellen Theil: Georg Sander; D 
Amieratenikeil: Julius Baedeker. Druck und Verlag 
Aauziger Neueſte Nachrichten“ fruchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


Pfeiffer & Dillers N affee Suden 
ist bekannt als die Alteste u. feinste Marke. 
(Originalpaekung in Dosen). (7878 « 


| s s 5 spart Zeit 
18 Amer‘ and giebt | 
tig RÓ IN a N h keine 1 
t ; N REAN Schrammen. 


7 


Als ebildete posidce im Siegen 
rztes au Stoff ana. 

ollte bie n Nele wen fat re RY 
(en, welchen Einkaufsguellen in Ou mer neuesten 
und welche Ferſandhaus un Muſter ener U frage 
Tu toten i 
08 aperar daun Beben Herren bel Einen 

Bro in Damen» Nee 


Erzengniſſe „dient, wegen kat zu werden. 
RETTET 


merjit, Deer berükhch 


(1973m) \ a 


sé ER 


des Todes des Generals Joubert, für welchen der 
(Bee 


J. Berlin, 3. April, (Privat⸗Tel.) Dem „Berliner 


Er habe zuletzt als a 


Wien. 3. April. (W. T.⸗B.) Geſtern Abend fanden 
19 von der ſocialdemokratiſchen Partei einberufene 


im 10. Bezirke verſuchte eine größere Menſchenmenge 


eine Kundgebung zu veranſtalten, wurde aber von der 
Wache zerſtreut. Darauf ging die Menge unter Proteſt⸗ 


(W. TB.) Staatsſeeretär für 


weil nach Anſicht der Chineſen dadurch die Gräber 


Li⸗Hung⸗Chang an die Behörden Pekings telegraphirt, 


daß in Hongkong 8000 Uniformen durch Stangyuwet . 


Paris, 3. April. (W. T.⸗B.) Bei der Berathung 


würde für uns keine Gefahr ſein. Es iſt aber nicht 


muß Sache des Kriegsminiſteriums fein. Ich bitte, die 
Colonialtruppen dem Kriegsminiſterium zu unterſtellen, 
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Außer Abo: temen. 


2 Wilhelm⸗Cheater. 


Dienstag, den 3. April, Abends 7 Uhr: 
Paſſepartout E. 
Mit neuer Austattung an Decoratiaten und Coſtümen. 

In Berlin 175 Mal beehrt. 
Novität. „Zum 3. Mal 


Die Puppe. 
Operette in drei Heten und einem Vorſpiel nach dem Franzö⸗ 


ſiſchen des Maurice Ordonneau. Deutih von A. M. Willner. 
Muſik von Edmund Audran. 


Novität. 


Regie: Director Heinrich Wols und RA Kirſchner. 

Dirigent: Auguft Monde! 

Perſonen: 

Maximius, Vorſteher eines Convents Hans Rogorſch. 
Lancelot i Wiuy Schwab. 
Aguelet y Willy Nerz. 
Balthafar $ Mitglieder deſſelben . 4 runo Galleiske. 
Benolńt j Max Preißler. 
Baſilius e Werner. 
Baron Chauteref[fe eia an Alex. Cab iauo. 
Loremois, tein Freund „„ Franz Schieke. 


Hilarius, Puppenfabrifant . ay SO a 
Frau Hilarius, ſeine Gattin 
Aleſia; Folder Tochter 
Guduline, „Geſollſchafterin e AA A 
Heinrich, Lehrling o aa 
ASH 5 } Diener bei Ghanterele WIK R f KAA bau T ie 
Marie, zo a, a RE VAC Maly Rhode. 


Max Kirſchner. 
Amalie König. 
Sofie Ertl. 
Vohauna Proft. 
Marg. Wagner. 


Ein Notar „„ % „„ * „ Foſef Kraft. 
Erfte Ida Calliano. 
CCC „Agathe Schekirka. 
Dritte | Minni Glöckner. 
Erſter Carl Harth. 
Zweiter | Arbeiter ACZ z 4 Max Walter. 
ritter Hugo Gerwink. 


Dos Vorſpiel und der 3. Act ſpielen im Convent, der 1. Act 
in der Puppenſabrik des Hilarius; der 2. Acı in der Villa 
des Baron Chunterelle. Zeit: 1810. 

Größere Pauſe nach dem Boripiel und dem 1. Act. 
Gewöhnliche Preiſe. 

Schuittbillets werden nicht ausgegeben. “PHE 
Ende 10 Uhr. 

h Spielplan: 
Mittwoch. Abonnements-Vorſt. P. P. A. Benefiz für Eduard 


Nolte Kyritz Pyritz. Poſſe. Hierauf: Wiener 
Walzer. | 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. B. Die Puppe. 

Operette. 
Freitag. Abonnements⸗ a P. P. C. Benefiz für Josef 
Miller. ‘Undime. Ope 


Nächſte Gaſtſpiele: Sofia Sedlmair (10, und 11. April.) — 
Felix Schweighofer. 


anne 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer, 


neues Elite Perſonual. 
3 Henry Humberty, 


Champion⸗Jongleur mit Diener Emton. 
Das Geheimniß des Ae 


— 04000 


Der Gdelmaun mit den Feeuhänden. 
% Ritter des Hohenzollern'ſchen Hausordens. 
$ Lex Heinze. 

® Neueſter Schlager des Original⸗Humoriſten Hischen, 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im Tunnel⸗ 
Reſtaurant: 


& 
® 
2 
4 
2 3 
Großes Doppel⸗Conecert. © 
3, Mirzipaler“. heike Gap. le. 8 
© 


Entree frei! Entree frei! Entree frei! 


300000000:0000660608 
Danziger Orchester - Verein. 


(85 Mitwirkende). 
. Coneert 


Mittwoch, 4. April 1900, 8 Uhr 
Friedrich Wilhelm-Schützenhaus, 


Heinrich Bawiiachn (Bioline), 
Willy Helping (Clavier), 
Fritz Herbst-Königsberg (Cello). 


Flügel von Ibach aus G. Zlemssen's (G. Richter) Magazin, 
Hundegaſſe tar 36. Se 

Eintritts arten uch: und Mu⸗ 
gu 3, 2, 1,50, 1 M in C. Ziemssen 8 fkaltenhandlung 
8. Richter), Hundegaſſe Nr. 36. (4826 


290000000000900005400040000 000069 200009 


Beſtaurant W. Punschke, 


2 
Ak 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 24. 2 
a Täglich: "R 3 
SCH 

& 

4 

3 

© 

© 

6 


Tomeemt "N 
von Ku berühmten 1. ehen Damen⸗Orcheſter 
„ Gebirgsblume 
$ Wochentags: Anfang 7 Uhr. Sonntags Anfang 6 Uhr. 
Sountags 11—2 Uhr: Matinée. 8 
— Entree frei. — (4274b 
40000000000000000000000000006200060000 


Verein für Naturheilkunde zu er 


Freitag, den 6. April 1900, Abends 8 Uhr präeiſe, im 
Apollo⸗Saal des Hotel du Norb, Langenmarkt, PR 


INS” Oeffentlicher Vortrag "4 
non Herrn Zahnarzt M. Ahrenfeidt über 

„Die Bedentung des Wafers mit beſonderer Berück⸗ 

ſichtigung der Bäder im Hanfe.” (46646 

Hierzu Borführung son 25 Badeapparaten neueſter Con⸗ 

ityuetion der Firma Moosdorf u. Hochhäusler⸗Berlin. Die 

Apparate werden zum Theil in Thätigkeit geſetzt. 

Eintritt für Mitglieder und deren Ehefrauen tejp. Ehe⸗ 

männer frei gegen Vorzeigung der Karte. Für Nichtmitgtieder 

50 J Eintrittsgeld, Der Vorſtand. 


Seeder 


— — 


. 


4 


jeniec. 


j 


Kriegsgeſchwader. 


9 j 
„55 pz" jj 9990000000 


S Mittagstifd 


Danziger Neuere ad 


3 Mei, 


(EG 
ME Ar. LiL 


LA if, w vorzüglichen 


N pe Café r 
© zur Börse.“ 


= 


oschmann 
Bankgeſchäft 
37 Brodbänkengaſſe 37. 


i Täglich: (7873 > 
| CONCERT 


una Alben dk arie y des nuftreitig beiten 


x zu un N e Damen ⸗Orcheſters, 
W Hea ar 
Bi Mit [il Min | Tun | An- und Verkauf von 
| l ; Werthpapieren. 


Brillante Ausſicht | 
auf das am Mittwoch, den 4. April, in 
der Danziger Bucht eintreffende 


nur Soliſten. 

E. Tite, A 

Langenmarkt 9. 

cos Z) 
| ; KS 


Beleihung von Effecten- und 
Hypotheken-Documenten. 


Entgegennahme von Baareinlagen unter 
höchster Verzinsung, 


Conto-Corrent u. Check-Verkehr. 


: Tresorfächer unter Selbstverschluss 
des Miethers. 7451 


FE bee eee ses 
Heute Dienstag und folgende Tage: Danziger 
a Xefinurant Hôtel de Stolp a Ruder - Verein. 


(Conceri-Saal). 
Grosses Concert 7, Monatsverſammlung 
Mittwoch, den 4. April 1900, 


b Sanger mnb Au 85 
er Tyroler Sänger: und Jodler⸗Geſellſchaft 2 Abends 8½ Uhr, 


(Zurlinden). ; 
in Nalionaltracht (3 Damen, 5 Herren im „Luftdichte nt, 
cht ( . Tagesordnung: Aufnahme 


g Anfang 7 Uhr. — Entree frei. — M. Bitschl. ener Mitglied idee 

eee eee |1020) er worſtand. 
"Restaurant A. Greil ee OC 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrücke. H. Wandel, Danzig, Bi 

Täglich: nie 89, w 

empfiehlt 


Grosses Concert, Kohlen und 


ausgeführt von der 
Samen: Capelle „Victoria“ Holz 


REICH 


Von meiner Gefhäftsreife zurückgekehrt, ers 
laube ich mir den Empfang ſämmtlicher 


Neuheiten 


Entree frei. Direction: H. Mönch. Anfang 61, Uhr. zu den en u 8 ibj pri 3. bie S 
a ae | . rühjahrs⸗ u. Sommer: © 
1 4 
Restanrant A, v. Niemierski, Brodbdnkenonggo 28. ß mę |" Saiſon 
Täglich: Grosses Concert . Rudolph Miſchke A ſowie der perſönlich gewählten 
„Wia“ 45 Sa 2 Herten) ve dep Bett Capell a | empfiehlt (6157 H Orig inal- Modellhüte 
Anjana beż TGonceta Oi, un. | | Decimalwaagen # WZ "Li 
dochachtungsvo v: Miemierski. La. Qualität in allen Grössen 8 Im B 
hi — 30 Ctr. Tragkraft. 
Bürgerschützenhaus (Salbe Ale). | "marorwaaden eima Bong 
Jeden Mittwoch bon 3—8 Uhr: ki F a ig: ag Š Langgasse 50, 67512 
jj für Wirthschafte un — Putz⸗ und Modewaaren 
Kaf fee ad Concert, M ehe 8 5 SIERI Anfertigung modernſter e d 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß = Alder N CY ORW 
enter jr e fi anen e, niee frei. A Mirlisthallswaagen 8298988888 
Gleichzeitig halte ich meine Säle füt Vereine, Privat: in diversen Faqone. 


96 | Bisen- u. Messing-Gewichte AT 


feſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle ꝛc. beſtens empfohlen. (29 


Hierzu ladet ergebenſt ein P. Bahl. M en i BARA 
ils t EM ; 1 $ 
esellechaftstans, Heil. Geistgasse.if Messkannen olz u. Kohlen & > 


Vergnügungen, für Vereine de. 
Königsberg⸗Schönbuſcher und Culmbacher Bier. 
Reichhaltige Speisenkarte zu soliden Preisen. 


Heute und morgen Abend: 


Eisbein mit Sauerkohl, pig berge Rinderfleck. 


42200 Rich. Ehrltichmann. 


Berliner Hof, aasee Gesellsehali 


Sart raben e. 1° fF ONICO 5 eee eee 
rüllnangs-Lonberk , „ m %, 
Dres, aen, o: se | Mitglieder Versammlung 


en Baareinlagen 


ne A und Be⸗ 3. April er., ige ne M |. 
kannte gang ergebenſt einzu) Café Germania, Hundegaſſe. ; verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur hr 


laden. Erhebung bis auf Weiteres mit: 


Hochachtungsvoll $ 
Hugo TEREA 0 p. a. ohne Kündigung, N 
de (7608 p 
Mittagstisch 0 
4 60, 75.2, und 1,00 4, 
im Abonnement billiger. 
Reichhaltige Speiſekarte 
zu jeder Tageszeit. 
Geöffnet bis 1 Uhr Nachts. 


Bürgerverein SOLĄ. 
Versammlung 
am Donnerstag, den 5. d. Mts., 
Abends Uhr bei Herrn Korth, 
wozu einladet 
Der Norſtand. 


(ipil-Awäber-Jorei 


i 88 empfiehlt zu den billigſten Tagespreiſen. 0, 
8 Richard Kanthack, 


RETRO Langgarter Wall. (45666 
4 u. Puhr- Annahmeſtelle bei Hrn. Kaufm. Michaelis, 3. Damm 6 

geil: s und Hrn. Kaufm. . Langenmarkt 5. 

0 

nut ROLA LUA 63. (748 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse 5. 


Vortrag des 5 
Herrn Prediger Prengel 


über (7890 | $ 


Bihischen Jugendunterricht 4 0 p. a. mit, Asnonatichet Kündiging, 


4120 0 p. a. mit 3- monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Sins | 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) b 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, n M. 9. Zoppot, Seestrasse No. 7, 


Beamten- 
Verein, 


Dienstag. den 3. April er., 
Abends 8½ Uhr, 


| 
Monats = e 


im Gewerbehauſe. 


- Verein 
Danzig Gäſte willkommen. 


übernimmt Muſikauffſührungen — 


jeder Art. Aufträge beliebe man i | 9 A 
gefälligst an E. Wien, Stafetnen: | Donnerstag, 19. April er.. 


aeron e | OENETH-Drrfanmung, 
zu richten. | (15076 17898) Der Vorſtand. 
Danziger „ Kriegeruerein 

Donnerstag, den 5. d. M., nicht Mittwoch, den 4. d. M., 


Abends 8 Uhr in Danzig Töpfergaſſe 37 und Sonnabend, ii 
den 7. d. M., in Reufahrmaiier 5 


General ⸗VBerſammlung. E. G. Olschewski, | 
leere uab Dominikswall Nr. 14 und Holzmarkt Nr. 15 


1. Aufnahme von Misalicdern und Zahlung der Beiträge. 
empfiehlt fein großes Lager von 


> Theaterverein Danzig. 3. Gruß des Herrn Dr. Gaede aus] f 
Möbeln, Spiegeln und Polterwaaren 


Rom. 5 des Katſer Wilhelm Dankes. 5. Kriegs⸗ 
zu u Ausſtattungen und Ergänzungen 


Feſtſpiele. 6. Wedell⸗Dentmal. 7. Vortrag des Herrn Haupt: | k 
bei mager, Preisen und streng reeller Bedienung. 


mann Wulff: „Die Heeresſtärken der europäiſchen Staaten 
einſchließlich der Kriegsſchiſſe und der Marinemannſchaften auf 
dób Lager compl, Zitumereinrichtungen. 
NE Miane wars A en 


dem Friedensfuße und der Armeen auf dem Kriegsfuße, ſowie śą 
die jährlichen Ausgaben der europätſchen Staaten für ihre 
Heere und Kriegsflotten mit befonderer Berückſichtigung der 
Heere und Kriegsflotten des Drei- und Zweibundes. 0 


7915) Engel, Major a, D. 


óbel-Fabrik und Magazin] 


| 


Nr. 79. 


WW 


| a. 

5. ee Basten f 
4 
3 
a 


auf die 


i 15 66 
„Danziger Neueste Nachrichten 
werden auch jetzt noch immer von sämmtlichen 
Postämtern und Landbriefträgern entgegen 
genommen. 

Der Abonnementspreis beträgt Mk. 1,25 
von der Post abgeholt und Mk. 1,65 frei 
in’s Haus. 

Der Anfang des laufenden Romans wird 
neu eintretenden Abonnenten auf Wunsch |g3* 
kostenfrei nachgeliefert, 


D 


a 
3 
2 
3 
a 


ERTERTERTERTERK 


R „„ 
FE 
Lorales. 


* Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dieuſt der Volksſchul⸗ 
lehrer. Nach 520 lee von dem Unterrichtsminiſter 
erlaſſenen Beſtimmungen find die Seminardkreetoren ver- 
pflichtet, jährlich und zwar je nach Lage der Prüfungstermine 
zu Often oder zum Herbſt, zu den außerterminlichen 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Capital beträgt bekanntlich nur 9000 M., während der 
Reſervefonds die Höhe von 5088000 M. und das 
Depoſitencapital die Höhe von 21 332 594k M. erreicht hat. 

* Aktiengeſellſchaft Holm. In der Generalver- 
ſammlung, welche vergangene Woche in Berlin abge⸗ 
halten worden iſt, wurde an Stelle des Herrn Eiſen⸗ 
bahndirektors Seering, welcher aus dem Aufſichts⸗ 
rath in den Vorſtand übergetreten iſt, Herr Commerzien⸗ 
tat Muscate in den Auſſichtsrath gewählt. í 

* Eine interejjante Poſtkarte. Herr Baumeiſter 
Willy Ortloff, welcher längere Zeit während der 
hieſigen Arbeiten am Weichſeldurchſtſch hier ſtationirt 
war und ſich durch ſeine liebenswürdigen Umgangs⸗ 
formen viele Freunde erworben har, iſt gegenwärtig in 
Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika thätig. Von dort hat er vor 
einigen Tagen an Herrn Dr. med. Putzler eine An⸗ 
ſichtspoſtkarte geſchickt, die neben ſeiner Unterſchrift 
auch diejenige des vielgenannten Hendrik Wittboi 


trägt. Wer dieje Namensunterſchrift ſieht, würde wohl 
ſchwerlich glauben, daß dieſe ſauberen leſerlichen 


Schriftzüge, die von einem fleißigen Knaben geſchrieben 
zu ſein ſcheinen, von einem ſo unerſchrockenen und ge⸗ 
fürchteten Krieger herrühren. 

* Amtlicher Eisbericht vom 3. April. Pillau: Hafen 
und Seetief eisfrei. Friſches Haff bis Königsberg: 
Für Dampfer durch Seekanal nur mit Eisbrecherhilfe 


möglich. Friſches Haff bis Elbing: Strichweiſe 
Treibeis. Schifffahrt erſchwert. Für Segelſchiffe nur mit 


Schlepperhilfe möglich. - 

* Selhſtmordverſuch. Die Frau Amanda H. durch⸗ 
ſchnitt ſich geſtern Nachmittag in einem Anfall von Schwer⸗ 
muth die Pulsader der linken Hand, Der von Nachbarn 
des Hauſes bemerkte Vorfall veranlaßte dieſelben, ſofort 
einen Arzt herbeizurufen, welcher nach Anlage eines Noth⸗ 
verbandes die ſofortige Ueberführung der Lebensmüden nach 
dem Lazareth Sandgrube mit dem Sanitätswagen anordnete, 


Muſterungen dais Verzeſchniß derjenigen Zöglinge des Ober=| wojelbjt fie des bedeutenden Blutperluſtes wegen ſchwer 


curſus, die nach der nächſten Eutlaſſungsprüfung voraus- 
ſichtlich mit dem Lehrerzeugniß eutlaſſen werden, unter 
genauer Altersangabe, der Erſatzeommiſſion des ay, 
piteś zu Häuden des  Bezictócommandcutś 655 
zutheilen. Hierbei find die Zöglinge, welche den 5 
rechtigungsſchein zum einjährfg⸗freiwilligen Dienit naM 
Keitanderrer Seminarprüfung zu erwerben in der Lage ſin 


und ihn nachzuſuchen beabſichtigen, beſonders zu bezeichnen. = 


Den betheiligten Lehrern und Lehramtsaſpiranten ift in 
ihrem eigenen Intereſſe dringend zu empfehlen, daß fe tpe 
active Dienſtpflſcht batdłgft und, fo weit möglich, im unm 111 
baren Anſchluß an ihre Seminarzeit erfüllen. Denn wie 
bei den übrigen Staatsbeamten wird fortan die Anſtellung 
der Volksſchullehrer erſt erſolgen 
active Dienſtpflicht im ſtehenden Heere j 
erfüllt haben, oder wenn fte von derſelben für 
zeit endgiltig befreit find. 


oder in der Marine 


können, wenn fie ihre 


darniederliegt. 

* Feuer. Heute Morgen 7°], Uhr wurde die Feuerwehr 
nach der Huſarengaſſe Nr. 6 geruſen. Durch Funken, die 
aus dem Ofen herausgefallen waren, hatten Betten, Kleider 
und Möbel Feuer gefangen. In kurzer Zeit war das 
Feuer gelöſcht. 


Provinz. 


T- Oliva, 2. April. In der Gemeindevertretung 
wurde zunächſt über ein Geſuch der freiwilligen 
Feuerwehr verhandelt, welche um Bewilligung von 


die Friedens⸗ 300 Mk. zur Beſchaffung von Blouſen für die Feuer 
Schließlich ordnet der Minifter wehrleute gebeten hatte und ihre Bitte damit begründete, 


an, daß die Königlichen Regierungen dafür 1 daß die daß diefe Art Bekleidung bei der Feuerwehr üblich 


nach Ableitung ihrer activen Militärpflicht zu i 


rem Berufe und durchweg eingeführt fei. 


Nach einer eingehenden 


zurückkehrenden jungen Lehrer jofort im Schuldienſt Be⸗ Debatte bewilligte die Verſammlung 350 Mk., ging alſo 


ſchäftigung finden, damit Unterbrechungen der Beſchäftigung 
W RN Schuldſenſt und dadurch ſpätere Schädigungen 
binſichtlich der Berechnung der Dienſtzeit vermieden werden. 

* Im Verein für Naturheilkunde wird Freitag, den 
6. 5. M. im Apollo⸗Saal Herr Zahnarzt Ahrenfeldt 
einen Vortrag halten und zwar über das Thema: „Die 


über die erbetene Summe hinaus. Da der Geſammt⸗ 
aufwand für die Blouſen fih auf 600 Mk. beläuft, fo ift 
die Feuerwehr erbötig, den Reſt aus eigenen Mitteln 
herzugeben. Hierauf verlieſt der Amtsvorſteher ein 
Schreiben des Landraths, nach welchem dieſer die Haus⸗ 


Bedeutung des Waſſers, mit beſonderer Berückſichtigung der | beſitzer in Oliva von der Unterhaltungdervor⸗ 


Bäder im Haufe“. Da eine ſehr große Anzahl der neneſten 
Baheappaxate, welche die Firma Moosdorf und Hochhäusler 
in Berlin dem Vortragenden zur Verfügung geſtellt hat, zur 
Vorfüßrung gelangen und tbeilwetje in Thätigkeit geſetzt 
werden ſollen, fo verſpricht der Vortrag etten recht bee 
lehrenden und intereffanten Abend. 
* Privat⸗Beamten⸗Verein. 


geſchriebenen Feuerlöſchgeräthſchaften 
zu entbinden geneigt ſei, wenn u. A. 2 Spritzen, 8 Waſſer⸗ 
künen und die erforderliche Zahl von Leitern und 
Halen ſich im Beſitze der Gemeinde befinden. Im 
Anſchluß daran wird nun feſtgeſtellt, daß 2 Spritzen, 


Der hieſige Zweigverein 6 Küven und 1 Waſſerwagen, deſſen Inhalt demjenigen 


hält ſeine Monatsverſammlung heute im Gemerhehguſe ab, | zweier Künen und 100 Liter überſteigt, ſowie die nöthige 


* Der neue nichtuniformirte Krieger⸗Verein hielt 
geſtern Abend im Blldungs⸗Vereinshauſe feine Monats⸗ 
nerſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Bluhm eröffnete 
diejelde mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. Nach 
Vorſtellung drei neuer Mitglieder ehrte die Verſammlung 
das Andenken des verſtorbenen Kameraden Wölm II durch 
Erheben von den Sitzen. 
gemeldet, Dem 
Decharge ertheilt. 
80 Mk. erhöht. Für die Weruing'ſchen Kriegsspiele, die im 
Sommer hier zur Aufführung gelangen follen, haben ſich 
auch vom neuen nichtuniformirten Krieger⸗Vexein zahlreiche 
Mitwirkende gemeldet. Im Ganzen werden ca. 300 Männer, 
120 Frauen und 120 Kinder zu den e gebraucht. 

* Die Stadt Wajen hat mit dem I, Apri 
die Eingemeindung dreier Vororte eine Seelengahl von rund 
120 000 Einwohnern erreicht. 

* Von der Weichſel. 


Waſſerſtände am 3. April: Bauernburſche in Teſchendorf 


Zahl von Leitern und Haken vorhanden ſind. Der 
Gemeindevorſteher wird beauftragt, in geeigneter Weiſe 
hierüher zu berichten und die Hauseigenthümer von 
der bezüglichen Verpflichtung zu entbinden ſuchen. 


Der Herr Gemeindevorſteher 


kirchlichen Gemeindeorganen der katholiſchen Kirche 
die Abtretung eines ca. 1 Morgen großen Bauplatzes 
zu obigem Zwecke zu erwirken und das Verkaufsrecht 
des gungen Kloſterhofgeländes für den Preis von 


d. Js. burch 15 000 Mk. zu erlangen. 


w. Stargard i. P., 3. April. (Priva Tel) Ein 
etjtach aus 


Thorn 2,70, Fordon 2,64, Culm 2,46, Graudenz 2,96, | Eiferjucht feine frühere Braut. 


Kurzebrack 3,24, Pieckel 3,02, Dirſchau 3,26, Einlage 2,60, 


Dirſchau, 2. April. Geſtern Nachmittag beſtieg 


Schiewenhorſt 2,88, Marienburg 2,20, Wolfsdorf 2,36, den von Dirſchau nach Schneidemühl fahrenden Zug 204 


Jawichhoſt geſtern 1,56, heute 2,52 Meter. 

* Zum Benefiz für Herrn Nolte geht morgen 
die luſtige Poſſe „Kyritz⸗Pyritz“ in Scene, an die ſich 
das effectvolle Ballet „Wiener Walzer“ anſchließen 
wird. 

* Damencapelle. Die Damencapellen ſcheinen gegen⸗ 
wärtig in unſerer Stadt Mode zu feit. Nachdem Tyroler, 
ſchwediſche, ungariſche und polniſche Damencapellen nuje 
getreten find, concertirt nunmehr bei Herrn v. Niemierskt, 


auf Station Linde ein Mann, glitt aber aus und 
wurden ihn beide Beine und ein Arm abge 
fahren. Der Unglückliche verſchied nach 
15 Minuten. 

k. Thorn, 2. April. Trotz der ſchärſſten Verbote 
des unbefugten Betretens des Artillerie⸗ 
[chießplatzes hören die Diebſtähle an Spreng⸗ 
ſtücken 20. nicht auf. Nachdem die Landwehr⸗Fuß⸗ 


Brodbänkengaſſe 23, auch eine kroatiſche Damencapelle, deren | Artilerie ihre Schießübungen abgehalten hat, nahm 


Leiſtungen gleichfalls vielen Beifall finden, 
* Fabrikerweiterung. Die Schiffswerft 


von | Familien in Glinke Hausſuchungen vor. 


Herr Gendarm Pagalies aus Podgorz bei mehreren 
Dieſe hatten 


F. Shihan zu Danzig beabſichtigt auf dem Gelände das Ergebniß, daß ca. 40 Centner Sprengſtücke 


ihrer Werft eine Verzinkerei zu errichten. 


Dieſes und ſonſtige Sachen, 


ſämmtlich vom jüngſten Schießen 


Unternehmen wird hierdurch mit der Aufforderung ver⸗ auf dem Schießplatze herrührend, gefunden wurden. 


öffentlicht, etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen bei 
der Polizei⸗Behörde ſchriftlich oder zu Protokoll an⸗ 


Gegen die betreffenden Perſonen iſt Anzeige erſtattet, 
ſie werden ſich nicht nur wegen Diebſtahls, ſondern 


zubringen. Nach Ablauf der Friſt können Einwendungen auch wegen widerrechtlichen Betretens des Schieß 


in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden. 
„ Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Verein. Aus dem 


Das A 


ekauntmachung. 


Die in Danzig und Umgegend bei Innungsmeistern 
beſchäftigten Steinsetzergesellen werden hiermit zu einer 


am Donnerstag, den 5. April, Abends 7 


im Schuhmachergewerkshauſe, hierſelbſt Vorſt. Graben 9, 


ſtattfindenden Perſammlung eingeladen. 
Verhandlungsgegenſtand: 


Lohnerhöhung und Einführung einer Arbeitsordnung für 


die Steinſetzergeſellen. 


e 


Allgemeine gewerbliche 
Mädchen - Fortbildungsschul 


$ 
? 


8. Handelsgeographie und 9. Stenographie, 


op 


franzöſiſchen und engliſchen Sprache erteilt. 


ss 


2 Ferien in den Stunden von 3-5 Uhr, ſonſt in der ® des 1. Leib-Husaren Regiment No. 1. 
Mittagszeit, bereit. (7502 2 
Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. © 


E ad ; Di 
ETTTTT AI A Laha e ,öjοοο 


Der Unterricht für das dies jährige Sommerhalbjahr 
beginnt Donnerstag, dem (9. April 1900, Nach- 
$ mittags 2 Uhr, in der Dr. Scherler'ſchen höheren 
Mädchenſchule, Poggeupfuhl 16, und erſtreckt fidh auf: 
1. Deutſch (Briefſtil), 2. kaufmänniſches Rechnen, 3. Bud- 
Ja 4. Kalligraphie, 5. Schreibmaſchinen⸗Unterricht, 
6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7. . 


2, Auf beionderen Wunſch wird auch noch Unterricht in 2 
er ee! 2 
i Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr, 2 


$ Langenmarkt 31, 3, ift zur Aufnahme von Schülerinnen 
© vom 1. April ab täglich in ihrer Wohnung, während der e 


: Das Curatorium, 
400000040060000000000000000062406000000 


plages zu verantworten haben. 
-- Cuim, 2. April. Seit heute ift der Kreis» 


en wir, daß die Lombard⸗ bote des Landrathsamtes, der zum Wechſeln 
chſelbeſtände 5858444 M. eine „der z 


größere Summe bei 
chwun den. Bereits ſeit 


ſich hatte, ver⸗ 
Tagen ſoll er nicht 


D 


Es wird hierdurch 
bei unſerer Sparkaſſe vom 1. April d. Is. ab 

„ özinſt werden. 

Danzig, den 28. März 1900. 

Uhr 

5 Maurach. 

(7871 


a 150 % u. 225 M 


Gestern verschied hochbetagt 


e. 


00823 


geb. v. Puttkamer. 


209099 


gebracht, sichern ihr 


M Andenken. 
Das Officiercorps 


& 
è 
e 


c zada a o 


efannt gemacht, daß die Spareinlagen 


Dos Kuratorium der Sparkaſſe des Areiſes Danziger Höhe 


Räumungshalber 
2 Geldͤſchrünke mit Stahlpanzertreſor 


Hopf, Matzkauſchegaſſe 10. 


fa w. Manstein, 


Die treue Liebe und Anhänglichkeit, 
welche sie dem unterzeichneten Officier- 
corps, dem ihr Gemahl von 1818-1833 
angehörte, bis zur letzten Stunde entgegen- 
ein bleibendes 


Tape — — r...... ĩ V. ͤ Kd r 


Dienstag, 3. April 1900 


zu Haufe geſchlafen haben, da er einen Betrag. von 
2000 Mk. von der Sparkaſſe abgehoben haben ſoll, der 
der Frau gehörte. Sämmtliche Localitäten find durd: 
ſucht worden, da man auch vermuthete, er wäre 
betrunken, jedoch ohne jeden Erfolg. Der Verſchwundene 
heißt Reinberger, iſt klein, unterſetzt, hat geſunde 
Farbe, einen ſchwarzen Vollbart und eine kleine Platte. 

— Rummelsburg, 2. April. Geſtern feierte der 
vor einigen Wochen gebildete Verein junger 
Kaufleute ſein Stiftungsfeſt, beſtehend in Theater⸗ 
aufführungen und Ball. — Der heutige Kreistag 
bewilligte die Erbauung eines Krankenhauſes in 
Rummelsburg und eines ſolchen in Bartin. — Die 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung ge⸗ 
nehmigte heute das vom Magiſtrat und einer Com⸗ 
miſſion entworfene Normalſtatut betreffend die 
Beſoldung der ſtädtiſchen Beamten. 

-r. Schiewenhorſt, 3. April. In der Nacht vom 
2. bis zum 3. April brach in dem Wohnhauſe des 
Herrn Amtsvorſtehers Danat Feuer aus, welches jo 
vajh um ſich griff, daß gegen Morgen das Gebäude 
bis auf die Ringmauern niedergebrannt war. Die 


Wirthſchaſtsgebäude find von dem Feuer gänzlich ver- 


ſchont geblieben. 

* Exin, 1. April. Auf dem Gute Smogulec des 
Grafen Hutten⸗Czapski entſtand geſtern früh Feuer. 
Verbrannt find ein Schafſtall, ein Speicher, 634 Schafe, 
28 Ochſen, ſowie 3 Kühe. Der Vogt Nowicki, welcher 
das Vieh retten wollte, ift in den Flammen erſtickt. 
Das Feuer ſcheint durch Fahrläſſigkeit entſtanden zu ſein. 

+ Konitz, 2. April. In der Mordaffäre ift 
nichts Neues zu Tage gefördert worden. Ein Herr 
aus einer Nachbarſtadt, welcher geſtern Abend die 
Stelle am Mönchſee beſichtigen wollte, wo die 
Leichentheile auſgefunden worden find, mußie feine 
Neugierde mit einer Verhaftung büßen. Er wurde 
erſt wieder freigelaſſen, nachdem er von einem 
hieſigen Kaufmann legitimirt worden war. — Die 
Auflaufe am Abend gegen die jüdiſchen Bürger 
ſeitens der hieſigen Fortbildungsſchüler und Gefellen 
nehmen kein Ende. Unter Abſingen von Spottliedern 
werden hierbei Fenſter und Thüren der jüdiſchen Ein⸗ 
wohner eingeſchlagen oder zertrümmert. Auch mehrere 
Fenſter der hieſigen Synagoge ſind von außerhalb der 
Einfriedigung derſelben aus eingeworfen. Die hieſige 
Polizei und Gensdarmerie hat große Mühe, die Maſſen 
zu zerſtreuen und die Ordnung aufrecht zu erhalten. 

Dt. Krone, 2. April. Geſtern Nachmittag wurde 
eine Tochter des Hausbeſitzers Henke, welche in Berlin 
verheirathet iſt und zur Pflege ihres erkrankten Vaters 
hier weilte, ſo unglücklich überfahren, daß kurze 
Zeit nach dem Unglücksfalle ihr Tod eintrat. 


S 
Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 3. April. 

Angekommen: „Bernhard,“ SD., Capt. Arp, von 
Hamburg via Kiel mit Gütern. „Fingal,“ ED, Capt. 
Jönſſon, von Kopenhagen leer. „Lina,“ SD., Capt. Kähler, 
von Stettin mit Gütern. „Amor,“ Capt. Hauſen, von Nyborg 
mit Mais. „Heim,“ SD., Capt. Thieſtad, von Sunderland 
mit Kohlen und Coke. 

Geſegelt: „Voorwaarts,“ Capt. v. d. Veen, nach Memel 
mit Holz. „Pudry, SD., Capt. Norfolk, nach Hull via Kopen⸗ 
hagen mit Zucker und Gütern. 


Neufahrwaſſer, 3, April. 
Ankommend: Brigg „Jupiter“, 2 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlacht und Wiehhof. 
Auftrieb vom 3, April. 
Bullen: 39 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 


Zur Erbauung eines Amtsgebäudes hat die] Schlachtwerths 20—31 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
4 neue Mitglieder haben fiH an⸗[Gemeinde den Platz auf dem Kloſterhofgebünde hinter | genährte altere Bullen 27—28 Mk., 3) gering genährte Bullen 
Kaſſenſührer Herrn Stubert wurde der Mauer gewählt. 
Das Sterbegeld wurde von 60 WE, auf wird nun von der Verſammlung erſucht, von den 


23—25 Mk. — Och ſe n 22 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemäſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 28—30 Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
ältere ausgemäſtete Ochſen 25—27 Mk., 3) müßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen 23—24 Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters 20 Mk. — Kalben und 
Kühe: 55 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 28 me, 3 ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 25—26 ME, 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
2324 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber 20—21 Mk. 
ꝗKälber:266 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Voll milch⸗Maſt) 
und beite Saugkälber 38 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 35—36 Mk., 5) geringe Saugkälber 
30—32 Mk., 4) ältere, gering genührte Külber (Freſſer) 
— ME Schafe: 161 Stüc. 1) Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel — Mk., 2) ältere Maſthammel 23--21 ME, 
5) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Schweine 1072 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
L+, Fahren 35--36 Mk. 2) fleiſchige Schweine 38—34 ME, 


gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 30-32 Mk., |. 


4) ausländiſche Schweine — ME — Ziegen: — Stück. 
lebend Gewicht. 


Alles per 100 Pfund Geſchäftsgang: 
Lebhaft. 
New⸗hHork, 2. April, Abende 6 Uhr. (Kabel⸗Teſegramm.) 
31/8. 8.4. 3% Zu 


Gan. Pacifie⸗Actienf 97 9 Zucker Fair ref. 


Morth Paeifie⸗Pref 77% 77% Musc. 35/2 376/16 
Refined Petroleum 11.10 11.10 [ Weizen 
Stand. white i. N.⸗).] 9.90 9.90 per April =- Alf, 
Greb.Bal.at Oil City) 168 | 168 per Mai | 78% 74½ 
Schmalz Wen per September | 73% 74½ 
Steam 6.75 | 6.86 [Kaffee ver April] 6.45 6.40 
do. Rohe u. Brothers] 7.00 | 7.06 per Juni . 645 650 
Chicago 2. April Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
31/8. 2/4 x 4 
A 9,0 ver September 4 


67 [Bo re ta 
67 


mit 3¼½% ver⸗ 
(75 


7530 


(s028 


Schwager und Onkel 


Dieſes zeigen betrübt an 
Danzig, den 2. April 1900, 


(7882 


aufrichtigſten Dank. 
Martha 


i 


Statt jeder befonderen Meldung. 


Heute Nachmittag 6½ Uhr entſchlief mein 
lieber ſorgſamer Vater, unſer Schwiegervater, 


Alexander Theodor Formowsky 


im faſt vollendeten 76. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines mir unvergeßlichen Vaters, 
des Schloſſermeiſters Georg Kroecker, jowie auch 
für die reichen Kranzſpenden vom Gemeinde⸗Kirchenrath 
von St. Johann, den Turnvereinen von Danzig und 
Oliva, dem Herrn Paſtor Hoppe für ſeine troſtreichen 
Worte, ſage auf dieſem Wege allen meinen innigſten und 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern, 
2. April 1900. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


ECC ˙ ü 
| Weizen Moggen | Gerſte | Safer 


z . ee nn == 
Bezirk Stettin. 145—147 135—138 130—155 126— 180 
SÓW „+ 26 z — — = : 
Danzig > 149—151 132--135 123—128 114—125 
n 136—144 12b--135 120-- 126 120-135 
Königsberg i. Pr. =r — = = 
Allenſtein * — — — 
Breslau 130 —147 131—137 123—143 111—127 
Pen 131—145 H 124—131 113—128 117—125 
Bromberg 145—146 127-131 120 126 
Sia nn Hrn e e 

Nach vrivater Ermittelung: i 

| 755g. p.l. [712 gu. p.l.] G73grp.l. | 450 gr. v.. 
BEE , W 153 141 — 140 
Stettin Stadt . | 147 138 135 126 
Königsberg i. Pr. 1435/4 1321/2 126 121 
Bresldu . . 149 137 143 123 
Bojen . in 145 130 126 123 

Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

2 

Bon | Nach | 204. 131.8. 
New⸗Hork Berlin | Weizen Loco 80¾ Cis | 17700 177,25 
Chicago Berlin | Weizen März % Cts. 165,80 166,25 
Livervool Berlin Weizen Mai 5 fh. 10% d. 174,00] 173,25 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 89 Rob. | 169,50 169,50 
Riga Berlin | Weizen do. 88 Kop. 166,00) 166%, 
Paris Weizen Mürz 20,45 Fr. 166,00) 165,50 
Amfterdam | Köln Weizen do, = | <=] == 
New⸗Hork | Berlin Roggen Loco 63½ Et. | 157,80 157,50 
Odeſſa Berlin Roggen do. 74 Rob. | 129,50 148,50 
Riga Berlin | Roggen do. 76 ftob, | 150,00 150,00 
Amſterdam | Köln 0 Mai 136 hl. fl. 147,78 147,75 
New⸗Hork | Berlin | Maig do. 44½ Cl. 107,00] 104,00 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 2. April. Waſſerſtand 2,53 Meter über Neill. Wind 
Weiten, Wetter: Bewölkt Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 

Name I FT” 
des Schiffers gotczeus | Badung | Von | Nach 
ACCO ZALE KO 
Capt. Geisler es Nohzucker | Thorn Danzig 

enz 
Capt. Schröber D. Brom: Güter Bromberg Thorn 
erg 
Kuley Kahn Blech | Danzig Warſchau 
Polkowski. bo. Kohlen do. Plock 
Krohne do. Granaten Spandau Thorn 
a 33 | 
a Sohwelz. Patent 
É Ro, 10382, 
W 
H 
Hua | D. R. G. M. No. 33761. 
N‘ Man beachte den Stempel „ TRIUMPH” 


ani der Sohle, 


Nur allein zu haben 
7249) bei 


M. Sandberger, 


2) 
27 Langgane 27 
C 


é 
neben dem Hauptpostamt. 


„a 


aufregenden Bohnenkaffees W 
beſonders ſchädlich! Ein überaus geſunder und 
wohlſchmeckender Erſatz dafür iſt Kathreiner's 

Malzkaffee, der bereits in Hunderttauſenden von 
Familien tägliche Verwendung findet! (4006 a 


iſt der Genuß des 


(7077 


Kosmin-Aundwasser wird einstimmig als 

das beste zur Pflege der Zähne anerkannt, 
well es überraschende Wirkung, Wohlgeschmuck | 
und Billigkeit vereinigt. Flacon M. 1,50, lange 


| Danti agung. 


Hiermit ſage ich meinen 
herzlichſt. Dank den Herren 
Collegen und Freunden für 
alles, Liebe und Gute, was 
| fie an meinem Mann und 
mir gethan haben, und 
Herrn Prediger Blech 
für feine troſtreiche Grab⸗ 
rede. Im Namen der 
Geſchwiſter und Kinder. 
f Pauline Scheel, 


Am 31. März entſchlief 
nach kurzem, ſchwer. Leiden 
unſere geliebte Mutter, 
Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter und 
Tante, Witiwe ! 
Naria Mathilde Lintner, | 
; geb. Sohulz 
im 65. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen im tiefen 
Schmerze an 
Schidlitz, dens. April1900, 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. b 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 5. April, 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Schidlitz 105, 
nach dem Kirchhofe zu 
Schlapke ftatt. 


Kroecker. 


6 Uhr ieee 7470 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 3. April: 2 Mr. 79. 


Defence | Auction Tekker eu 


nr Verſteigerung. Allſtädt. Graben 94. 
Oeffentliche Mittwoch, 4. April d. J8., Am Mittwoch. den 4. April, 
V a W a one Arena A 5 ich A K e en Maſchinen⸗ 
i umarkt, Hotel zum Stern: am angegebenen Orte in meiner fabrik für Buchdruckerei 
ersieigerung. 350 raten Rothwein, 50 Fl. Sachs ide ten ad Fate 
nagenfavriken. Geſuche mit 


= 50 Fl. 6 eee a Wege der 
i ‚A. til 1900,] Moſelwein, 50 Fl. Cognac, Zwangsvollſtreckung 
armer aka werde] 5 Mille Cigarren und 30 Pfd. 1 mahag Verlicom Angabe bisheriger Thätigkeit 
ich hierſelbſt Hotel zum Stern, Kautabak 7910] £ W De i unter 07904 an die Expedition 
Heumarkt (Auctionslotal) im! öffentlich meiſtbietend gegen öffentlich meiſtbietend gegen dieſes Blattes erbeten. (7904m 
ege der Zwangsvollſtreckung:] Baavgaglung freiwillig ver⸗ gleich baare Zahlung verſteig. Feine@iwil-Nodarbeiter, aber 
nur ſolche, finden dauernde Beſch. 


ſteigern. r Janke, (7918 
3 Tafeluhren Danzig, den 3. April 1900. Gerichtsvollzieher. bei G.Lepinskl, Vorſt. Graben 11. 
öffentlich meiſtbietend gegen pe Ret, A ti Hoteldfener, Hausbien Kutcher 
gleich baare Zahlung ver⸗ Auction. Muection bei höchſten Lohn geſ. Breitg. 37. 
ſteigern. 7908] Donnerstag, den 5. d. Mts., || M Geschäftsiocale Für ein Getreide, Futter 
Nürnberg, Vormittags 10 Uhr werde ich Sch miedegaſſe 9. „ a zi = Ger 

Ge ichtsv [i in meinem Auctionslocale St. Mittwoch, d. 4. April er. 5 häft Gneſen Eng ein in 

* 0 zieher, Catharinen⸗Kirchenſteig 19 ver: | Vormittas 11 Uhr werde ich nn sa Ua 
Stetterhageraajje 16, _ | jcjiedene Gegenſtände aus dem | im Wege d. Zwangsvollſtreckung: gewandter, durchaus tüchtiger 


$ Nachlaſſe des Cigarrenkauf⸗ © m 
Oeffentliche . Herrn Zacharias: 1 mah. Glasſchrank Un er Mann 
Verſtei erun Betten, Bettgeſtelle, Spiegel, öffentlich meiſtbietend gegen 
Q g. | coptas; Waſchticche, Wäihez gleich baare Zahlung verftene. W ŁBA 
Mittwoch. 4. April d. Js., Kleider⸗ und Küchenſpinde, ek sa : i Aa a ie 


1 l r Stützer, Gerichtsvollzieher. 
Vormittags 10 Uhr, werde] Küchen⸗ und AE aiz GERE z Meldungen ind unter 07885 
an die Exp. zu richten. (7895 


In einer größeren Kreisſtadt 
Weſtpreußens ſind zwei neue 


Häuſergrundſtücke 


Miethsertrag je4000.% pro anno 
paſſend für Rentiers z. Capitals⸗ 
anlage wegen Auseinander⸗ 
ſetzung der Eigenthümer zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter 04634b 
an die Exp. d. „I, erbeten. (46346 
Landgrundſtück, Kuhwirtſch⸗, bei 
Dang. m. v. Invent. m. 3000 Anz. 
zu verk. Breitgaſſe 74, 1, Lekles. 

Weg. Aufgabe der Wirthichaft 
verk. das 40 culm. Morgen gr. 
Werdergrundſt. g. Kuhwirth⸗ 
ſchaft, Milchverkauf, mit In⸗ 
ventar bei 9000 , oh. Inventar 
bei 4000 „4 Anzahlung. (4680b 
Offert. unter A 67 an die Exp. 


instige Gelegenheit! 


Hausverkauf! 


Umſtandshalb. verkaufe preis: 
werth bei 1—2000 4 Anzahl. 
mit feſten Hypotheken mein in 
Schidlitz (Vorſtadt Danzig) ge⸗ 
legenes Haus, Preis 18500 M 


Kleiderſchrank dunkelf mah. ein: 
thürig. zu verk. Pfefferſtadt 49, 3. 
Bettgeſt., Commode, Regal m. F., 
Stühle b. zu v. Zapfengaſſe 7, prt. 
Nußb. Paradeßeltgeſtell, bit. 
Bettgeſt, Schlafſopha, Spiegel, 
Regul., Betten, 6 g. Stühle, mah. 
Nachttiſch fen., m. Sophatiſch, kl. r. 
Tiſch m. Marmorpl., eij. Draht: 
bettgejł. m. Matr., Küchentiſch zu 
verk. Halbeng. 4, 2, an d. Schmdg. 
Neues, modernes, ſaub. Sopha 
billig zu verk. Altſt. Grabenss, pt. 
Polſterbettgeſtelle 7 Kohlnkaſt. 
180 , Kohlenlöffel 20,0, Deci: 
malwaagen u. Gewichte giebt BIL. 
ab Hopfeng. 108, im Spch. (46926 
GuteSophatiſche, Küchent., ohr- 
ſtühle, Glasſpind, Waſchtiſch, 
Spieltiſch, Spiegel, Commode 
zu verk. Röpergaſſe 2, 1 Trp. 
Gim 115, Bir Kleiderſch, Zerlegt, 
zu verk. Vorſt. Graben 28,2, Hof, l. 
Weidengafje I B, Meierei, 30 bis 
40 Liter Milch täglich abzugeb. 
een Lera 10.4 zu om, Neunaugengaſſe 3,1. 
hausſchuhe 15 J u. viel and. Fuß⸗ Melzergaſſe 11, 1, e, frndl. möbl. 
zeug bill. zu verk. in d. Danziger Vorderz. fep. Ging. fof. zu verm. 


Fein mübl. Zimmer mit Gab. fep. 
Eing. auf Wunſch auch Burſchgel. 
ſof. zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 68,2. 
Ifrdl.möbl. Vorderz. v.gleſch bill. 
zu verm. Langgarten 12,3 Tr. lks. 
Ein gr. leeres Vorderzimmer 
zu verm. Breitgaſſe 32, 4. Etg. 

Breitgaſſe 32, 4. Etage, 
frdl. möbl. Zimmer bill. zu vm. 
Heil. Geiſtg. 66, pt., ift e. frdl. 
möbl. Zimm. m. Penſ.zu v. (46876 
a a KA SO 
Gr. Mühleng. 5, prt., e. fr, möbl. 
Vorderz. mit ſep. Eg. an e. H. zu v. 
F 
Hundegaſſe 119, 3. Vorder⸗ 
zimmer, fein möbl., auf Wunſch 
beſte Penſion, ſofort zu verm. 


Kaſſub. Markt 23,3 Cr. 


elegantes und einfaches Zimmer, 
gute Penſion zu verm. (4694b 
Ein gut möbl. Bordetz,, fep., an 
12 rn. f. 1243 w. Langgarteng A. 
„„ A N H RAAE 
Eleg. möbl. Wohn u Schlaf⸗ 
zimm.ſep. zu v. Johannisg. 66,2. 
1 hell. Zimmer f. Handwerk. mil. 


ich Heumarkt, Hotel zum Stern, Kleider 917 
folgendedorthin geſchaffteGegen⸗ öffentlich meiſtbietend gegen | B 


Hände: (7908 ] baare Zahlung veriteigern. Auch nehme ich andere Objecte | bil Schnellſohl.Hausth. 7. (46896 Mübl. Zimmer mit ſep.Eing Pal. 
1 Plüſchſopha, 1 Verticow, Wilh. Harder, in Zahlung. (7280m 2 Rennräder, 2 Tourenräder, 0 Pätsuum Brodbänteng. 22. A eor 
1 Kleiderſchrank 1 Spiegel mit] Gerichtsvollzieher in Danzig, Philipp Isaacsohn Berlin , Fein möbl. Vorderzimmer von zur Vertretungl(auch im Notariat) 
Conſole, 1 Bettgeſtell mit Aliſt. Graben 58, 1. Polsdamerſtraße 134 b. 1 Damenrad, jofort zu vem. Schmiedeg, 271. pro Mat und Juni cr. geſucht 


Matratze u. Keilkiſſen, 2 Bilder, 


> 5 5 wenig gefahren, zu verkaufen Röperg. 6, 2, fein mbl Vorderz. und baldgefälli erte 
r 3 — —— wiał .. Aueti on — — Zoppot. Hundegaſſe 91, parterre. u. Cabinet, Ah Eing., | 1 5 erbeten an eg 9109905 
eee ee Die Dampfer haben die Fahrten BE” Meine Grundſtücke Vodenrummel Holzmarkt 20,2 Tr., möbl. Woh. Wronka, 
ſteigern. 4 Hotel zum Stern Heumarkt zwiſchen am Markt und Promenaden⸗ be fü u. Schlafzimm. mit jep.Ging., auf Rechtsanwalt und Notar. 
Danzig, den 3. April 1900.] Mittwoch, den 4. April d. J., Fr 7 ſtraße ſind wegen Fortzugs ſof. > „ 925 ę für | Wunſch Elavierben.iof. zu verm. Soldau, den 2. April 1900. 
Urbanski, v 3 Uhr, w he ich im Danzig⸗Elbing zu oet, Zu erfr Promenaden: gaſſe 158 Trespen. en Bang“ Breſtgaſſe 27, 2 Treppen, ift ein] Friſeurgehſſſe ſucht bei hoh. Geh. 
Gerihtsvollzieher, Breitgaſſe 88. | Auftrage des früherenReſtaura⸗ aufgenommen. — Dare Honde: on Siegen a Safe SET möblirtes Zimmer gu vermieth.|jofort W, Thledtke, Langfuhr. 
; 7 


Mattenbuden 26 iftein möblirtes 
Vorderzimmer v. gleich zu verm. 
2 jg. Leute f. im eigenen Zmm m. 
Kaffee Logis Kl. Rammbau 2, 1. 
Ig. Leute find. gut. Logſs mit auch 
ohne Beköſt. Pfefferſtadt 55, prt. 
Unit. junge Leute find. gut, Logis 
mitBBeköſt. Gr. Bäckergaſſe 5, 1,1. 
Ein jg. Mann findet anſtändiges 
Logis Böttchergaſſe 20, 2 Tr. 


Tiſchlergeſelle findet Beſchäſtig. 
Langfuhr, Klein Hammerweg 3. 


Erster 


Expedient, 


tüchtiger, gut empfohlener 


Gütermeldungen erbittet 
j Ad. von Riesen, 


S8. S. „Lina“, 


Capt. C. Kähler, 
iſt mit Gütern von Stettin hier 
eingetroffen und löſcht an mei⸗ 
nen Speichern „Friede“ und 
„Einigkeit“. Die Herren Em⸗ 


z $ teurs Herrn Otto Jeschke 
Oeffentliche € ea fle ene 
u. echter Nickelſäule, 1 Billar 
Verſteigerung. nebſt Zubehör, 1 Pianino (neu), 
Mittwoch, 4. April d. J8., 1 Buffet u. Tombank, ISopha, 
Bormittag 10 Uhr, werde] S Tiſche, 26 Stühle, Portis ren, 
ich Heumarkt, Hotel zum Stern, Gardinen, Bilder, fowie div. 
1 Paneelſopha, 1 Sopbatijh| Gläſer 7849 
und 6 Stühle (7910 [öffentlich meiſtbietend gegen 
öffentli meiſtbietend gegen] Baarzahlung freiwillig verſteig. 
Baarzahlung zwangsweise ver-] Danzig, den 2. April 1900. 


=. Mehe DulzendAnisälze 


zu Kleiderſchränken und Bett⸗ 
ſtellen für Tiſchler giebt billig ab 
PaulFreymann, Brodbänkeng. 38. 
Wohnungs Gesuche 


Kdrl. Wwe. ſ. z. 1. Juli a. Rchtſt. im 


7½% , Anz. 34000 4 zu vrt. 
b. Ed. Barwich, 


Wünſche mit 10-15 000 Anz. 
ein gut verzinsl. Haus zu kauf., 
am liebſten Sandgrube oder 
Schwarzes Meer. Off. mit Preis 
und Miethsertrag unter A 34 


ſteigern. Urbanski, pfänger wollen ihre Waaren an die Erped. dieſes Bl. erbet. 9. H. fr. . W.) 2gr. Z. Entr.,h. Küche] E.anft.]. Mann f. ſö. Schlafſt. Liep. junger Mann, wird zum 1. Mai 
Danzig, den 3. April 1900. Gerichtsvollzieher, gegen Einreichung der quittiv-| Ein Haus fuhe in der] Mädchenz. u. Bod. O. m. Pr. u. A 54. St. Johnsg.55, 6 Neunaugg., T. lungen dann, 8 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. Breitgaſſe 88, 2. ten Connoiſſemente ab: Weidengajje zu Ben, Offert. ka l aa $ ‘ ~= W : von Weinhandlung, verbunden 


Anſt. junge Leute find. gut Logis 
mit Beköſt. Burggrafenſtr.8,1 Tr. 
Honig Mann findet ſofort gutes 

onis Schmiedegaſſe 25, 1 Tr. 


nehmen. 7927 


Ferdinand Prowe. 


u. A 49 an die Exp. Agent. verb. 
Gut verzinsliches Grundſtück mit 
Mittelwohnung, modern geb., in 
der Rechtſt. gelegen, zu kaufen gej. 
Off. unt. A 69 an d. Exp. d. Bl. erb. 
a a JĄ 


Hauskauf. 


Wünſche mit 20000 % An- 
zahlung paſſendes Grundſtück, 
am liebſten Sandgrube oder 
deren Nähe zu kauſen. Nieder⸗ 
ſtadt, Langfuhr ausgeſchloſſen. 
Offerten mit genaueſter Angabe 
des Preiſes, der Hypotheken 
und des Mieths⸗Ertrages unter 
A 85 an die Expedition d. Bl. 


| unge 
Ein Grand⸗ u. 


mit Weinſtube, geſucht. Offert. 
mit Zeugniß⸗Abſchriften unter 
A 83 an die Exped. d. Blattes. 


Cichligen Rockarbeiter 
ſtellt ein F. Piek, Breitgaſſe 118. 
ür den Detall- Verkauf einer 
Deſtillation wird ein 
Commis 
geſucht. Meldung mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. A 75 an die Exped. 


Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht per 15. April ev. 1 Mai 
Ernst Karlewski, 
Manufactur-, Leinen- und 
Bettfedern-Handlung, 
Fiſchmarkt Nr. 24. 


Lipozierer gelilien, 


gute Polſterer, finden dauernde 
lohnende Beſchäftigung Paul 
kreymann, Brodbänkengaſſe 38. 


Aelterer Mann 


zur Arbeit im Geſchäft bei 
hohem Lohn geſucht. 
Conditorei Jahr. 


Zwei Tapezierergehilfen ſtellt 
ſofort ein Jopengaſſe 5, part. 


Für das Comtoir einer 
Biergroßhandlung wird ein 


Zimmer-Gesuche 
2 kl. möbl Stübchen od. Zimm. 
u Cab. jepar,, in anſtänd. ruhig. Alleinſt, Dame judi Mitbewohn. 
Haufe für 2 Perſ. Dame u. Herr) (menonit.) tangi. Kl. Hammerw.8 
Nähe Hundegaſſe ſogleich geſucht. : 213 EM 
Off. unter A 38 an die Exp. d. Bl. LPR 
Von einer alten Dame werden 
2 Zimmer in Langfuhr geſucht. 
Off. mit Prs. u. A 31 an die Exp. 
Kl. Stube, ſepar. Cing. vom ält. 
Hrn. zum 1. Mai geſucht. Offert. 
mit Preisang. unt. A 27 Exped. 
Dame ſucht klein, möbl, Zimmer, 
Off. mit Preis unt. A55 an d. Exp. 
Anſt. Dame ſucht z. 15. A. erk. m. . 
im Mittelp. d. St. Fraueng. 40, 1. 
iD an dur ne 


In Schidlitz 


wird per 1. Mai ein möblirtes 
Zimmer von einem ſolid. jungen 
Mann geſucht. Offert. mit Preis 
unter A71 an die Exped. d. Blatt. 
Separat gelegenes möblirtes 
Zimmer ſofort 1 Boa Hundegaſſe 26, 2 Tr. (45486 
rn zit mieten Gernon ZZ ODENSE 
Offerten“ nur mik 8 — Meine Penfion für Schüler 
Preisangabe (Bedienung) unter | und Schülerinnen befindet ſich 
I KT ee un 
Ar on er Salon mit Balcon für allein- 
Wald dt. mit] ſtehende Damen, Lehrerinnen ec. 
u miethen geſucht. Offert. mit 46956) Frau Else Husen. 
reisang. unt. A 62 an die Crp: 1-3 egaler Ins guie Wenflon 
w. fmit Beauffichtigung der Siul- 


* Di 


Auction in Danzig, Engl. Damm 6, 


(in der Nähe des Schlachthofes). 

Freitag, den 6. April 1900, Vormittags 10 Uhr. 
werde ich im Auftrage wegen gänzlicher Abſchaffung eines 
Fuhrwerks an den Meiſtbietenden verkaufen: 1 Dop elkaleſche, 
1 Halbverdeckwagen, 1 Coupé, 1 Jagdwagen, 1 Break mit 
Verdeck, 2 ruf). Schlitten, 7 div, ſchwere Arbeitswagen, (fämmtl. 
ſehr gut erhalten), 2 Pelzdecken, Schlittenglocken, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 3 Paar Spaziergeſchirre, Pferdedecken, Wagenpläne, 
einige Stallutenſilien ꝛc. 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Credit. Unbekannte zahlen ſogleich. 

4. Klau, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Mobiliartaxator, 
7506) Danzig, Frauengaſſe 18. 


Herrschaftliche Mobiliar-Auction 


Heumarkt Nr. 4. 
Mittwoch, den 4. April, Vormittags von 10 Uhr 
ab verſteigere ich im Auftrage: 

1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 Paradebettgeſtelle, 
2 echte nußb. Trumeauxſpiegel, 1 Schreibſekretär, 
1 Schreibſtuhl, 1 Paneel⸗Sopha mit Spiegel, 1 ſchwarz. 
Pianino, 1 nufęb. Plüſchgarnitur mit Traillenaufſatz, 
„1 Trittleiter, 1 Verticow mit Spiegelaufſatz, 2 nußb. 
Kleiderſchränke, 2 do. Verticoms, 1 birt, Kleiderſchrauk, 
1 große Speiſetafel mit 6 Einlagen, 2 Roßhaar⸗ 
Auflegematratzen, 1 achteckigen Sophatiſch, 1 Küchen⸗ 
glasſchr., 1 birk. Verticow, 1 birken Sophatiſch, 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha mit 
Plüſchbezug, Wienerſtühle, 1 Damaſtſopha, 1 Bettſchirm 
mit grünen Gardinen, 1 Stehpult, 2 Speiſeauszieh⸗ 
tiſche, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 
1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammer⸗ 
diener, Rauchtiſche, 1 Kinderwagen, 1 Ruhebett, 6 mah. 
Stühle, 2 gr. Teppiche, 1 Opernglas, 1 gold. Uhr m Kette, 
1 Satz Elfenbeinbälle, 1 gr. Garderobenſchrank, 2 thür., 
1 mah. Cylinder⸗Bureau, 


(ai 


Haare, ausgek. u abgeſchnittene, 
kauft Hermann Korsch, Damen⸗ 
Friſeur. Milchkanneng. 24. (6677 


NN 
1 Wäſcheſchrauß, 6 Stühle und 
1 Bettgestell zu kaufen geſucht. 
Off. unt. Z 997 an die Exp. (45956 
R Suche AO AE 
eichene Fäſſer 
zu je 50 Kilo Fleiſcheinlage 
4501b) Franz Rösler, 
Neufahrwaſſer. 
y Möbel, Betten u. 
Kaufe ganze Wirthſchaft. 
Fenzelau, Häkergaſſe 31.(14886 
E.Leſebuch, 1. Cl. d. Volksſch., von 
Hirt, u.e.Knabentorniſt. z kaufen 
geſucht Gr. Schwalbeng. 21, Hof. 
Eine Geige wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unt. A 61 Exp. 
D Den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie ganze 
Wirthschaften ete. (16736 
J- Stegmann, Hausthor 1. 
Gebrauchte Bäckerei⸗Utenſſſſen 
fue zu kaufen. Off. unter A 57. 
Zweirädriger Handwagen wird 
zu kaufen geſucht. Off. unt. A 58. 
Eine (790 3m 


Gute Penſton für 40.4 zu haben 
Altſtädt. Graben 46, 1, links. 
empfohlenen Pension ſind noch 
1—2 Stellen zu beſetzen. Beauf⸗ 
ſichtigung durch im Hauſe wohn. 
Gymnaſtallehrer. C. Rennwanz, 
Holzgaſſe Nr. Sa, 3 Tr. 

Schüler finden gute Benfion mit 
Beaufſichtig. u. Familienanſchl. 
Kling, Jopengaſſe 27, 3. (4679 b 
Junge Leute finden gute billige 
Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 


Ein Herr als Mitbewohner 
findel gute Jlenſion 


Kitsberg 
iſt in der Nähe von Danzig zu 
verpachten. Offerten unt. 2 966 
an die Exped. d. Bl. erb. (4583b 


Ein ſchöner 
Gemiise-Garten 


mit Obſtbäumen ift in Stadt: 
gebiet Nr. 97 a zu verpachten. 
Näheres zu erfahren Hakel⸗ 
werk 2. Gxoos. (45686 
Das von meinem veritorbener 
Manne, dem Kaufmann Otto 
Drews, zu Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße 6—7, betriebene 
Materialwaaren⸗ und Sant- 
geſchäft fol von fof. verpachtet 


i 


Fortſetzung auf Seite 11. 


wozu einladet Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius. L hh hl th k werden. Gertrud Drews. = „ junger Mann per ſofort 
NB. Die Auction findet beſtimmt ſtatt. Gekaufte El 10 6 Cine Bäckerei im vollen] Zdotsgajje 39, 2 Tr. ift eine 2 3 


geſucht. Offerten mit Gehalts. 
anſprüchen unter A 84 an die 
Expedition dief, Blattes. (46966 
Suche herrſchaftl.unverh. Diener 
für Rittergüter, Kutſcher, Haus⸗ 
diener, Jung. Burſchen f. d. Stadt 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
Einen Barbierqef. itelt ſof ein 
H. Aramowski, Jopeng. 40. (4698 


uinen ‚hanlharsehen 


ſucht (7922 
Paul Machtigal, 
Brodbänkengaſſe 51. 
Kräft. Burſche u. jg. Mädch. find. 
for. Beſchäftigung Langgaſſe 84, 
Einen Arbeitsburſchen und zwei 
Lehrlinge zur Töpferei ſt.e John 
Neander, Töpferm. Paradiesg. 12 
Taufburſche m. fit Breitgafie 28, 
„Lanfburſche ann ſich melden 
Ottoklotz, Scheibenrittergaſſe 11. 
D Lanfburſche melde ſich 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 128. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, 
der Tapezierer werden will, 
melde ſich Frauengaſſe 35. 
Einen Lehrling ſucht die 
Büderei Heilige Geiſtgaſſe 67. 
Suche zur Tiſchlerei 
einen Lehrling. 
Jı Bong, 3. Damm 7. 


m 
Lehrling 
für mein Mehl:, Getreides u. 
Colonialwaaren⸗Geſchüft kann 
ſofort eintreten. (7918 
Otto Weide, Mattenbud. 15, 


Einen Barbiergehilfen ſucht Ein Lehrling | 


M- R. Heumann, Langfuhr. it guten Schulkenntniſſen 
Ein Holzdrechslergeſelle, ein ją NAJ i MJ 
Lehrling können eintreten bei], 
Felix Gepp, Brodbänkengaſſe. 


Tüchtige Arbeiter F. W. Krohm, 


können fich melden F. Plages Herren⸗Maaß⸗Geſchäft, 
mann, Hopfengaſſe 76a. Große Wollwebergaſſe 14, 1. Et. 


Möbel können ſtehen bleiben. (46036 


ET T TRIBUTE EL Euer TE — 
Auction in Neufahrwaſſer, 
Olivaerstrasse 6/7. 

Am Mittwoch, den 4. April 1900, Vorm. von 10 Uhr 
ab, werde ich daſelbſt wegen Aufgabe des Materialwaaren⸗ 
geſchäfts ſämmtliche Waaren als: (7376 

mehre Centr. rohen und gebrannten Kaffee, Zucker, Reis, 

Graupe, Grütze, Erbſen, Rübſamen, Cacao und Chocolade, 

Pfeffer, Salz, Roſinen, Kaffeeſchrot, Cichorien, Pflaumen, 

Nüſſe, Canehl, Haferflocken, Birnen, Aepfeln, Käſe, 

Noſtrich, Büchſenfleiſch, Wein, Cognac, Rum ze, div. 

Dele, Firniß, Farben, Seife, Lichte, Stärke, Waſchplau, 

Rauchtabake, Kautabake, Cigarren, Cigaretten, Shet: 

pfeifen, Syrup, Eſſig, Leim, Schmalz, Soda, Korken, 

Bindfaden, Sardinen, Apfelſinen, Holzkorken, 1 Decimal⸗ 

waage, Gewichte, 1 Standwaage, 1 Kaffeebrener, 

1 Petroleumapparat, eine Partie Säcke, Fäſſer, Kiſten 

und Faſiagen 20. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich Haare Zahlung verſteigern. 

Fortſetzung am nächſten Tage. 


Neumann, Gerichtsvollzieher, 
in Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Große Auction 
Altſtädtiſcher Graben 53, Ecke Fiſchmarkt. 
' Dienstag, den 3, Mittwoch, den 4. April von 
10 uhr Vormittags, werde ich im Auftrage: (4518b 
reine große Partie ſehr feine Stickereien, Galanterie, 
Reder: und Wollwaaren, Nippesſachen u. f. w. ſowie 
ca. 500 Paar ſehr feine Kinder-, Damen- und 
bHerren⸗Schuhe ea 
HA a tout prix verjteigern, z 

Louis Hirschfeld, Auctiönator. Mii 
Wiederverkäufer mache ganz beſonders darauf 
aufmerkſam. 


Wohnung von gleich zu verm. h 
Wetdbengajje 1B Wohn 2 Sh, ſofort geſucht. Offerten unter 
1 Tr., auch getheilt, ſof. z. v. Klabs. 


Fortſetzung auf Seite 10. | Zoppot, 


Ein Kadfahrer⸗A lug, Seehtafe 40, 


4 itt eine 7900 
y „Altſt. Grab.62.(47036 | gran, Mittelfig., nebſt pafjender |? ifi 2 
nr I 003% Mütze, ein En u. ein weißer Wohnung von 3 Zimmern 
Eleganter Kinderwagen Sweaters, eine blaue Hofe nebſt mit Balcon und allem Zu⸗ 
55 i it Preis Mütze, zwei Paar Radfahrer⸗ ||] behör per jofort oder fpäter 
wird gekauft. Offert. mit Preis Schuhe, gelb und ſchwar |. ; 
unter A 70 an die Exp. d. Bl.] Pant ehre Sichward, zwei] zu vermiethen. £ 
atA paar ſchwarze Strümpfe, eine Näheres dortſelbſt im 
; E h Acetylen⸗Laterne, eine Klingel, Geſchäft oder Langgaſſe 56, 
eine Satteldecke 20, auch einzeln, bei Ed. Loewens. 
wegen Aufgabe des Sports billig | 
abzugeben Breitgaſſe 65, 1 Tr. 
Feiner neuer Sommer⸗Ueberz. 
billig zu verk. Portechaiſengaſſe 1. 
Infanterie⸗Extrarock, 

faft neu, zu verkaufen Weiden: 
gaſſe 4 b, 3 Treppen. (4697b 
40 Somm.⸗Ueberz. à 6 A find zu 
verk. 3. Damm 10. (469 9b 
1 Clavier Tafelf.) bill, zu verk. 
Tobiasg. 21, 2. Zu bej. von 12-1. 
Muſik⸗Automat nebft 20 Platt. 
(pa. für Privatgeſellſch.) iſt ſehr 
preisw.zu verk. Johannisg. 61, 1. 
Eine gute Violine mit Kaften 
zu verk. 3. Damm 10. (4700b 


wird zu kaufen geſucht. Offert. mit 
näheren Angaben sub, M. M. 24 
Berlin, Poſtamt 52, erbeten. 
Alt. Fußzeug w. zu höchſt.Preiſen 
gel. u. in Zahlung genomm. in der 
Dang. Schnellſ. Hausth. 7. (46886 
Alte Herren⸗ u. Damenkleider 
w. jtet3 gef. Näthlerg. 9, 1 Try. 
Möbel, Betten, Kleider, 
Geſchirr und ganze Nachläſſe 


Betr., mit guter Kundſchaft, iſt 
Umſtändehalber ſofort zu verp, 
Off. u. A 63 an die Exp. d. Bl. 


Fleiſcherei im gut belebtem 
Stadtviertel, Petershagen be⸗ 
vorzugt, wird zu mieth. geſucht 
dauskauf nicht ausgeſchloſſen. 
fferten unter A 33 an die 
Exped. l. erbeten. (4624 b 


Di M elr nge y 
Pferdestall Für gwei Pierde 


n. Futtergelaß per ſofort zu ver⸗ 
miethen Hopfengaſſe 90. (45499 
Laden g. Geſchäftsl.ſogl. zu verm. 
Näh. Hundegaſſe 24 im Laden. 


Straußgaſſe 4, 1 Tr., her jchaft: 
liche Wohn. v. 4 Zimm., gr. Entree 
event. Badeeinr⸗ u. reichl. Zub. zu 
verm. Näh. Fraueng. 45, p. (4690b 
Eine Wohnung, große Vorder⸗ 
ſtube mit allem Zubehör iſtzu ver: 
miethenHäkergaſſeöo, 2Treppen. 
Eine kl. Wohnung an tinderloje 
Leute zu verm. Heil. Geiſtg. 37, p. 
T teine Wohnung obne Küche zu 
verm. Breiigaſſe 115, 1. Etage. 
Wohnung an kinderloſe Leute 
zu vermieth. Jungferngaſſe 15. 


Mi MDR. Kahl 


neues gut gebautes Haus mit 
drei Morgen Bauterrain für 
15 000 % zu verkaufen (4585 b 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. 
Ich beabſichtige mein Grundſtück 
Neufahrwaſſer, Hafenſtr.10—12, 
640 qm Fläche, 3 kleine Hänfer, 
zu verkaufen Johannes Jck, 
Schäferei 12/14, 1 Tr. (46360 
AKADE riet u ee JE 


Hotel 


mit 14 Zimmern, 17 Bett., eing., 
BM hocheleg. Winterkegelb. (8 feſte 
Clubs) Gart.m.gr. Verand., in gr. 


geſch., welch die ganz. Zinſ.einbr., 

2 "Tyc 51 20. A 

weg. Krankht. ſpottbill. zu verk. 

Donnerſtag, den 5. April, Vorm. 10 uhr, werde ich Gerichtl. Taxe 100 000 ti, für 

ich Auftrag das am Olibaerthor Nr. 18 belegene Grundſtück, A. 85 000 bei 12.15 000 Anz. 
auf Abbruch, an Ort und Stelle verkaufen. Verkaufs be⸗ 
dingungen werde ich im Termin bekannt machen. Bietun 8. 
Caution 100 . Beſichtigung den 3. und 4. April von 3 bis 


Männlich. 
Tüchtigen 


buchinderwehillen 


ſucht fofovt, Reiſegeld wird yer- 
giitet, (7899 
G. L. Ehrlich, Zuchhandlung 
Pr. Friedland, Weſtpreußen. 
Hausdiener, Kutſcher u. Jungen 
bei höchſtem Lohn zahlr. gejucht 
E. Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Saubere Rockſchneider 
können fih melden 1. Damm 4, 3. 


4 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Heilige Geiſtgaſſe 142, 2, 
(Holzmarkt) fein möbl. Zimmer 
u. Cabinet zu vermiethen. 

Goldſchmiedegaſſe 9, I Tr., 
ſchön möbl. Zunmer u. Cabinet 
mit vorzügl. Penſion (bürgerl. 
Mittagstiſch) an 2—3 Herren 
jofort zu nermiethen. 

raueng. „gut möbl Vorder: 
zimmer u, Cab., 23 M, ſof. zu vm. 
Vo rſt. Graben 35, part ganz jep. 
möbl. Zimmer gleich zu vermieth. 


1 Schlafſopha und 1 Ripsſopha 
billig zu verk. Johannisg. 35, part. 
Ein Sopha für alt zu ver⸗ 
kaufen Häkergaſſe Nr. 61. 
Leth. mah. Berticow, 2th. dunkl. 
ficht. Kleiderſchrank, 2⸗th. dkl. bizt, 
Wäſcheſchr., pol. Küchenglasſchr., 
Tiſch zu vk. Johannisgaſſe 13, Kl. 
eſchäfts⸗Glasſpind 6 m. Näh- 
tiſch, Reclamebild. z. v. Näthlerg. 7. 
Saub. Wobnungd- u. tümen- 
einrichtung fortzugshalb. zu vk. 
Hundegaſſe 73, 3, v. 121. (47046 


zu verk. Meld. mit d. Aufſchrift 
Nr. 7921 durch die Exp. erb. (7921 
— — — ——-—qZ—ͤ ¶ —— 
Grundstück 

2 S Niederung 22 Norten 
a Karpenkiel, (culm.) mit vollſtänd Inventar. 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, Tod und lebend, beabſichtige zu 

Paradiesgaſſe 13. vk. Anzahl. ca. 10 000% Off. u. A8l. 
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Fr: 795 
Suche einen Lehrling 


für Bäckerei und Conditorei von 
gleich oder ſpäter. Gustaw 
Karow, Röpergaſſe 5. (7919 


Weiblich. 
— — Pr. Kraft, als 


Perfecte, ſelbſtſtändige 


von größerem Wäſche⸗ 
Geſchäft geſucht. Offert. u. 
2 909 an die Exped. (45105 ke 


Eine geübte Bunarbeiterin 
wird bei hohem Gehalt von gleich 
geſucht Frau Neumann, Dirſchau, 
Schöneckerſtraße. (45626 

Geſucht wird ſogleſch, eine in 
der feinen Küche, im Backen 
u. Schlachten erfahrene (4574b 

Wirthin 

für die innere Wirthſchaft. — 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
einzuſend. an Fr. Rittergutsbeſitz. 
Wendt, Schönfeld bei Danzig. 
Ig. Mädch. a anſt Fam Ein mein. 
Arbſt. d. Schnd. . Zeichn. u. Zuſchn. 
nach dem von mir ben. Syſtem erl. 
MarieSchnaase, Hundg. 554607 
1 gute Aufwärterin mit guten |} 
Zeugniſſen für den ganzen Tag 
gejucht Jofannisgajje42,1(4591b 
find. ag ill. -u.Docanbeiterinn. 

no. dauernde Beſchäftig. (46176 
M Kórber, Langgaſſe 18, 2 Tr. 
Orbi. älteres Ladenmädchen 
für ein gr. flottes Schankgeſchäft 
per 15. Apr. od. 1. Mai geſucht. 
Meld. mit Abſchr. d. Zeugn. unt. 
a 996 an die Exped. (45986 


Aufwärterin 
in Langfuhr uers 


7 h wy 


N: 


Ein junges Mädchen 
als Lehrling kann ſich melden 
Brun o Berendt, 
Kohlenmarkt Nr. 1. 

Ein ord. Mädchen für den Nichm. 
melde ſich Röpergaſſe 7, 1 Tr. 
J. Moch. f. Vm. ſ. v. Fraueng. 52, 1. 
Ordtl.Auſwärterfn fd. ganz Tag 
m.ſich imSpeiſelocalLanggt. 112, 

Ein Mädchen, in Herrenarbeit 
geübt, k. |. meld. Neunaugeng. 2. 
Mädchen, im Hoſennäh. geübt, u. 


für den ganzen Tag verlangt per f Lehrmädch. gej. Hätergaſſe 14, 1. | g 


aż Schröder, Ulmenweg 
r. 7,1, Eingang Mirchauerweg. 
Ord. anſt. Mädchen, w. Luſt hat 
d. Bäckerei u. Cond. zu erl., geſucht 
E.Barauski, Schmiedeg. 6. (45906 
Ein ordtl. J. Mädchen a Aufwärt. 
f. den Vormittag, auch für einige 
Nachmittagsſtunden zu einem 
KindegeſuchtSperlingsgaſſe20,3. 
E. Aufwärterm für den ganz Tag 
kann |. meld. Tiſchlergaſſe 57,1, r. 


Schreiberin geſucht. 
Offert mit Anſprüch. u. Referenz. 
unter A 44 an die Exped. d. Blatt 
1jg.anjt Mädch. z. Erl. beSEonfit.- 
Geſch. gej. Aliſt. Graben 96—97, 

Eine ganz perfecte Taillen- 
arbeiterin, nur erſte Kraft, 
findet gute dauernde Stellung 
Rörpergaſſe 13, 3 Treppen. 
Jung Mädchen zur Erlder ug: 
arbeit geg. Bergit. geſucht. Meld. 
Ol.Gſtg.⸗u. Latrug.⸗Ecke, hbüngert. 


Mädchen auſoſen geübt, önnen 
ſichmelden Mauergang 1,1,linf8, 
ne en EU FELL 
J. D. w. d. Weißzeugn. U. Zuſchn. 
ind-6 Werl. wk. m. Hundeg. 75,2. 
Mädch. zum Aufwarten id. ganz. 
Tag geſucht Langer Markt 7. 
Jung geb. Mädchen aus anſtänd. 
Fam, mit guter Handſchrift wird 
für ein fein Geſchäft alssehrling 
geſucht. Off. u. A 77 an die Exp. 
Schneiderin, welche gut arbeitet, 
geſucht Am Sande Nr. 2, 1 Tr. 
4 1a TO EE ——rði.ſ⁊ — 
1 jg. Mädch., in d. Damenjchneid, 
geübt, geſucht Tobiasgaſſe 22, 1. 
Aufwärterin gej. Röperg. 21,3. 


Anständie. sauberes Mädchen 


von 17 bis 20 Jahren zur Auf⸗ 
wartung bei einzelnen Leuten 
ſofort geſucht. Paesler, Stadt⸗ 
graben 12, 1 Treppe. 


Suche 


eine Kindergärtnerin 1. Claſſe, 
muſikaliſch, Stubenmädchen für 
Hotels, ein ſauberes Mädchen 
von 16—17 Poem für leichten 
Dienft, keine Wäſche im Hauſe, 
kräftige Mädchen für Hotels, 
Reſtaurant auch Privathäuſer. 
J. Bau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
Für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche eine 
D Cassirerin "ER 
bei freier Station. August 
Mahler, Allmodengaſſe 1 D. 


Eine mit ſämmtlichenFomtofr⸗ 


arbeiten vertraute (47056 
Eine ſaubere Aufwärterin Comtoiristin 

für den Vormittag melde ſich! lei 

Milchkannengaſſe 16, 1 Treppe.] wird von ſogleich geſucht. 

“Einige ordentliche Arbeits- Selbſt verfaßte u. geſchriebene 


; h Bewerbungen mit Angabe der 
mädchen fünnen ſof. eintreten xi 0 
J. Loowenstein, Maufegaſſe. Gehaltsanſprüche unter gs an 


„ HE TE | die Expedition dief. Blattes erb. 
Eine ſaub. Aufwarkefran 


Jung Mädchen in der f. Damen: 
für Sonnabend Vormittags ge⸗ 


Besch oni ie 8 
ſucht Langfuhr, Jäſchkenthaler WDeſchaft Dei Getafe 8, 8. 
Weg 26 a, 2. Gartenh., 2 Tr. r. 


Köchin geſucht, ſowie ſaubere 
Ein Dienſtmädchen 


Hausmdch., Kindermdch., Mami. 
findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 


für warme u. kalte Küche, ſowie 
Mädchen fürs Land die melken 
e ee eee Saub. SHARE, mit Buch .d 
ar den andere Aufwärkerin Vorm. gej. Goldſchmiedeg. 25, 2, 


Tücht, sanb. Arbeitgmadehen 


werden eingeſtellt 4. Damm 7. 
Ein Mädchen, im Nähen geübt, 
melde ſich Johannisgaſſe63, 3Tr. 
Aufwärterin für d. ganzen Tag 
ſucht Vorſtädt. Graben 66, 3. 
Cigarett. -Arbeiterinnen find, 
dauerndeArb.Breitg.90,1.(47026 
49, Heil. Geiſtgaſſe Suche kih. Haus⸗ Stubenmdch. 
Sprechſt. tägl. v. Wt otyli f. Dang Berl., Kiel Hausdiener, 
Ein junges Mädchen, welches dee die Knechte. Bornowski, DL Oito. 37. 
Schneid. unentgeltl. erlern, will, Ein ſaub. Aufwartemädchen von 
kann fith meld. Schüſſeldamm 2 1, 7—5 Uhr gej. Langgarten 64, I r. 
Arbeitsmädchen Eine ordentliche Frau kann 
für unſere Buchbinderei können ſich zum Kartoffelſchälen melden 

ſofort eintreten Schmiedeg. 10, 1. Altſtädtiſcher Graben 90. ; 
Emegrau z. Remmachen L.1.mid, | J. Mädch. m, Luft h., d. Srijiven 
Weidengafßcbg Kal Gymna iiun., geol. u.leichtfaßl. (unentgeltl.) zu 
er Far die lern. mög. ſ. m. Heil. Geiſtg. 34. 

Eine ordtl. Aufwärterin für die Hoſe . 55 
Morgenitd. gei.Altft.@rab.44cp. Be ee RER Ba 
E.Aufwärterin m. Buch w. f. den 33% 2 


oo IN chliger Crack 


Aufwärt. mit g. Zeugn. |, Vorm. 
k. ſich meld. Fleiſchergaſſe 55, 1. geſucht Boetzej, Silberhammer 
Aufwärterin für d. Vorm. fann | bei Langfuhr. (46 
ſich meld. Sotonnisgajje10, 1Tr. 
ine Wäſchenähterin kann ſich 
melden Böttchergaſſe 12, part. 
14fähriges Mädchen für täglich . EDS ZG 
2 Stunden (Nachmitt. 1—3 Uhr)] ZweiSchneidergesolien finden 
geſucht Grabengaſſe 6, 2 Tr., r. ſofort dauernde Beſchäftigung 
en ar ne 
Ig. Mädchen in d Damenſchneld.] bei t. Głogulski, 
eübt, gej. Jopeng.42,8. Daj. ein Neuftadt Wpr. 


g. Mädchen z. Erlern. derf, gej. | Malergeń. ſtellt ein Tiſchlerg. 3/5. 


— — a a 
Eine ehrliche, faubece Nuf⸗ 
wärterin mit Zeugniſſen für 
den Vormittag kann ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 12. 
Aufw. k. fich m. Langgarten 73, 4. 
FFF. 
Hand: u. Maſch.⸗Weißzeugnäht. 
kann jid m. Gr. Nonneng. 12, 1. 
Ein anſtänd. junges Mädchen 3. 
Erlernung der gut. bürgerlichen 
Küche u. zur Hilfe in d. Wirthſch. 
E. ſich meld. Milchkanneng. 16, Reſt. 
— w 


| 


Surem Midhenwohl, 


(22) 


Dienstag 


Sch fude eine SWE redegewandte we 
50 e 
Verkäuferin, 


bei hohem Gehalt und guter Proviſion, und wollen 
ſich nur ſolche melden, die im Verkauf wirklich flot 
E unter 25 Fahren. 


Oberhemden- A > Alter hi 
i i erten fi 
Arb eiterin anſprüche Ai U 


Leisniger Corſetfabrik E. Girke, 


Leisnig i. S. 


Geübte 


Kaſſirerin 


mit ſchöner Handſchrift ſofort geſucht. Off. 
unter A 87 an die Exped. d. Bl. (7907 


können E. Mohr, Heil. Geiſtg. 48. 


6 | Morgenſt. Hint. Adl. Brauh. 16,pt. nehmen, Zeichnen, Zuſchneiden u. auf Grundſtücke in Zoppot (46830 


3. April. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der Scherler'ſchen hüheren Müdchenſchule, 


Danzig, Poggenpfuhl 16, 
beginnt ihre neuen Curſe für Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch, 
Latein, Culturgeſchichte und Naturlehre am 20. April. 
Anmeldungen bis zum 8. April. (7148 BĘ 
| Dr. Scherler. $ 


Reiſedame, 


hotographie und Gehalts 
(7908m 


Die Aufnahmeprüfungen finden ſtatt: Dienstag, den 17. April, 
9 Uhr Vormittags, für die Klaſſen VIII, VII, VI; 10% Uhr 
für die Klaſſen V, IV, III; Mittwoch, den 18. April, 9 Uhr 
Vormittags, für die Klaſſen II, I; 8 Uhr Vormittags für 
das Seminar. 


Grundſtücke gewährt 


Wechſel⸗Bank, 


General⸗Agentur Danzig, 


klaſſe) bin ich Dienstag, den 17. April, und 5 den Heilige Geiſtgaſſe 103. 


18. April, von 12 bis 1 Uhr bereit. 7817 
Director Dr. Neumann. 


Mittelſchule für Mädchen. 

4 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131, 
das 2. Haus von der Kohlengaſſe. 

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 19. April. B 

D 

D 


2000 Mark. 


Offerten u. F. S. poſtlag. Oliva. 
2-300 A geg. JOfache Sichert zn 
6% u. 30e xtra Vergüt. zu leihen. 
Off. unt. A 53 an d. Exp. d. Bl. erb. 
10000 4 werd. auf ein Haus zur 
ſicheren Stelle zu cediren geſucht. 
Off. u. A 40 an die Exped. (46456 
3038000 4zurl. Stelle zum 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich vom 4.—10, 
und am 17. und 18. April von 10—1 und von 2—4 Uhr 
im Schulhauſe bereit ſein. ; 
Anna Hoppe, Vorſteherin. 
. . . A A A A] 


runie 


Ig ordl. Mad. adlufwórt, f. d. 
Nach. gej. Beutlerg. 14, part. 


CH all: A ho: KA. o 1. Mai o. ſp. v. Selbſtdarleiher gej. 
. Stellenges 7 che. für höhere Lehr⸗Anſtalten Offerten unter A 30 an die Exp. 
Männlich. Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 19. April. ES 


grundſt. in Dang. (Hauptſtr.) zur 
zweiten ſicheren Stelle gejucht. 
Of.unter A 29 an die Exp. d. Bl. 
6000-10 000.4. ſ. v. Selbſtdarleih. 
Off. u. A 80 an d. Exped. d. Bl. erb. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländliche u. ftädt, Grund⸗ 
ſtücke per fofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günſtig. 
Proſpect zur Verfügung. (5833 
Allgemeine Verkehrs - Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. 

Für 2. ſehr ſichere Stelle 
bis 60%, der Taxe 


12—13 000 Mk. 


gegen hohe Zinſen baldigſt zur 
Ablöſung geſucht. Offerten 
unter 07745 an die Exp. (7745 
Hypotheken⸗,Credit⸗„Capital⸗ 


Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich 
von 6—12 Uhr bereit. 
Margarethe Jobelmann, 
Heilige Geijtgajje 123, 1 Tr. 


Tüchtiger 


Conditargehilfe 
ſucht baldigſt Stellung. Offert. 


2 DaB andie Exp. (1531 Mariens chule, 


Ein Manrerpolier Kath. Höhere Mädchenſchule, Fortbildungskurfus, 
| pat die Ofert unt. | Lehrerinnen⸗Seminar 

e use Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 18. 
Landwirth, e ale Donnerstag ten den 31. Marz, 


32 Jahre alt, ſucht paſſende Be. | on 2—4 Uhr Nachmittags, Donnerstag, den 5., und Diens⸗ 
ihäftigung, Würde Ró eventl.] tag, den 17. April, von 9—1 Uhr. (7446 


mit 5-6000 .4 an einem ſicheren M. Landmann. 
Eine anſt. Frau bitt. um eine Et, 


Unternehmen betheiligen.(4585b 
f. den Vorm. Drehergaſſe 16, pr. Zur Annahme 


Off. u. 0458 5b an die Exped. d. Bl. 
Empfehle eine Kaffeemamſell von Schülerinnen für den Unter⸗ 


ETL a EB Eltern fumi 
ellung als Lehrling in e. beji. 5 on © I ite. 
Colonial Matewalw.Geſchaſt. Bee füt e (dlate a Ge, ZSZ 
Offert. u. A 22 d. d. Exped. (4622b Geſchäfte J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. zuschneiden x Maſchinennähen n 
R 5 Suche mu" Gi Eine aan Just ift täglich Zus a eis; r 
Stellung für Vor⸗ und Nach⸗ geprüfte Handarbeitslehrerin, 1 Portemonnaie in braun Led. 
eiseposien mittag Spendhausneugaſſe 1,2. 1. Damm 4, 1 Tr. (46756 In ca. 8.4 Inhalt von der Heil. 
ür ei i i in: | Sg nettesPtäochen juthtSteflung Schlagzither⸗Unterricht [Geiſtgaſſe bis zur Langgaſſe am 
N an als Buffetfräulein. Anfängerin. ertheilt Olga Wendefeler, Breit⸗ 31. März verlor. Der Finder w. 
Condit z Off unt. A 76 an d.Erp.d.BL.erb. | gajje 61,2 Tr., geprüfte Zither⸗ fich m. i. d. Exp. d. Neueſt. Nachr. 
eee p Moch d kocht ncht Aufwartft. lebnerin der Hochſchule Gustav | Sfer. Hund Bat jid eingefund. 
äußerſt tüchtige Kraft, ſucht]! Bine 1 Ma 2, prt. Herrmann, Berlin AI 61 46636 
ſofort Stellung. Offerten unter | PH FFTTngen Mauergang 3, prt. Z - Tleiſchergaſſe 61, part, (46636 
A 32 an die Exp. d. Bl. (46686 | 1 ord. Madh. bitum e.Aujiwarte= Gründlicher Ein (ów. Negenſchirm mit 
Geb. J. Mann, 0 N. alf u. erh. mit ſtelle, au erfr. Kleine Gaſſe 1 a, 2. è 0 Lederbezug auf der Stufe in der 
guter, flotter Handſchr., ſicherer Eine Frau Gift. um e, Aufwarteit. WIET - i lt Thürecke Poſtgebäude Lang⸗ 
RE 1 85 ehen .d Nchm.⸗Std. Ht.Adl. Brauh. 16. | ya n 
etwa als Kanzliſt, Aufſeher od. Ein anſt. Mädchen mit g. Zeugn. i i Abzugebe 8 5 
dergl. Gefl. Off. u. A 28. (16696 | bitt. u. Au ni 53 Ta 5 wird ertheilt von (46676 ung zwei Treppen. 
j 12, 2 Clara Duike, 
gepr. Clavierlehrerin, 

[1. Damm Nr. 4, 1. Etage. 


ee Zu erfr. Mattenbuden 27, 2 Tr. In einem Friſeurgeſchäft in 
Weiblich. * i - u er Gr. Wollbergaſſe wurde 
— a —— 
Beamtentochter w. ſogl. Engage: tere in ad Gaubhrbeit, 
Auterricht Maſchinennähen 
Nachhilfeſtunden 


ein Hut vertauſcht. Ich bitte, 
ment als Stütze d. Hausfrau bei 


denſelben ſchleunigſt dort wieder 
dec Unsre abzugeben. 

Elch. Anſprüch m. Familenanſch. Portemonnaie mit 9,40 Mam 
Offerten unt. A 46 an die Exped. Montag Nachmittag verloren. 
E. 1 W. St. u. Mis W. Abzugeb. Schleuſeng. 4, Schule. 
in u. a. d. Hauſe wäſcht, b. u. Wäſche Ein br.gefl. Jagdhund h. ſich eing. 
Se 48, Hof, 1. Th. 3 Tr. r. ak Bobs Seigen 5/6, Zielke. 
Ordtl. ſaub. Frau w. in e. beffer. Pincenez vert, Ubz.Breitg.103,1. 
Eomtoirötell ung. Off u. A 26 €. Verloren Montag Abend ein 
Eine anſt. Aufwärterin bitt, um 
e. Aufwarteſtelle, daj. ift auch e. 


braunes Lederportemonnaie 
Mädch. zu erfr. Paradiesg. 11,2. 


mit ca. 18 % Inhalt. Gegen 
Belohn. abzugeben im Comtoir 
Fr. b. um Stück⸗u. Monatsw.d. w. von Herrn L. Kuhl, Ketter⸗ 
gebl.u im Fr.getr. Off, u. A 37 € 
1 Frau bitt. um Wajdy z. Wald., 


hagergaſſe 11/12. 

Rothb. Steppd. n. Tiſchdecke am 
dieſelbe wird im Freien getrockn. 
Off. unt. A 42 an die Exp. d. Bl. 


2. Apr. b.Umz. abh gel. Wiederb. 
Anit. Frau m. g. Empf. w. Waſch⸗ 


u. Reinmacheſt. Kl. Bergg. 3, 1 Tr. 
Wäſcherin v. außerh. b. noch um 
Wäſche. Off. u. A 45 an die Exped. 
Bumittagit.gej. Mattb. 19, T. 
E.geübte Arbeiterin für geien: 
Kinderkleidchen möchte für ein 
Geſchäft arbeiten. Off. unt. A 48. 
Ig. Mädchen ſucht Sillg. von gl. 
Zu erftą. Spendhausneug. 6, 3. 
Buchhalterin, 

im Beſitze guter Zeugniſſe, ſucht 
unter beſcheid, Anſprüchen von 
ſogleich oder ſpäter Stellung, 
Offerten unter A 56 an die Exp. 
Plätterin wünſcht außer d. Hauſe 
BeſchäftigungNonnenhof 11,2 Tr. 
Ig. Mädchen, m. d. dopp. Buch⸗ 
führung erlernt hat, wünſcht unt. 
ſehr beſcheid. Anſp. Stellung an 
der Kaſſe. Off. u. A 52 erb. (46606 
Kräft. Mädchen ſucht Stell zum 
Waſchen Breitgaſſe 98, 3 Tr. 

Anſtänd. älter. Mädchen bittet 


Staatlich conceſſtonirte 


ż i d ird ertheilt 
Vorbereitung ces Sande ag, rech e 


zum Einj.⸗Freiwill.⸗Examen. 
Dr. A. Rosenstein, Hundeg. 52. 


Gesang- U. Larierunterrieht 
ertheilt (7748 


Frau Vally Schwemin, 
Hundegaſſe 103, 2. 


Das Sommerhalbſahr meiner Correspondenz u. Wechselwesen 
Vorbereitung für Mädchen und 


Knaben bis zur Sexta beginnt Stenographie 
Donnerstag, 19. April. Schreibmaſchine 


Anmeldungen täglich. ertheilt Damen und Herren 
Anna Sievert, rarer, ii pu e 
Johannisgaſſe 26 a. son Saler als An dł 
NMiederſtadtrl vielen Geſchäftsinhabern ſind, 


Unterricht 


in einfacher u. doppelter 


Buchführung 


einſchließlich (4434 b 


erh. Belohn Brodbänkeng. 32,2. 


N 


Ich wolne jetzt 
Kassab, Mart 2e. 


r. Thun. 
Sprechſtunden: 


* 3—6, 
für Unbemittelte 8—9 Bm. 


Laube, 
praktiſcher Zahn⸗Arzt, 


Langgaſſe 15. 


ohne weiteres Renommse, 
Schüler u. Erwachſene erhalten zur Genüge vorhanden. 


i haft d larei ? NARA 
deca wag Bone Bütherbearbeitungen 
rabengaſſe 6, 2 Trepp., rechts. tepi N 
u BAT Send RE e. Einrichtungen Ne. 
„ eee Kostenloser Siellennachweis, 


Künl. Zähne 
Plamben ii 
Conrad Steinberg 


jj american dentist E 
Holzmarkt 16, 2. Cta. É 


ee ueu ee 
im Rechnen für Serta, wöchentl. 
3 bis 4 mal auf Niede fat. . Pelny 
Offert. u. A 50 an bieGrp.(4678b 
NY W ZLY —— n Nr. 31. 
Kochſchule. ee, 
Von heute 5 wohne ich LLC, NAA 
Langenmarkt 23, 1. Etage. 1 
Die Kochcurſe meiner Privat- 900 Mark 
Kochſchule beginnen wieder zur 1. Stelle ſofort zu vergeben 
a gk 9. SH Zur Ankerſchmiedegaſſe 7, pt. v.(7807 
nnahme neuer ülerinnen F Teer 
um eine Aufwarteſtelle für die | bin ich täglich bereit. fror BoA death e SIC 
Morgenſtunde oder den ganzen] Anna von Remkowski, und Sicherheit zu leihen geſucht. 
Vorm. Töpfergaſſe 31, 1, Hof. Lehrerin eribeilt Privat und Offerten unter Z 965 bis 6. April 
Ein älteres Mädchen bitt. u. Stell. Nachhilfeſt. Poggenpfuhl 80, pt.] an die Exp. d. Bl. erb. (45716 
3. Waſchen u, Reinmachen. Näh. | Turse für Damenschneiderei! |8000, 12000, 16600 Æ 
Zarthotomdiestirjeną. 5, Hof, 1. | Junge und ältere Damen, auch juche à 5% zur 1. Stelle, mehr 
Mädch. bitt. um e. Stelle für die | Frauen, können d. richtige Maaß⸗ wie doppelte Sicherheit bietend, 


Empfehle erſte Verkäuferm für] Maſchtnennähen nach praktiſcher Arnold, Breitgafie 98 u. Zoppot. 
feines Fleich und Burigejdijt leichrfaßlicher werhode gründlich Officer Geſchftsleut 
E. Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48, erlernen. Der Unterricht findet Darlehen Beamt., coul. li. Höhe. 
Ag. Mädchen f. Stel. fd. Morgen: iI Rückp. Salle, Berlin 8. 0. 16.7785 
Kunden. Nahm. wirngolſe 3, 3. ißt jede Dame im Stande, ſelbſt⸗ e 
14-j. Mädchen juht Stelle für 0, ſtändig Kleider anzufertigen. g. Zins. Off. unt. A 36 an die Exp. 
Vorm. Schüſſeldamm 24, H., 2 Tr. Anmeldung. erbeten in meinem 15- «A auf gr. ſchuldenfr. 
ordil. alterg. Mädch bitten Stel. | Atelier Heil. Geiſtgaſſe 11, 1 Tr., Grundſt. b. mehr a. dopp. Sicherh. 
zum Waſchen Tiſchlerg. 48, 2, r. Clara Wentzel, Modiſtin. | gej. Off. unter A 24 an die Exp. 


240 000 und 10000 Mk. 
zur erſten Stelle zu vergeben. 


Bayeriſche Hypothek u. 


Zur Aufnahme von Schülerinnen für Klaſſe IX (Anfangs⸗ Otto Jaehr lin g; 


9600 Mark 


area 1. Stelle auf ein Grundſt. in 
S MBAR Ohra gej. Off. unt. A 35 an d. Exp. 


„FFF ME 
Suche hinter Baugeld, all, verm., 


Wirthſch. Fri 38 evang. 10004 
(Waije) |. Bekanntſch. befi. jit. Hrn. 
m. ſich. Criit. beh. Heirath. Ernſtg. 

fi. u. B 0 36 poſtl. Danzig erb. 


O 
Gertrude W. 1000. 


Bitte Brief abhol. Hauptpoſtamt. 


7 


Heirat. D Senden Sie nur Abreſſe. 


500 reiche, reelle Heirgts ⸗ 


= artien auch Bild erhalten Sie fofsrt 
Offerten unt. A 68 an die Exped. zur Auswahl, e Reform, Berlin M» 


Wer borgt 50 Mk. gegen 
monatl. Abzahlung und Zinjen ? 
Offerten unter A 74 an die Exp. 
Wer leiht 100 1 geg.mtl.Albza4l. 
Off. unt. A 79 an d. Exp. d. Bl. erb. 


werden auf 2 ländl. Grundſtücke 
zum Neubau zur! Stelle geſucht. 
Off. unt. A 82 an die Exp. (16936 


Hypotheken⸗Jarlehen, 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag, den 19. April. erſtſtellig, auf beſte Danziger 


46775 
2 moin | 8 
s Pappot, Ntesl, 14,3 
4 Treppe. 3 
> J. Eggert jun., $ 
z Dentift. (46405 


Verreiſe 
nom 8. bis 16. April ù. 3. 
Arthur Mathesius 


Dentiſt. (7204 


Heirath! 


Wittwer, 33 J., ohne Anhang, 
gute Erſcheinung, 10000 .« Baate 
vermögen, augenblicklich ohne 
Beſchüftig., ſucht zum Zwecke der 
Verheirathung Lebensgefährtin, 
jedoch nicht über 35 Jahre. 
Ernſtgem. Off. unter A 73 an die 
Exp. erb. Anonym bl. unberückf. 
Ein Herr von außerhalb, in gee 
ſetztem Alt., wünſcht d. Bekannt⸗ 
ſchaft e. Wittwe zwecks Heirath. 
Offerten unter A 39 an die Exp. 


Taubſtumm!! 


Die Mutter mit dem 6jährigen, 
taubſtummen, ſchulpflichtigen 
Kinde aus Langfuhr wird er⸗ 
ſucht, im Laufe dieſer Woche, 
Vormittags, beim Taubſtumm.⸗ 
Anſtalts⸗Vorſteh. Herrn Radau, 
St. Bartholomäi⸗Kirchenplatz 2, 
ſich nochmals zu melden. 

Ein Kind wird in gute Pflege 
genommen Katergaſſe 24, 1 Tr. 
21g. Damen m. g. Singſtimme, die 
Luft z. Varisté⸗Bühne haben, ge⸗ 
ſucht. Off. unter A 86 an die Exp. 


Ballast 


zum Bodenauffüllen, circa 
1000 Fuhren, ſoll angefahren 
werden. Fuhrwerksbeſitzer, die 
darauf reflektiren wollen ſich 
melden u. A2 an die Exp. (45766 
Warne hiermit einen Jeden, m. 
Ehefrau Martha Bowski geb. 
Herfer a. m. Netwas zu borgen, d. 
i. f. keine Schuld. aufk. T. Bowski. 

(46206 


Einige Damenkleider konnen 


An! noch zum Feſt angefertigt werden 


Am Stein 14, 2 Tr., Schumann. 
Stück⸗ u. Monatsw. jom. Oberh.u. 
and. f. Wäſche wird ſauber gew. 
u. gepl. Mattenbuden 27 pt. vorne. 

Wer ſtickt Mouogramme 
in und außer dem Haufe? 
Meldg. Thornſcher Weg 14, 1. 


Monogramme 
in Seide u. Gold wird geſtickt, auch 
aufgezeichnet Steindamm 28,2, r. 
ſchnell besohlt Große Berge 
gajje 21,1 Treppe bei Preuss- 
St. u. Monatsw. w angenommen 
Ohra, NiederfeldRr.9, Bollmann. 
Ein ſaub. Tiſchler empfiehlt ſich 
zum Aufpoliren u. Repariren v. 
Möbeln. Offert. unt. A 78 Expd. 
Habe meine Wohnung von Do: 
miniksw. 13 nach Heil. Geiſtg. 11 
verlegt. Clara Wentzel, Modiſt. 
W würde die Bermittelung 

tt von Heirath für einen 
Kaufmann übernehmen? Offert. 
unter A 66 an die Exp. d. Bl. 

R = wird fauber 
Feine Wäſche eier 
Hinter Adlersbrauhaus 16, p. 

R 880Dam.m.qr.Betmóg. 
ferat mówić. Heirath. Proſp. 
umſ. Journ. Charlottbg. 2. (45615 
Schneiderin empfiehlt ſich zur 
Anfertigung feiner Damen a 
Coſtüme Hirſchgaſſe 11, Htrh., pt. 
Dem  geebrfen Publikum 
Danzigs und Umgegend zeige 
ich hiermit an, daß ich meine 
Wohnung vonpfefferſtadt28 nach 


Frauengaſſe 50, pt., 
verlegt habe. 
Hochachtungsvoll 
W. Barwich, 
Malermeiſter. 

Klempner. In einer Kreisſtadt 
Oſtpreuß. wird einKlempn. gew., 
der ſich dort etabl. kann. Es würd. 
3000 & dazu genügen. Daſelbſt 
find nur Jam Orte. Alles Nähere 
unter A 93 an die Exp. dieſ. Blatt. 


Die Shire-Henasie 


Royal Victor, Monro u. Brewer 
decken à 20, 15 u. 15.6 Morg. 
vor 8, Abends nach 5 Uhr, ſind 
7s, 5: und 3⸗jährig, 5 10% 104 
und 9“ hoch, 1610, 1660 und 
1550 Pfd. ſchwer, ſtarke, ſchöne, 
gäng. Geſtütbuchthiere. Dede 
geld vom 1. Juli bis 31. Dec. 
die Hälfte; ebenſo ſchon jetzt für 
Stuten, die letztes Jahr vom 
Königl. Hengſt fohlten, die 
Hälfte, damit Jeder durch Ver⸗ 
gleich der Fohlen von derſelben 


Mutter die Vorzüge der Shire 


einſieht. 
Beſichtigung der Nachzucht 
hier empfohlen. 
Stutenaufnahme pro Tag 1 
bei halbtägiger Arbeit umſonſt. 
Im Königl. Neu Land ⸗ 
O 8 ſtehen 80 Shire; 
engſte. i 
Montũü-Gr.⸗Saalau 
7887) bei Straſchin. 


— — aG ůf — —— p —-—-— — 


MB Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. 3 April. | Sie. 79. 


Ich habe mich in 


Elbing, Griinstrasse No. Gl, Ę 


als 


Specialarzt 


Frauenkrankheiten u. 
Geburtshilfe 


niedergelassen und daselbst eine (790 


Privat- Frauenklinik 


eingerichtet. 
Privat- Sprechstunden: Nachm. 4—6 Uhr 
täglich, ausser Sonntags. i 
Beginn der Nee en Montag, den 9. April, 3 


Die Eröffnung der Klinik wird s. Z. bekann 
gegeben werden. 


schen Geschäftslocale! 


Die von der Firma H. M. Herrmann 
übernommenen Waarenbestände werden zu 
den bisherigen billigst zurückgesetzten 
Preisen weiter ausverkauft. 


[alter G 


* o Á © 
Ich bin verzogen nach : 
GW 


Japengaſſe Ar. 48} 


— 


es 


& 


in bie Wohnung des a ża 
Herru Oberſtabsarzr a. D. Dr. Hinze. 
Sprechſtunden 8—10 und 3—4 Uhr. (15076 6 


Dr, Swrierzewski. 


eee dee eee 
edis lit: 


a EEE m fil 


Dental- Parlor, 


Künſtliche Zähne von 


A ne | XKKKKKRKKKIKKKRKKKKE | geed 
Zähne okne Platte. M an, 
Bekanntmachung. 


Silber⸗Füllungen von 4 3,00 an, Gold⸗Füllungen von 6,00 an. 
Electrischer Betrieb. 
Wir haben dem Herrn O. Heinrichsdorff, Orgelbau - 
Anstalt und n, Poggenpfuhl No. 76, den Allein- 


Dr. u H. Ruppel, 
Verkauf unserer 


in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 
Flügel und Pianinos 


Kohlenmarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). 
Eltern oder Vormünder, 
für Danzig und Umgegend übertragen und ersuchen das geehrte 
R musikliebende Publicum ergebenst, uns bei der Wahl eines 


welche ihre Söhne rejp. Mündel dem Uhrmacherhandwerk zu- 
f Instrumentes giitigst beriicksichtigen zu wollen. 


Hell 


seogeeeteeaοονε, = 


©8586586 


5 


(7891 


Mm 
— 


NN 


welche bisher nach der poje heller und 1 0 
wurden, 


können nach neuer Methode 


icht nur ſchwarz, ſondern auch in deuſelben und 
ähnlichen Farbentönen 


żę farbig gefärbt werden 
und erhalten darnach ein ſchönes, friſches Ansſehen. 


ER. Klein, Handfdnhfabrik, 


Große Krämergaſſe Nr. (7896 


38 
anker eis euer 


——— — — — . — AR De Mn 


*. 


i GW e e 


ETRE 


führen wollen, erfuchen wir, um ihnen Gewähr für gute Aus⸗ 
Der Vorſtand der Uhrmacher⸗Innung Danzig. 
(4654 b Liegnitz, im April 1900. (7906 


bildung zu geben, zur Erlangung einer Lebrſtelle ſich an unſeren 
Obermeiſter Herrn R. Schmidt, Milchkannengaſſe, zu wenden. 
Ad. Seiler, 
Pianoforte-Fabrik G. m. 15 H. 


Wäſch u. Kleider fertigt an und 


beſſert aus Junkergaſſe 8, 4 Tr. 2 
r e R. Schrammke 


Schuhmacher meier, Hausthor 2 tanfihetinianam. Liqnonro elt, 


wohne Fleiſchergaſſe 7O, prt., empfiehlt 7199 in nur beſter Güte offerirt zu SA (aor (773 


. e Badtobit geſchält S. Berent, Danzig, Kohlenmarkt 27. 


nnn .. 

Damen aus beſſeren Ständen, türk. Pflaumen 

welche 1 11 ate a ai Pfd. 18, 20, 25, 30, 40 „3 
n 

unter Discretion an enem den | Schnitt-Aepfel 

Badeort in Pommern bei liebe: Pfd. 45 u. 50 . 

voller Pflege ſofort od. ſpäter Calif, Birnen 55 Pfg. 


Au n Ofert A 64 
aa die Ergee en dief. Blatt. Große Bofinen 


cz) 


Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir die 


„Seiler Pianos“ 


wegen ihrer besonderen Vorzüge an Klangsckönheit, un- 


a 

2 

a 

| werwiistiicher Haltbarkeił und Preismiissigkeit 
ZĘ 


Meiner werthen Kundſchaft die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich am 1. April meine 


dattler- und Taperior-Nerkställe 


von Schidlitz, Krummer Ellbogen, nach 


D 

© 

A 

® 

B 

A 
Danzig, Langgarten 82, „eke, o 
© 

C] 

& 


als zu den vollkommensten Erzeugnissen der deutschen Instrumenten- 
baukunst gehörig, warm zu empfehlen. Dieselben sind in dem 
Conservatorium des Herrn Königl. Musikdirector 
Heidingsfeld eingeführt. 
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Indem ich bitte, das mir bisher geſchenkte Bers 
trauen auch ferner zu bewahren, empfehle ich mich 
zu allen in meinem Fache vorkommenden Arbeiten. 


Hochachtungsvoll 
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Richtige, billige und gute 


Schulbücher 


Hermann Ratzke, Sattlermeister, 
Langgarten 82. 
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Mit dem 1. April er. habe ich mein Geſinde⸗Comtoir Be Sch.: Verſchiedene Kaffees. 
Anzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
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empfehle wegen Aufgabe der Confection 
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werthen Kundſchaft mit, daß ich mein Sattler. und 
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Hermann Ratzke käuflich übergeben habe. und Antiquariat Milchkannengaſſe 18. (7893 


mir bisher geſchenkte Ve M.: Schutze daß. Du die Annonce 

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens „Geſchüfts⸗ Eröffnung aa 
Richter” geleſen, iſt das 
unſer Richter in Ohra? 
Sch.: Müller, dat weeft Du noch 
nicht, der hat neben ſeinem 
großen Etabliſſement noch 

ein Material-, Golonial- und 
Delicatesswaaren-Geschäft 


dankend, bitte ich daſſelbe meinem Nachfolger auch 
zu Theil werden zu laſſen. 


Hochachtungsvoll 


Otto Griechen, Sattlermeikter, 


und tadellos in jeder Beziehung, dazu billigſt im Preiſe 
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Nr. 79. 


Inhalts erhielt auch der Verwalter des Schultze ſchen Hauſes 


Zum Mordproceß Gönezi. 

Morgen wird in dem Moabiter Juflizpalaſt in Berlin 
der grauſige Doppelmord, der vor 2½ Jahren jo furchtbares 
Aufſehen machte, verhandelt werden. Am 27, Auguft 1897 
durcheilte, wie den Leſern noch erinnerlich fein dürfte, die 
deutſche Reichs hauptſtadt die Kunde: im Haule Küniggrätzer⸗ 
ſtraße 35, in unmittelbarer Nähe des Anhalter Bahnhofes, 
dicht am Askaniſchen Platz, aljo gewiſſermaßen im verkehrs⸗ 
reichſten und voruehmſten Theile Berlins, fei ein Do pip el- 
mor d geſchehen. Das vornehme Haus, Königgrätzerſtraße 35, 
gehörte der am 20. November 1823 geborenen Wittwe 
Auguſte Schultze, geb. Lutze, und deren Stieftochter, der am 
7. Januar 1841 geborenen Clara Schultze. Der Ehemann 
der alten Schultze beſaß im Kreiſe Spremberg große 
Gipsbrüche und noch ein zweites Haus in Berlin. Sein 
Vermögen joli ſich auf weit über eine Million belauſen 
haben. Er wurde daher, der „Millionen⸗ Schultze 
oder auch der „Gips Schultze“ genannt. Im Jahre 1892 


ſtarb Schultze und hinterließ ſein großes Vermögen feiner |“ 


Frau und Tochter. Dieſe beiden Damen lebten ſehr zurück⸗ 


gezogen. Sie wohnten im zweiten Stock des Haufes König⸗ 


Art erſtvaße 35 und führten ein förmlich einſiedleriſches 
Leben. Außer dem Mann, der ihnen täglich Kohlen brachte, 
einer Aufwärterin und einer Zeitungsfrau betrat kein 
Fremder die Schultze'ſche Wohnung. Die beiden Damen 
ſollen ihr Heim nur verlaſſen haben, wenn ſie in ihrem in 
der Prenzlauer Allee belegenen zweiten Hauſe die Miethen 
einziehen oder mit ihrem am Alexanderplatz wohnenden 
Bankier Rückſprache nehmen wollten. Sie machten 
weder Beſuche, noch empfingen fe ſolche, zumal fie ſehr 
geizig und nicht weniger mißtrauiſch waren. Am 
14. Auguſt 1897, Vormittags 10 Uhr waren die beiden 
Frauen zum letzten Male von Hausbewohnern lebend geſehen 
worden. Schon gegen Mittag des genannten Tages klingelte 
det Kohlenmann vergebens vor der Schultze ſchen Wohnung. 
Aber auch Zeitungsboten,] Briefträger u. ſ. w. fanden trotz 
allen Klingelns keinen Einlaß. Den Hausbewohnern ſiel 
dies mohl auf. Allein ein in der Mühlenſtraße wohnender 
Schuhmacher, Namens Gönezi, der einige Wochen vor 
dem 14. Auguſt einen zu ebener Erde gelegenen Laden nebſt 
Keller und Nebengelaß gemiethet hatte, theilte den Haus⸗ 
bewohnern mit, die beiden Damen feien nach Paris gefahren, 
hätten ihm die Schlüſſel ihrer Wohnung übergeben und ihn 
auch mit der Einziehung der Miethen betraut. Den Haus⸗ 
bewohnern imien das ſehr wenig glaubhaft. Gleich darauf 
traf jedoch aus Hannover ein Telegramm von den vermißten 
Damen an einen giten Hausbewohner ein, in dem die Angaben 
Goenczi's vollauf beſtätſgt wurden. Ein Telegramm gleichen 


in der Prenzlauer⸗Allee. Es fiel daher niemand mehr auf, 
daß Goenczi mit Frau in der Schultzeſchen Wohnung 
ſich zu ſchaffen machte, und auch nicht, daß Goenczi 
eine Anzahl Fuhren Erde in den Keller 
ſchaffen ließ. Endlich, am 23. Auguſt, nahmen Haus⸗ 
bewohner einen eigenthümlichen, aus dem Keller kommenden 
Geruch, der auf Leichenverweſung hindeutete, wahr. 
Als der Keller durch einen Schloſſer geöffnet worden war, 
fand man in dem Vorderzimmer die dort hineingeworſene 
Erde aufgehäuft vor. Die Crſminalpoltzei ließ die Erde 
abſchaufeln und man ſtieß alsbald auf zwei Kiſten, in denen 
die Leichen der beiden Frauen, in ſchwarzes Wachstuch ein⸗ 
gehüllt, vorgefunden wurden. Beiden waren die 
Schädel eingeſchlagen, der alten Frau auch noch der 
Unterkiefer zertrümmert, beide Leichen waren mit Blur be⸗ 
ſudelt. Blutſpuren deuteten darauf hin, daß der Mord in dem 
Gönezi'ſchen Laden vollführt worden war; vermuthlich hat der 
Mörder zunächſt eine der Frauen in den Laden gelockt, dort 
ermordet und den Leichnam in den Keller geschafft, und 
daſſelbe alsdann bei der zweiten gethan. Die Beute des 
Raubmörders war nicht annähernd fo groß, 
als er gehofft hatte, da Frau Schultze ihr Baarvermögen im 
Betrage von etwa einer halben Million, theils bei einem 
Bankier, theils bei der Reichsbank hinterlegt hatte. Außer 
einigen wenigen Werthpapieren im Betrage von einigen 
tauſend Mark, mehreren Schmuckſachen und einer kleinen 
Bagrſumme it dem Mörder nichts in die Hände gefallen. 
Daß Gönczi die That vollbracht haben mühe, war ſofort 


Jedermann klar, die Bemühungen der Polizei, des Ehepaares 


habhaft zu werden, waren jedoch zunächſt vergeblich. Im 
Juli v. J. wurde noch einmal der geſamte polizeiliche Apparat 
aufgeboten, um die Flüchtigen einzufangen. Es wurden an die 
Polizeibehörden aller civilifirten Staaten, an ſämmtliche 
deutſche Gonfulate im Auslande und an zahlloſe Zeitungen 
der ganzen Welt Steckbriefe mit dem Bildniſſe des Ehepaares 
nerſchickt und durch beſondere Aufrufe wurde die Deffentt keit 
Zur Mithtlfe bei der Entdeckung und Verhaftung der 
Flüchtigen aufgefordert. Dieſe letzten und äußerſten An⸗ 
ftrengnngen führten endlich zum Biele. Auf dem Generale 
Conſulat in Rio de Janeiro erſchien Anfang Auguſt v. J. 
ein Mann aus Curtiba. Er erblickte den dort ausgeftellten 
Steckbrief und behauptete ſofort, daß er die beiden Leute 
ihon oft in Curtiba geſehen habe. Es wurden ſofort einige 
Beamte nach Curtiba geiandt, um Gönczi verhaften 
zu laſſen, dieſer muß aber durch irgend eine 
Unvorſichtigkeit Wind bekommen haben, denn als man ihn 
verhaften wollte, war er verſchwunden. Er iſt — natürlich 
immer unter fremdem Namen — in Rio ſelbſt aufgetaucht, 
wurde ſchließlich dort geſehen und Mitte September v. J. 
auf Anordnung des Conſuls Wewer verhaftet. Nach 
längeren diplomatiſchen Verhandlungen wurden Gönezi und 
Frau per Schiff nach Hamburg und dann nach Berlin 
gebracht. Der Hund „Butzi“, von dem ſich die Eheleute auch 
in Braſilien nicht trennen konnten, ift von dem Conſul Wewer 
zurückbehalten und fol. für Rechnung des preußiſchen Juſtiz⸗ 
fiskus verkauft worden fein. 

Trotz der markanten Umstände, die auf fie mit zwingender 
Nothwendigkeit hinweiſen, haben beide Angeklagte ihre 
Schuld bisher energiſch beſtritten. Gönczi fon 
ſich einen ganzen Roman erdacht haben, um den Verdacht 
auf einen anderen, den er als „Weiureiſenden Löwy“ 
bezeichnet, zu lenken. Die Behörde hat alle möglichen 
Nachſorſchungen nach dieſem angeblichen Löwy ange elt, 
ohne eine Spur von ihm entdecken zu können. Es iſt daher 
nur anzunehmen, daß Gónczi dieſen Manu frei erfunden 
und einige für defen Exiſtenz anſcheinend fprechende 
Thatſachen fiń ſchon bei Zeiten zurecht gemacht hat, 
mie ja bei dieſer graujigen Mordthat Alles 
mit unglaublichem Raffinement und 
ihlaner Vorausſicht in Scene geſetzt worden it. 
45 ſoll behaupten: Ein Mann, Namens Loewy, 
Er mit der jüngeren der ermordeten Frauen ein Llebes⸗ 
jün gelten unterhalten, habe aus Eiferſucht zunächſt die 
Lärm Schultze, und da die hinzugeilte alte Frau Schultze 
Leichen Tate, auch letztere ermordet und alsdann beide 
den 4 eller 
Flu geſchafft. Auf Anrathen des Loewy, der ihm zur 
2 befurch es geg Geld gegeben habe, fei er geſlüchtet, da 

rnu Qi er Verdacht könne auf ihn fallen, 
tirem Manne MC Zi behauptet dem Vernehmen nach, fie fei 
e eee 11% Braſilien gefolgt, ohne zu wiſſen, was 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


in der ihm (Gönezi) gehörenden Wachsleinwand in 


do. 400 Fr.. v. St. 


dieſen veranlaffe, die Flucht zu ergreifen. Auf eine eigen] Das Herreuhaus mitglied Graf Conrad von 
artige REA ſücht RÓ) Binet gegen den auf ihm Finkenſtein auf Schönberg in Weſtpreußen ift im 
laſtenden Mordverdacht zu vertheidigen. Seine Ehefrau iſt Alter non 80 Jahren verſtorben. 

ſtrenggläubige Katholikin. Mit Bezug darauf verfichert * Unglücksfall. Der 71 Jahre alte Arbeiter Karl 
Gönczi, daß ſeine Frau, wenn fie ihn für einen Mörder [ Niszery kam geftern in Obra to unglückich zu Fall, daß 
hielte, längſt die Anzeige gegen ihn erſtattet haben mürde. er ſich einen Bruch des rechten Oberſchenkels zuzog. Der 
Nach einer in der letzten Zeit gemachten Bemerkung ſcheint Verunglückte wurde in das Stadtlazaxeth Sandgrube geſchafft. 
Gónezt doch nicht mehr fo ſicher auf feine Freiſprechung zu * Weſtpreuſtiſche Handwerkskammer. Urſprüng⸗ 
rechnen. Er bat nämlich feinen Vertheibiger, ſich ſeiner lich war, mie wir f. Z. mitgetheilt haben, geplant worden, 
Frau eee für den Fall, daß er verürtheilt werden die Kammer in den erſten Tagen des Monats April 
ſollte. ieſelbe würde gern bei dem Vertbeidiger ihres u ihrer erſten Sitzung einzuberufen. In Folge der 
Manues eine Stelle als Köchin annehmen und in dieſer z eit des Herrn Oberpräftdenten lit bieſer Plan 
könnte fie Außerordentliches leiſten und fo ihre Dankbarkeit Abweſenheit des Herrn Oberpr ſidenten if Al: 

an den Tag legen, jedoch verſchoben worden und die Kammer wird nun 

Gönczi, der 47 Jahre alt tt, ſtammt aus einem kleinen] mehr erft nach dem Oſterfeſt einberufen werden. 

Orte Siebenbürgens; ſeine um drei Jahre ältere Ehefrau * Neue Commandantur. Für den Truppen: 
ſtammt aus Bayern, . Bei dem Procek werden etwa Mepungsplak (bisher Feldartillexie „ Schießplatz) 
70 Zeugen und mehrere Sachverſtändige mitwirken. [Hammerſtein, ift mit dem Standort in der Stadt 
: Hammerſtein eine Commandantur eingerichtet worden. 

* Ertheilte Beſcheinigung. Der Krankenkaſſe der 
Schiffszimmergeſellen von Weſchſelmünde und Neufahr⸗ 
waſſer (E. H.) iſt die Beſcheinigung ertheilt worden, 
daß ſie, vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den 
Anforderungen des 8 75 des Krankenverſicherungs⸗ 
Geſetzes genügt. 

* Der Verein ehemaliger Schwarzkragen ſeierte 
vorgeſtern Abend In den jeftlich geſchmückten oberen Räumen 
des „Gambrinus“ ſein letztes Winterfeſt. Der Vorſitzende 
Herr Werftſekretär Nagorsni begrüßte die zahlreich zu 
dem Feſte Erſchienenen und eröſſnete den Abend 
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. Der Tanz, in 
den verſchledene humoriſtiſche Aprilſcherze eingelegt waren, 
wurde durch eine Tanzpauſe unterbrochen, in der ſich dle 
Feſttheilnehmer zu einem gemeinſamen Abendeſſen vereinten. 
Bei der Taſel brachte der Bergnügungsvorſteher Herr Both 
in launigen Weiſen ein Hoch auf die damen aus. Erft morgens 
war das wohlgelungene Feſt beendet. 

* Namensänderung. Die im Kreiſe Thorn belegene 
Poſtagentur Gremboeſyn führt fortan die Bezeichnung 
„Gramiſchen Weſtpr.“ R 

Evangeliſch⸗kirchlicher Hilfsverein. Der Provinzial⸗ 
Verband des Vereins hielt unter dem Vorſitz des Herrn 
Generalſuperimendenten D. Doeblin im Sitzungsſagle 
des Königlichen Conſiſtoriums eine Vorſtandsſitzung ab. Mit 
der Vertretung des Verbandes bei der Jahresverſammlung 
in Berlin wurde Herr Conſiſtoxial⸗Präſſdent Meyer be: 
traut, der ſich zur Vertretung bereit erklärte. Nach einer 
Kaſſenüberſicht des Herrn Commerzienrath Claaſſen er- 
ſtattete Herr Paſtar Scheffen über die eingegangenen 
Unterſtützungsgeſuche Bericht. Folgende Beihilfen wurden 
bewilligt: Gemeindehaus in Dt. Golau 809 Mk., Jünglings⸗ 
verein in Dangi g und Fürſorge für einwandernde männ⸗ 
liche Jugend 400 Mark, Confirmandenhaus Sampohl 
150 Mk., Kleinkinder⸗Bewahranſtalt Rieſenburg 100 Mk., 
Gemeinde -Diaconie Schidlitz zur Armen⸗ 
pflege durch die Schweſter 30 Mk., Gemeindehaus Oſche 
300 Mk., Chriſtl. Verein junger Männer in Thorn 50 Mk, 
płaconijjen=Statton Gr. Zünder 100 Mk., Magdalenen⸗ 
Aſyl Ohra 200 Mk., Diaconſſſen⸗Station Kobiſſau 150 Mk., 
Waiſenhaus Neuteich 300 Mk., Martenheim Graudenz 200 Mk., 
Diaconiffen-Station Pangritz Colonie 150 Mk., Diaconiſſen⸗ 
Station und geiſtliche Hilfskraft der Diajpora = Anſtalten 
Biſchofswerder 300 Mk., Verein für Armen⸗, Kranken⸗ und 
Gemeindepflege Dirſchau 100 Mk., Stadtmiſſion 
Danzig 200 Mk., Digeoniſſen⸗Station Kurzebrack 150 Mk., 
Digconiſſen⸗Kreisverein Dt. Krone (zugleich für Schloppe 
und Mk. Friedland) 300 Mk., Vereinshaus Elbing 300 Mk., 
Evang. Arbeiterverein Elbing 90 Mk. Summa 3870 Mk. 

Kirchenconeert in Neufahrwaſſer. Am nüchſten 
Sonntag, dem Palmſonntag, jol in der Himmelfahrts- 
ande Neufahrwaſſer ein größeres geiſtliches Concert 
ftattfinden. Die Leitung des Concerts, ſowie den 
Vortragstheil für die Orgel hat Herr Königl. Muſik⸗ 
director Kieſielnicki freundlichſt übernommen, 
während Fräulein Kieſielnicki, Fräulein Wirt⸗ 
ſchaft und andere in Concertkreiſen rühmlichſt 
bekannte Damen in ſchätzenswerther Weiſe ihre 
Geſangskräfte in den Dienſt der Wohlthätigkeit ſtellen 
werden. Schon die 8 Gelegenheit, auch einmal 
in unſerer in jeder Beziehung ſtiefmütterlich bedachten 
Vorſtadt in bequemer Weiſe und ohne größere Geld⸗ 
opfer den Genuß guter Muſik und guten Geſanges 
haben zu können und damit gleichzeitig den Zweck des 
Wohlthuns zu verbinden, erregen ſchon jetzt das 
lebhafte Intereſſe größerer Kreiſe. Es darf gewiß 
erwartet werden, daß ſowohl den Veranſtaltenden 
wie den Ausübenden durch eine recht zahlreiche Be⸗ 
theiligung verdiente Anerkennung und Dank zu Theil 
werden wird. A 

* Werniug'ſche Kriegsſeſtſpiele in Danzig. Unter 
allen deutschen Bühnenwerken der letzten Jahre hat wohl 
dus Werntug’iche Kriegsfeſtſpiel, welches demnächſt auch in 
Danan zur Auſſührung kommen wird, die höchſte Zahl von 
Aufführungen erlebt. Das Feſtſplel, das in einunddreißig 
r RA 1 8 OO e. 250 EA 
4 eben läßt, iſt in den letzten fünf Jahren in ca. eutſchen 
„ Capitulatious Handgeld. Mannſchaften, welche] Städten zur Aufführung gekommen. Da nun in jeder Stadt 
ſich verpflichten, nach Ableiſtung ihrer geſetzlichen Dienſt⸗ durchſchnittlich 15 Vorstellungen ftatigefunden haben, fo 
pflicht weiter zu dienen, erhalten ein Capitulations⸗ ergibt ich die Zahl von dreitanfeyofiebennundertheunund: 
Handgeld und zwar: M annſchaften der Fu ztruppen, vie sip tederholungen. In dieſem Sommer wird das Werk 
der fahrenden Artillerie und des Trains die reiwillig anläßlich des 30 ⸗jägrigen Jubiläums der Kriegstharen von 
in drittes & iv di È 8 1870,71 in vierzig Städten faſt zu gleicher Zeit aufgeführt. 
ein drittes Jahr activ dienen, im Betrage von 50 Mk., Der Reinertrag der Aufführungen fließt durchweg dem 
Mannſchaften aller Waffen, welche fih ſchon bei der bieſtgen Krieger. Denkmals⸗FJonde zu. Ein paar Hundert- 
eriten Enpitulation u einer mindeſtens vierjährigen — | taujend Mark folen bereits zuſammengeſplelt jen. 
ehemalige Einjährig⸗Freiwillige zu einer dreijährigen, * Ein Bild der Königin Luiſe. Der Stadt 
Vierjährig⸗Freiwillige der Cavallerie zu einer fünf⸗ Memel war im Jahre 1817 von König Friedrich 
jährigen — Geſammtdienſtzeit verpflichten, im Betrage] Wilhelm III. ein von dem Maler Gerhard v. Kügelgen 
von 100 Mk. Das Capitulations⸗Handgeld wird nur gemaltes Portrait der Königin Luiſe geſchenkt worden, 
ein Mal bei der erſten Capitulation gewährt, fteht | welches von Kaiſer Wilheim I ſtets als das befte und 
jedoch auch denjenigen Mannſchaften zu, welche aus SD Bild feiner Mutter bezeichnet worden tft. | 
dem Beurlaubtenſtande zum eriten Mal capituliven. | Das Gemälde, welches im Laufe der Jahre 
Der Empfang des niedrigeren Satzes ſchließt den des gelitten und durch ungeſchickte Wiederherſtellungs⸗ 
höheren Satzes aus. verjuche ſtark beſchädigt worden iſt, it nunmehr 

* Prüfung für Vorſteher an Taubſtummen⸗ von Proſeſſor Dr. Heydeck in Königsberg auf das 
anſtalten. Die im Jahre 1900 zu Berlin abzugaltende | Sorgiältigite reſtaurirt worden und prangt = 


Torales. 


* Berfonalien bei der Poit, Dem Obertelegraphen⸗ 
aſſiſtenten Jablunsky in Danzig iſt bei feinem Scheiden 
auß dem Dienſte der Titel ki 4 verliehen 
worden. Angenommen find der Vicefeldwebel Luske in 
Lottin zum Poſtanwärter, die Civllanwärter Benner in 
Neuſtettin, Kunſt in Stolp, Röske in Köslin zu Poſt⸗ 
gehilſen, der Kuſmann und Bahnhofswirth Dahlmann in 
Frankenſelde zum Poſtagenten. Ernannt find die Poſtgehilſen 
Donner in Hammerftein, Gerth in Janowitz, Sliwinski 
in Czersk, Steinweg in Bromberg zu Poſtaſſiſtenten. 
Den Poſtaſſiſtenten Mierwald und Jonas in Danzig 
ſind Bureaubeamtenſtellen zweiter Klaſſe bei der hieſigen 
katſerlichen Oberpoſtdireetion übertragen worden. Etatsmäßig 
angeſtellt find als Poſtverwalter die Poſtaſſiſtenten Meden⸗ 
wald in Klahrheim, Nette in Montomo, Preuß mann in 
Schwarzwaſſer, als Poſtaſſiſtent die Poſtaſſiſtenten Dahlke 
tn Kolmar, Kollath in Inowrazlaw, v. Verſen in 
Tuchel, Lietz und See haſer in Bromberg, Bobber in 
Zoppot, Czerwinski aus Dirſchau in Danzig, Dziem⸗ 

owski in Marienburg, Gehrt in Graudenz, Kretzer 
in Dirſchau, Kuleiſa in Thorn, Lettgau aus Jablondwo 
in Culmſee, Lindenau in Culmſee, Joh. Ziehm aus 
Neufahrwaſſer in Preuß. Stargard, Fuchs in Gueſen, 
Hewner ſu Konitz, Faſſe in Nakel, Kopiske in Gnejen, 
Krau ſe in Bromberg, Ponſchke in Inowrazlaw, Wache 
in Mogilno, als Telegraphenaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten 
Dittmann in Bromberg, Pöſchke in Inowrazlaw. 
Verſetzt find der Poftſekretär Goltz von Straßburg (GH. 
nach Preuß. Stargard, der Paſtpraktikant Wenn rich von 
Danzig nach Straßburg (Gl), der Ober Poſtaſſiſtent 
Lemmel von Mogilno nach Bromberg, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Tyche wiez von Danzig nach Berlin, Erdbeer 
von Rogowo nach Bromberg, Fleiſcher von Gnejen nach 
Bromberg, Liſſack von Mogilno nach Fllehne, 
Majoromicz von Gnefen nach Jnowrazlaw, Mittelſtädt 
von Argenau nach Moglluo, Rückert von Magilno nach 
Konitz, Teuber I von Schlochau nach Prechlau, Hewner 
von Bromberg nach Konitz, Jaſſe von Bromberg nach 
Nakel, Prey von Kruſchwitz nach Köslin, Stetter von 
Wreſchin nach See a Carſtens von Often nach Köslin, 
Funde von Glowitz nach Stolp, Maibach von Weſterburg 
nach Köslin, Neitzke von Köslin nach Stolp, Reiter 
von Goſtyn nach Tempelburg, Vie zens von Schivelbein 
nach Neuſtettin, Krefft von Preußiſch Stargard nach 
Elbing, Makowski von Freyſtadt nach Danzig, 
Marzinkowskt von Thorn nach Culm Naſſa⸗ 
dowski von Thorn nach Elbing, Nötzel von Neumark 
nach Strasburg (Weſtpr.), Prenſchoff von Roſenberg 
nach Elbing, Radtke von Graudenz nach Dt. Eylau, 
Rohloff von Dt. Eylau nach Freyſtadt, Stegel von 
Dresden nach Danzig, Tornſer von Thorn nach Schwetz, 
Weſenberg von Elbing nach Garnſee, Zimmer von 
Elbing nach Leſſen, Zude von Elbing nach Stutthof, ALE 
mann von Königsberg nach Jablonken, Behrend von 
Bofelen nach Königsberg, Boehm von Mühlhausen (Kr. 
Pr. Holland) nach Saalfeld, Boettcher non Döhlau nach 
Königsberg, Kuſche witz von Königsberg nach Braunsberg, 
Grajegty von Schrombehnen nach Königsberg, Laws 
von Wormdimt nach Königsberg, Piduhn von Horn nach 
Königsberg, Sarrazin von Memel nach Neidenburg, 
Rohde von Miswalde nach Braunsberg, Schawal ler 
von Großlindenau nach Königsberg, Sch rbder von Allen⸗ 
Hein nach Königsberg. Die Telegraphengehllſin Galgalat 
in Elbing iſt freiwillig ausgeſchieden. B 

„ Prüfungstermine. Zur Prüfung derjenigenelſpiranten, 
welche in der Oſtern d. J. zu eröffnenden katholiſchen 
Präparanden⸗Auſtalt zu Schlochau ihre Vorbildung für 
das Schullehrer⸗Seminar zu erhalten wünſchen, ſind Termine 
für die ſchriftliche Prüfung am 19. und für die mündliche 
Prüfung am 20. April fefigefegt worden. Die ſchriftliche 
Meldung iſt an den Magiſtrat in Schlochau zu richten. An 
denſelben Tagen findet auch die Wriifuną derjenigen Schulamts⸗ 
Aſpiranten ſtatt, weiche in dem Oftern d. J. zu eröffnenden 
katholiſchen Schullehrer⸗ Seminar in Dt. Krone für das 
Volksſchulfach KAŻ wyka werden wollen. Schriftliche 
Meldungen find an den ſtellvertretenden Seminardlrigenten 
in Dt. Krone zu richten. 


Prüfung für Vorſteher an Taubſtummenanſtalten wird wieder in voller Schönheit. Das Gemälde Kügelgens 
am 11. September begmnen. Meldungen zu derſelben get, wie wir der „K. A. Zig.“ entnehmen, die Königin 
find an den Unterrichtsminiſter zu richten und bis faſt ganz en face. Hals, Bruſt und das hellblaue, mit 
zum 10. Auguſt d. Is. bei demjenigen Königlichen Perlen — den Sinnbildern der Thränen — beſetzte 
Propinzial⸗Schulcollegium bezw. bei derjenigen Könige Kleid find ziemlich oberflächlich behandelt und offenbar 
lichen Regierung, in deren Auſſichtskreiſe der Bewerber „aus dem Kopf“ gemalt. Dagegen weiſt das Geſicht 
im Taubſiummen⸗ oder Schuldienſt angeſtellt oder be⸗ durchaus individuelle Züge auf. Die oft berühmte 
ſchäftigt iit Schönheit der Königin beſitzt auf dieſem Bilbng im 


eriiner Borie vom 2. April 1900. 


Dienstag, 3. April 1900 


Gegenſatz zu dem allbekannten und beliebten 
ſüßlichen Gemälbe Guſtav Richters einen durchaus 
charakteriſtiſchen Reiz. Die Breite der Augenlinie, das 
große ſtrahlende Augenpaar, die hoch ſich wülbenden 
Brauen, die klare Stirn, die fein ſich ſpitzende Raje, 
der zierlich geſchnittene Mund mit der ſchmaken Unter⸗ 
lippe, das alles iſt von einer Eigenart, die ſchon an 
jih für die Naturwahrheit dieſer Schilderung ſpricht. 
In Zeichnung und Farbengebung iſt das Gemälde jetzt, 
nach der gewiſſenhaften Wiederherſtellung durch Proſeſſor 
Dr. Heydeck, in ſeinem hellen und zarten Schmelz neu 
erſtanden. Die mehrfachen trüben Firnißſchichten, die 
das Bild verunzierten, find entfernt, bie Riſſe des 
Farbenauftrags find ſorgfältig ausgefüllt, die Ueber⸗ 
malungen, die glücklicherweiſe das Geſicht verſchont 
hatten, ſind beſeitigt, und das Gemälde ſelbſt hat durch 
eine Unterlage von neuer Leinwand größere Feſtigkeir 
und Sicherheit gegen Temperatureinftüſſe erhalten. 

* Telegraphiſche VPoſtanweiſungen. Dem Empfänger 
telegraphiſcher Poſtanweiſungen wird künftig bei der Aus⸗ 
zahlung der Abſchnitt einer gewöhnlichen Poſtanweiſung 
ausgehändigt werden, auf welchen die Beſtimmungsanſtalt — 
unter Benutzung des Vordrucks — Abſender, Vetrag und 
Tag der Einzahlung ſowie die etwaigen auf die Verfügung 
über das Geld bezüglichen Mittheilungen aus dem Ueber⸗ 
weiſungstelegramme übertragen hat. Bietet der Abſchnitt 
für die deutliche Niederſchrift dieſer Mittheilungen nicht 
genügenden Raum, ſo werden dieſe auf ein beſonderes dem 
Abſchnitte beizufügendes Blatt niedergeſchrieben. Der Ab⸗ 
ſchuitt wird — nach Durchſtreichung des Vordrucks „Poſt⸗ 
Aufgabeſtempel“ — auf der Vorderſeite am Kopfe mit dem 
Tagesſtempel oder in Ermangelung eines ſolchen mit einem 
ſonſtigen Dienſtſtempel Ic. bedruckt. Bei Verkehrsanſtalten, 
welche häufiger telegraphiſche Poſtanweiſungen auszahlen, 
gelangt ftatt des Poſtanweifungsabſchnitts ein beſonderes 
Formular mit entſprechendem Vordruck zur Verwendung. 


Eingeſandt. 

Wer ſich Nachmittags zur Königlichen Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe in Danzig begiebt, um fein Gehalt əc. zu 
erheben, muß unverrichteter Sache umkehren, weil dort 
am Nachmütage kein Geld ausgezahlt wird. Dieſe 
Einrichtung mag ja wohl für die Herren Kaſſenbeamten 
angenehm ſein, für die aber, welche Geld von der 
Kaſſe beziehen, iſt ſie höchſt unangenehm. Will z. B. 
ein Beamter, der auch bis 1 Uhr Mittags dienſtlich 
beſchüftigt ift, in den Beſitz feines Gehaltes 30. gelangen, 
fo muß er entweder eine vertrauenswürdige Perſon, 
wenn eine ſolche überhaupt zu haben iſt, im Laufe des 
Vormittags zur Kaſſe ſchicken, oder ſich das Geld durch 
die Poſt zuſtellen laſſen, denn ſein Dienſt geſtattet 
es ihm nicht, ſein Geld ſelber abzuholen. In 


beiden Fällen ſieht er ſich genöthigt, für das 
Ueberbringen des Geldes eine Entſchädigung 
zu zahlen. Thur er dieſes nicht, jo kommt 


er überhaupt nicht in den Beſitz des Geldes. 
Dieſem Uebelſtande würde ſehr leicht durch Abhaltung 
von Kaſſenſtunden an einzelnen Nachmittagen in der 
Woche abgeholfen werden. n. 


Provinz. 

m. Zoppot, 1. April. Unter Vorſitz des Herrn 
Oberſtleurnant Burrucker hielt geſtern Abend die 
Colonialgeſellſchaft im Kurhauſe eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung ab. Hauptgegenſtand 
der Verhandlungen war die Stellungnahme der 
Abtheilung zu dem vom Schriftführer des Vereins 
geſtellten Antrage: „Die in Coblenz tagende Haupt⸗ 
verſammlung der Deutſchen Colonialgeſellſchaft wolle 
beſchließen, an die Unterrichtsverwaltungen der deutſchen 
Bund esſtaaten die Bitte zu richten, in den Lehrplänen 
der Schulen das auf unſere colonialen und maritimen 
Beſtrebungen Bezügliche mehr als bisher zu 
berückſichtigen“ Namens des Geſammtvorſtandes 
begründet Herr Oberſtleutnant Burrucker den Antrag 
und empfiehlt einſtimmig Annahme deſſelben. Nachdem 
der Antragſteller ſelbſt noch auf die mit dieſer Frage 
indireet verbundene, wirthſchaftliche Förderung unſerer 
Colonien hingewieſen, beſchließt die Verſammiung, den 
vorliegenden Antrag der am 31. Mai und 1. Juni d. J. 
in Coblenz tagenden Hauptverſammlung zur Annahme 
vorzulegen. Auf Antrag des Herrn Bielefeldt wird be⸗ 
ſchloſſen, dem für diefe Tagung zu entſendenden Delegirten 
außer den Reiſekoſten zweiter Claſſe noch eine Ent⸗ 
ſchädigung von 30 Mk. zu gewähren. Namens des 
Vorſtandes ſchlägt Herr Oberſtleutnant Burrucker die 
Wahl des Herrn Spleit zum Delegirten vor. Die 
Verſammlung ſtimmt dem Vorſchlage zu. Da der 
Gewählte auf Anfrage bekundet, daß eine Theiknahme 
an der Coblenzer Tagung ſeinerſeits mit Rückſicht auf 
den ſchwankenden Geſundheitszuſtand in Frage ſtehe, 
wird auf Vorſchlag des Herrn Bielefeldt in der 
nächſten Sitzung eine Erſatzwahl vorgenommen. 
Aus den weiteren Verhandlungen iſt noch hervorzu⸗ 
heben, daß die Mitglieder der hiesigen Abtheilung dem 
Schreiben der Abtheilung München zuſtimmten, in 
melchem der Reichstag um Annahme der Vorlage der 
Reichsregierung zur Verſtärkung der Kriegsflotte 
gebeten wird. Dem Erſüchen des Danziger 
Theatervereins, den Mitgliedern des Colonial⸗ 
Vereins von den Beſtrebungen des letzthin in Danzi 
gegründeten Vereins, welcher die Erbauung eine 
unſerer Provinzialhauptſtadt würdigen Thegtergebäudes 
zur Aufgabe ſich geſtellt hat, Mittheilung zu machen, 
entſpricht der Vorſitzende. Liſten zur Einzeichnung als 
Mitglieder dieſes Vereins circulirten bei den Colonial⸗ 
vereinsmitgliedern. Gemüthliches Beiſammenſein 
beſchloß die Sitzung. 

e. Briefen, 1. April. Die Regierung hat beſchloſſen, 
den Bau einer vollſpurigen Kleinbahn von Culmſee 
nach Melno in der Weiſe zu unterſtützen, daß der 
Staat ſich mit 40 Procent des Grundcapitals 
an dem für dieſen Zweck zu gründenden : Wetien« 
unternehmen betheiligt. Staat und Provinz über⸗ 
nehmen demnach zuſammen 60 Procent der Aetien 
mit einem Nennwerthe von 1311 000 Mk. 
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Handel und Jnduſtrie. 


Geireide⸗Beſtände 
erelufive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle 


U 


Dienskag Danziger yenejte Nachrichten. . April 


pa 2 m on as 


Hamburg. 2. April, 
white loco 7,90. 

Paris, 2. April. Getretde : Market. (Schluß 
Weizen feſt, ver April 20,35, per Mai 20,65, per Mai⸗ 
Auguſt 21,10, per September December 21,80, Rogaen 


Petroleum ruhig, Standard 


Bradford, 2. 
Garne unregelmüßig. 

Waſhington, 1. April. Die Staatsſchuld wies im ver⸗ 
gaugenen Monat eine Abnahme um 6629 701 Dollars auf. 
Der Baarbeſtand des Schatzamtes beträgt 1 108 379 783 Doll. 


RE 795 


April. Wolle ſchleppend, Mohair feft, | Majje Kaffee trinkt und zwar nicht nur des Morgens, 


ſondern auch Mittags und des Abends, und dies iſt 
eigentlich der richtige Maßſtab, den man an die 
Bekömmlichkeit eines Genuß⸗ und Nahrungsmittels 
anlegen muß. Trotz vielfacher Anfeindungen dehnt 
ſich der Conſum in Kaffee weiter aus, wobei neben 
den Verbeſſerungen, welche die Technik in der Her⸗ 
ſtellung geröſteten Kaffees gemacht hat, auch die billigen 
Preiſe der letzten Jahre mitgewirkt haben. Ein 
weiterer Fortſchritt iſt in dem Umſtand zu ſuchen, daß 
dem Kaffee heutzutage nicht ſopiel geringwerthige 
Surrogate mehr beigeſetzt werden. Man nimmt 
höchſtens eine Kleinigkeit von Pfeiffer & Diller's voll⸗ 
ſtändig löslicher Kaffee⸗Eſſenz dazu, um eine hübſche 
Farbe zu erzielen und den Geſchmack und das Aroma 
etmas zu verbeſſern. Welchen Umfang der Kaffee⸗ 
Verbrauch angenommen hat, geht aus der Thatſache 
hervor, daß Deutſchland jährlich für ungefähr 
170 Millionen Mark Roh⸗Kaffee einführt. 


31. Märg 1900, 28, Febr. 1900. 37 Ware 1890 | ribig, ver April 13,75, ver September⸗December 14.50. „. Wien, 2. April Die „Nene Freie Preſſe“ meldet aus 
Weizen s „ 6320 To. 6171 To. De. (D. 1 fef der April 2060, ner Mai 2720, der Mai Prag: Das Diefine Penkral Perkau bureau der Böhmiſchen 
Roggen 2257 „ 2795 „ i Auguſt 27,65, ver Geptember-December 28,60. Wind. Elſenwerke erhöhte bie Preiſe für Stab⸗ und Faconeiſen um 
Gerſte . 1464 , 908 „ de ie behauptet, per Avril 68, per Mai 684, per Mai⸗Auguſt 63%, | ene Krone, die Preſſe für Träger nud Bleche um 50 Heller 
ee 1380 „ ŻUR a per September⸗December 613). Spiritus behauptet, ver ir den Włeterceninex. Die Preiserhöhung wird damit be: 
Erben... 616 „ 977 „ 684 p April 33%, ner Mal 281 , per Mai⸗Auguſt 88 ½ per September: | gründer, daß das Lager der Bögmiſchen Eiſenwerke infolge 
Mas 20 „ . 28 5 December 37. — Wetter: Schön. langen Stillſtandes der meiſten Werke ſtark vermindert iſt. 
Wicken 265 p 261 „ 272 „ Waris. 2. April. (Schluß! Mobzudker ruhig, 88% loco Die Werke nehmen Beſtellungen nur mit ſehr langen Liefer⸗ 
Bohnen 102 p 112 „ 1022 „ 80 A 31. Weiner Zucker behauptet, Nr. 8 nun Kllogr., terminen an, weil fie auf Ergänzung ihrer Lager Bedacht 
Dokter. 28 „ 10 „ 210 wer April 307, ver Mai 31, per Mal⸗Auguſt 317%, ber wegen aur Seri i 
Hanfſaat 15 „ iD. „ jeż Setober⸗Januar 28, 1 AA. 9 Karlsruhe, 2. April. Serienziehung badiſcher 100⸗Thaler⸗ 
enen 348 „ 5 SER aj > booſe: Ser. 13 306 321 575 878 387 406 431 482 541 577 
Lupinen . 125 „ 80 „ 8 „ Antwerpen, 2. April. Petroleum. (Schluß bericht.) 601 614 656 662 665 666 718 749 809 512 859 878 968 987 
Leinſaat « — . 7 Rafſinirtes Type weiß loro 22 ½ bez. u. Br. per April 22½ Br., 998 1043 105% 1079 1140 1234 1320 1328 1353 1482 1468 
Sine , 855 1140 „ 102 „ per Mat 22½ Br. per Juni 22½ Br. Ruhig. „1660 1645 1698 1725 1774 1776 1781 1795 1833 1862 1866 
Świe! A 40 61 „ 48 „ Schmalz per April 7914. 1870 1902 1905 1940 1977 2022 2053 2091 2143 2149 219: 
Mohn 55 „ 117 5 6 „ Pejt, 2. April. Getreidemarkt. Weizen loco feft, 2274 2361 2864 2374. 
Sen; Mr PE A 25 a 39 śl 40 j 175 = pipa 2h ar ge Mai 7,63 (STM Z 
uchweizen x m " Br., ver October 7,79 Gb. 780 Br. Noggen ver A ° } if i 
Ltd: l — 5 3 „ — „ April 6,41 Gd, 6,43 Br., per October 6,63 Gd., 6,64 Br. ny de * Ge dja tswelt. 
Seradella - 116 p 97 „ 6 „ Hafer per April 4,92, Gd., 4,98 Br., per October 5,30 Gh, Der Geſchmack iſt verſchieden, darüber läßt ſich 
Rettigſaat — yp — na — y 532 Br. Wars per Mai 1900 543 Gd, 5,44 Br., nicht ſtreiten, denn was der eine für ſchön und gut 
Sonnenblumen⸗ i per Juli 5,58 Gd, 5,54 Br. Kohlraps per Auguft findet, hat e , } 2 
i : 3 b indet, hat gewiß nicht immer den Beifall und die 
kerne — p * m p 12,80 Gd., 12,90 Br. Wetter: Bewölkt. Zuſtimmung des and Dies ge d 
Bremen, 2. April. Rafſinirtes Petroleum. Havre, 2. April. Kaffee in New York ſchloß mit 5 ; AE Dies geht ſchon daraus 
(Officielle Rotivung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 8.05 Br. 5 Points Hauſſe. Nio 7000 Sack, Santos 4600 Sack Recettes hervor, daß es viele Leute giebt, welche den Gacav 


Hamburg. 2. April. Kaifer good average Santo» 
ger Mai 86, per September 365, per December 37¼, per 
März 37%. 


Mai 48, 


Haur 
5 


ettſedern — Fertige B 


für Sonnabend. 
e. 2. April. 
per Septbr. 44 


Raffee good average Santos per 
25, per Dechr. 45,00, Ruhig. { 


| SORT] 
Danziger Sparkassen. 5 
Actien-Verein. : 


Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 


1. April 1900 


ab alle Einzahlungsbeträge auf unſere Sparkaſſen⸗ 
Quittungsbücher mit 


ZBY o drei rin Drittel Pront G 


verzinſt werden 
Danzig, 19. März 1900. 


Die Direction i 
des Danziger Sparkaſſen⸗Aetien⸗Vereins. 
E. Rodonacker, G. Miz, O. Steffens, Kosmack, R. Otto. 


Möbel: u. Polſterwaaren⸗Fabrik, 


von Paul Freymann, Brodbänkengaſſe 38, 
empfiehlt ſein großes Lager 
in allen Sorten 

Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
Ausſtenern "ER 
in echt nußb. nebſt Garnitur 
modern, von 350 Au. theurere 
Garnituren von 120 A an 
Schlaf: und Sitzſophas von 
28 .A an, Bettgeſt. v. 15—90 M. 


0599. 0 0.6 oO 


M und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſand gratis. 


7 
Allgem. Perſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zn Berlin. 


Gegründet 1873. 


; in dem Hauſe 
Grund capital „% 4500 000 da 
eee aus Prämien pp. im Jahre 1898 „ 3388000 | Petershagen an der Radaune im 
Reſerven ee w ee e e 


Effecten und Hypotheken „ „ 2261 000 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
neben der jeither betriebenen Verſicherung gegen Feuer- 
und Glasbruch⸗Schäden nunmehr auch die 


Versieherung gegen Schäden durch Linbruehsdiebstal 
aufgenommen haben. 

Die unterzeichnete General⸗Agentur hält ſich zur Auf⸗ 
nahme von Anträgen und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft 
beſtens empfohlen. (7418 
Danzig, im März 1900. 

Die General⸗Ageutur. 
Wilhelm Wehi, Frauengaſſe Nr. 6. 
ee e A TR A DER E ER e A A e e D A 


Geſchäfts⸗Berlegung! 3 
Meinen werthen Kunden ſowie einem geehrten Publicum D 
on Danzig und Umgegend die ganz ergebene Mittheilung, 
aß ich meine 


Glas⸗, Bilder⸗ und Spiegel⸗Handlung 
nebit Werkſtätte 


oe 


© vom 1. April von der Heil. Geiſtgaſſe 17 nach meinem $ >) 
E Srundftüde D 
— — 2 


u m Schmiedsgasse No, a 
verlegt habe. Indem ich für das mir bisher geſchenkte 
Wohlwollen beſtens danke, bitte ich um weitere Ueber⸗ 
g weiſung von Aufträgen und zeichne zz! 
; Hachachtungsvoll ORO 
9 ' J. Krüger, Glaſermeiſter, 
67880) Schmiedegaſſe 3. p 
F AA A A AA A A I A A R A 


M. Philipsen, Sierhandlung, 
„Pena aen 24, | 


Sämmtliche Biere 


in ſauberſter Flaſchenfüllung und zu billigsten. Preisen. 


Hochfeine Fracks || 


Mauerſteine, 


Nicht Vorhandenes wird ſolide g 


nehmen zur Verzinſung mit 4 Proeent an 


paareinlageı 


Danziger Innungs-Greditkasse. 


E. G. m. b. H. 
Bureau: Fleiſchergaſſe 7. 


a 


zardinen-Refte! 


auch für KŁ Fenſter paſſend, 

ie ARE 

N 
Partièeren und 


Läuferſtaßfe 


ſtelle zum 


Amswer kauf 


zurücgefebte Sehleinfeüttungen 
und fertige Bezüge. 


J. Kickbusch Nachf. 


Holzmarkt. (7884 
Nabatt⸗Zettel werden ausgegeben. 


Saas 


€ Coloniglwagren⸗ n 
J Wein- 


g eröffnet habe. 


die 


Ku 


Be 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum von Danzig (Peters hagen) 
ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage 


ſowie l 
u. Cigarren-Handlung 


Es mird ſtets mein Beſtreben fein, meine hochverehrte 
noͤſchaft in jeder Weile durch Reellität und prompte 
dienung zufrieden zu ſtellen, und bitte ich, mein neues 


g Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


RA 


N 


Gute | 


Hochachtungs voll » 

ja WEJ m > 
Otto Düring. 
W UP TP ATU W W WP TH W W TP 


2 25 Dee 


ger 1 8 


feſt und chic gearbeitet, Facon haltend, 
billige Preiſe. | 


Gi. Müller, 


Sdnymademeifier. 


cry cy 
A), s 


Emilie Horlitz, 
Langgasse No. 9. 


Von meinem Einkauf zurückgekehrt, empfehle die 


allerneueſten Pariſer Modell hüte; 


Dachpfannen AE sa ae | ſowie ein reichhaltiges Lager in Capot-, Reises 
Drainröhren A e ka jr eee weden 
verleiht ; üte zum Aufarbeiten werden entg . 
liefert (4291 s R ieS E i d 9 


127 Breitgaſſe 127. 


Dampffiegelei Güttland 


Wüst 
Pest erio IPART, 


i bel 50 NtarfıH.97. 
BienoſeBrotbel. 50% 2001 


Jteufgerwiolievei70 5 


en: t 


SOG od 
Rarity. 95 Prima Limburgerkäſe, P 
(7831 


r 


ftellung einrüumen. 


etten— Gardinen — Wäſche 


(7889 


B 
25 


„Delicnteß-Gefhäft? 


© 
| 
; 
p 
p 
D 
b 
p 


f 


( 


50%. 
Emil Karn, Stadtgebiet. (4194b 


5 Americano, mittelfr., 100St.3.— 


8 Offerte zu machen. 


als erſtes Frühſtück allen anderen Getränken vor- 
ziehen, während wieder andere 


ee 


| 


Möhelstofie, 


Bleichſucht, Nerven, Magen: 
und Verdauungsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Niereuleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, 
Abmagerung, Schlaf ohne Er⸗ 


dem Thee dieſe Rang⸗ 
iji „ daß die gr 


jeder Art tenien gie 
i. Grüße 


in neuer, dauerhafter Waare, 
Gardinen-Stangen, 
| Gardinen-Rosetten, | 
Gardinenhalter und Ketten, 
Porlierensiaugen à 3,50, 


abgepasste Portieren, per Shawl von 1.75 an, 
wollene Portierenstoffe, per Meter von 0,60 4 an, 


Möbelcattune, Gummidecken, 5 
Tischdecken u. Läuferstoffe. ! 


udwig Sebastian. 


Reſte und ältere Muſter 


von 


Gardinen und Portitrenstofien 
bedeutend unter Preis. 


2 ſtarke Arbeitspferde billig zu 


gut un 
billig bei 


Alexander Barlasch, 
| _Siiómartt 35, 


(7780 


Neue Garnituren, Sophas, 
Schlaffophas, Chaiſel., Paneel⸗ 
ſophas, Matratzen u. Faut. find 
ſtets z. Verkauf, Theilz. gewährt, 


beim Tapezier J. Tybussek, 


Trinitatis⸗Kircheng.Nr.5. (4.2640 


Küchen⸗u. Kleiderſch., Vert. Soph. 


Möbelereps, 


(7578 


verk. Langf. Hauptſtr. 2. (44976 
Drei fwischmilchende 


ühe 


quickung, Angſt⸗ und Schwindel⸗ verkauft nach Wahl des Käufers. 


gefühl, EAT erh 
aufülle, Herzklopfen, Kopfweh, 
Migräne, 
Nervenſchmerzen, Magendrücken 
ſelbſt nach wenigem Speiſen⸗ 
genuß, Appeiitloſigkeit, Bläh⸗ 
ungen, Sodbrennen, Erbrechen 
20. heilt der berühmte Lam⸗ 
ſchrider Stahlbrunuen. 
Jeder Sendung wird eine 
ärztliche 
beigefügt. 


44996) M. Groth, Troyl 2. 
Eine hachtragende Kuh ver- 


Gedächtnißſchwäche, kauft Krüger, Schüddelkau. 


Ein Fopterrier, echte Raſſe, 
verkäuflich Sandgrube 22. 

5 Futterſchweine billig zu 
verkaufen Ohra⸗Niederfeld 34. 


2 ſtarke braune Pferde 


Gebrauchsanweiſung (auch Einſpänner) zu verkaufen 


Heiligenbrunn 10, Schloſſerei. 


Der Lamſcheider Stahl⸗ Igut erh Sonmieribergieger bill. 
brunnen iſt zu beziehen von zu vrt. Langf.Hauptſtr. 2. (45300 


der Werwaltung der „Emma⸗ 
Heilquelle“, Boppard. 742 
Proſpecte gratis und franco. 


Cigarren umſonſt! 


; Wichtig für jeden Raucher! 


Schra,erh.Kutihertäde Mäntel 
u. Hüte, zu verk. Langgarten26,2 

in Sommer⸗lieberzleher billig 
zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 45, unten. 
Biſchofsgaſſe 4, pt. e. verp. Rock 
u. Weſte, paſſ. für gr. ſchl. Fig. ſow. 
Wäſcheſchr.u Regul. bill. zu nerf. 


Ich verſende ß Probe⸗Cigarren] Bölöſchmdeg 20 7 ów. Som.: 


oon nachſteh. Sorten koſtenfrei] Jag. ſchl. Fig bill zu vrin. 2-3 u. 


= 2 y 12958 . 
gegen Einjend. dieſer Anzeige u. 1 Flügel für 25 % zu verkaufen 


10 Pfg. in Briefmarken: Mk. 


Perla de Espana, gute 


& 5 Pfg.⸗Cig., mittelkr., 100 „ 3.40 
si | Hollandia leicht 6.mitt.100 „ 3.60 
- an PrimaManiłla,mitteljt.100 „ 3.60 


franco durch ganz Deutſchland 


La Mexicana, ſehr fein, 100 „ 4.— 
Bei 500 Stück verſende ich 


u beſehen zwiſchen 11 u. 1 Uhr. 
ff. unt. 2 858 an d. Exp. (44176 


1 Flügel für 25 M zu verkaufen 
Zu beſehen zwiſchen 11 u. 1 Uhr. 
Off. unt. Z 888 an die Exp. (4417b 
Nenie gehranehkes Pianino 


billigſt zu vk. Laſtadie 22,pt.(3278b 


gegen Nachnahme. Wer nicht die | Wegen Mangels an Raum find 
Abſicht hat, bei gutemeusfall der 6-10 Std. gute Betten zu verk. Iiih. 


beten, keinen Gebrauch von diejer 
(6353 


AlbertKersien,Cigarvenfabeit 
Geldern, 
an der holländiſchen Grenze. 


Die Selbsthilfe. 


Diejenigen, die an den Folgen früh: 
zeitiger Verirrungen, als Neuraſthenie 
Nervenſchwäche), Rückenmarkskrank⸗ 
heiten, Ausſchlägen ze. leiden, finden in 
dem einzig in feiner Art exiſtirenden 
Werke „Die Selbſthilfe“, von Spe 
Feialarzt Dr. Ernſt, den Weg zur Rettung. 
Es leſe es ein Seder, der an den Folgen 
leidet; feiner aufrichtigen Belehrung 
verdanken jährlich Tauſende ihre Ge- 
ſundbeit. Gegen Einſendung von Mk. 2 
in Briefmarken franco zu beziehen von 
August Schulze, Buchhandlung. 
Wien, Martinſtraße Nr. 71. 


(8827 


4 Proben nachzubeſtellen, wird ge⸗ Zoppot, Seeſtraße 14,2. (45176 


Neue Mobel. 


Saub. gearb. birkene Möbel, zu 
ganzen Ausſteuern, auch einzeln, 
bill. zu vk. Rittergaſſe 17, p. (45246 


2 Parade⸗Bettgeſtelle find billig 


zu verk. Johannisg. 64,2,(45636 


Plüſch⸗Garnitur 


1 Schlafſopha, 1 kleines Sopha, 
Chaiſelongue, neu, ſehr billig zu 
verkaufen Zweite Prieſter⸗ 
gaſſe Nr. 3, parterre. (130380 
2 Paradebettgeſtelle zu ver⸗ 
kaufen Vorſt Graben 44, 5. (45380 
Neue Sophas m Plüſch, Rips, bt. 
Damaſt, ſtehen billig z. Verkauf. 
Borit. Graben 17, 1 Tr. (44856 


Com., Stühle, Spieg., Bettg. ma. 


(h. Matr. b. z. Uk Häterg 31.42920 


Schloßgaſſe 4, 1 Tr., iſt ein 
Kinderbettgeſtell zu verkaufen. 
Ein Satz gute Betten 


9 billig zu verk. Nägtlergaſſe 9, 1 


Schlafeommode, Eſchen poliert, 


au verkaufen Fleiſchergaſſe 84. 


1 Sopha für 10 4 zu verkaufen 
Goldſchmiedegaſſe 6, 3. (46740 
1 Bettgeſtell mit Matratze, 
mahagoni Wäſchſchrank, Sopha⸗ 


tiſch und ſehr gute Betten zu 
verkaufen Täpfergaſſe 14, 


2. 


Nußb. Paradebettg., Cylinderb., 
Schlafſ., Blument., Chaiſelongue, 
Nachttiſch, Sophatiſch, Spieltiſch, 
fortzugsh. b. z. vk. Poggenpf.29, 1. 


z) neue Muster, 
Grabgitter, rejen się 
z- Bertani Mattenbud. 22. (4061b 


Johannisbeer⸗, Stachelbeer⸗ 
und Himbeerſträucher ſehr 


billig zu verkaufen Langfuhr, 


Hauptſtraße Nr. 2. 4529 
Singernähmaſchine, gm erh, gr. 
Zinkbadewanne, Bettgeſtell mit 


0 Matratze Hopfengaſſe 90. (4550b 


Bruteier 


von Cochin⸗, Minorko⸗ und 
Italiener⸗Hühner wieder zu 
haben bei F. H. Wolff, Silber⸗ 
hammer bei Langfuyr. (45220 

Ein Paar gut erhaltene 
Kutſchgeſchirre zu verkaufen 


ine Doppei-kulesel 
ine Dompel-alesele, 
ſehr gut erhalten, zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe Nr. 20. (45646 
Fahrraim billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 96, 2 Tr. (7596 


pr 
1 Fahrrad 

iſt billig zu verkaufen. (7778 
1. Damm 16, part. 


Steczwiebeln 


un 


e e 
Speiſezwieheln 
billig zu haben (41506 
Häkergaſſe Nr. 14, im Keller. 
＋ Häckfelmaſchine billig zu 
verk. Lang), Hnuntſtr. 2. (4496 
Pferdedung billig abzugeben 
Laugfuhr Hauptſtraße 2. (44985 
Wir haben eine Feine und 
eine große 


Decimalwaage, 


jowie Comtoir-Pults und 
Stühle, Copirpresse zu 
verkaufen. (7859 
Actlen- Gesellschaft 
vormals Frister & Rossmann, 
Fahrradfabrik, Legan. 


> 
1 Fahrrad 
gut erhalten billig zu vertaufen. 
Schmiedegaſſe 9, part. (7777 
Mehrere Herr. u. Damenfahrr. 
b. z. verk. Breitg. 24, Pfandleihh. 
(4604b 


Ein Fahrrad, 


gebraucht, billig zu verkaufen 
Burgſtraße 12, I Tr. (7798 
Fahrrad billig zu verkaufen 
Faulgraben 9a, 1 Tr. Iks. (7597 
—_ —gy.¼ 


Knabenhüte 


räumungshalber für 75 J und 
1.4 Portechaiſengaſſe Nr. A. 


Starker Kasteniederwagen 


ift zu nerkauf. Oh ra, Hauptſtr. 15. 


Schmalztonnen 
find zu verk. Ohren, Hauptſtr. 15. 

Schneidernähmaſchine, taft 
neu, febr billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 99, Bierkeller. 
EEckglasſchr., e.gr.Polſterſt. für 
Kranke z. v. Breitg.6,1 T. 1. (46520 


Ein eleganter Parkwagen Iteht 


j | 1 Birk, eınp.Berigeft. m Stegras- billig zum Verkauf Ohra, Side 


Matr. bil. Snendhausnena. 1,1. liche Hauptſtraße Nr. 4. (46496 


Nr. 79 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten?! 3. April. 


Ein Fahrrad Karpfenſeigen? ?, 2,kl.mbl. Vrdrz. g 


Eine freundliche Wohnung von p 


Sämmtliche von mir perſönlich eingekaufte 5 


Frühfahrs⸗ und Sommer⸗ Neuheiten 


ſind eingetroffen. 
Mein veichhaltiges Lager bietet wie bekannt die allergrößte Auswahl hocheleganter aparte Fagons in 


Coſtümen, Jaguels, Regenpaletots u. Capes. 


Beſondere Aufmerkſamkeit habe dem (7404 sę 
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ya Modelle nach Pariser und Wiener Art ſtehen zur gejdlligen Anſicht und werden Maaßbeſtellungen danach BE 
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an waſſerdichten Verſchlüſſen, 
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ſchreiben Sie an (71900 Sta ete S. Anker, Hopfengaſſe Nr. 54. | J. Mädch. in d. Damenſchn. geübt, N 
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za Boge 67,3 (46116 zu vermierden 1. Damm 20, 3. Aelien-Gesellsehalt „Vale i 
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ſepax. Ging, au e. Hrn. zu verm. 


u. Entree, kl. Boden u. Kammer, . MaG aaa 
Troh móbl, Stübchen an amit. jg. 


; Orten refpect. Herr ii H 
zum 1. April od. jpäter zu nerm. ect Herren für den 
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Leo Ruschkewitz, Langebrüde 


SL. Geiſtgaſſe 100, 2 Tr. Näher. Mann b.5u vm. 4. Dammil,shint. Wirthe, Priv. ꝛc Off E Schuh Ean ipe aa ape a eend ſtellt ein d s AAA. 

rę ann bn Dpt, r 20. Off. u. N. F.482a.|2 Schuhmachergesellen Lu 
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Schichaugaſſe 18, 2 Tr., 2 gr., gut (7840 thäuſerſtr. 62. Nenmann. (46726 Fabrik Altſtädtiſcher Graben. 
möbl. Borderz.m.a.ohne Pens zv. Fine 1.Lebensverf-Gefelih.1.n. 
ſof. e.Außenbeamt. b. feſt. Gehalt 
U. DtitŁ Off. u. A 25 an d. E. (46316 


au derm. Näheres part. (46415 
Eine Kellerwohnung für 15 M 
eifhmannsgaſſe 2 zu vermieth. 


Tüchtigen Maſergehüfen GB Norichueider RE mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
ſtellt jofort ein Max Schurian, für jeinfte Arbeit ſucht Emi L, G. Homann's Bud: und 
Heubude, Mille Gertrud Zels, Langenmarkt 6, 1 Treppe. Kunſthandlung. (7414 


sohn, Danzig, Pap.⸗Großh. 
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Kohlenmarkt 31, im poluiſchen aj E : x i i i 2 Herr mann. Geschäftslocale! 


Ar zum 


in wirklich ſchöner, großer Auswahl: ; 
Tischdecken . . ye: Ste 1,20-12,00 4 
Schlafdecken 1,20- 12.00 a 
Steppdecken .. „ 8,00-14,00 , | 
Bettdecken .... „ „ 150-7,00 , 
Gummidecken .. „ „ 090-350. 
Läuferstoffe . . per Meer 0,80-1,20 , 


Teppiche u. Bettvorlagen, | 


engl. Tüllgardinen, cróme und weiss, | 


sind 


i Iga tle 


Staubmantel, Reisemäntel, fertige Jacken-Costumes, 
Blusen, Morgenröcke, Matinóes, 


ESO Aranana 5 5 le 


e 
s 


per Meter 


251.50 
Gardinenhalter . » ssie U, 25-1, 20% 
Mobelstoffe, iy Cattune u. Croisés 


per Meter 


-5,00 « a 

Portierenstoffe . per meer 0,30- 2,00 « B 

Sämmtliche Bettwaaren, 
Matratzen, Keilkissen. 


Böhmische Betkkederm und Danne, 


ski si DA 


(7784 


Hachener-Badeöfen 


D. R. Pp. Uber 50000 im Gebrauch U. R. h. 


Houbens Cashe izöfen 


Fabrik und Lager A 
Schuhwaaren 


. u 
in beſter Ausführung und größter Auswahl von 
den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten 
a zu billigen Preiſen empfiehlt 
) Zu. 


OM 3 N 


1 TW n Prospecte gratis. Uertreter an fast allen Plätzen», 4 
\ vormals L. H. Schneider, Ni 
4. Damm Ar. 3, 134 Heil. Geiſtgaſſe 134, am Glockenthor. JG. Houben Sohn Carl. Aachen. NZ 
empfiehlt (7741 Neubekeld nel u. an 0 5 EN ne E z 
ſchnell un tuig ausgeführ 
1 ; í Sämmtliche Neuheiten in Schuhwaaren für 
fein großes Lager die Frühjahrs- und Sommer-Saison sind in 


gross. geschmackvoller Auswahl eingetroffen. 


Mein Warzenſtift beizt nicht u. ſchmerg 
nicht, wirkt aber wunderbar, wie aus folgen: 
der ERA AD zu erfehen ift Zu beziehen 
pro Stück 60 Pfg., Porte 20 Pig. von 
aulkochGelſentirceni. W. 4190 
Giger Lieferant in Deutschland. 

ag über Neuheiten gratis und franfa 
rei Anerkennun 
G głów 10 ad, 20. 9.4800 
8 aul Koch! 
9 mę en Geht fdd far gór 
dba pacjent ft Ich habe eine Ya 


completter Ausstattungen 


in anerkannt beſter Ausführung 
bei billigsten Preisen. 


Fo» ws 


Special-Geschäft. 


x 6559) (Cataloge gratis und franco.) a r 8 1 T 
Ad. Tuchler, Altfitt. Graben 75, 1% „ ae e ee eee rn | pge 


W. Kessel & Co., 


p er Fr t 8 
ne” essach-Feste "a 5 Danzig, Zoppot, Langfuhr. Kij 
Hauptgeſchäft: Bash rn 89. 


ſämmtl. Colonialwaaren, Torten, Biskuits . 
jowie Weine und Liqueure A 


in beiten Qualitäten bei billigfter Preisnotirung. 
Beſtellungen nehme gerne entgegen. (4392 6 


ww. Marx, 


Architect und Baugewerksmeister, 
Grabengaſſe 8, parterre. 
empfiehlt ſich zur e e von Projecten, Pau: G 
zeichnungen, Koſtenanſchlägen u. ſtatiſchen Berechnungen, 
ſowie zur Uebernahme u. Ausführung ſämmtlicher Bau⸗ 

"arbeiten bei ſolider Preisberechnung hiermit . Sag 
ebenſo als A 


Vertreter der Atlieu⸗Geſellſchaft für Belon NY 


Monierbausßerlin- Königsberg in Pr. 
zur Ausarbeitung von vortheilhaften Projecten. für maſſive p 


SEMELLINE-COMPAGHIE MÜNCHEN 


In Tuben für 2—3 Paar 
Sohlen u. Abſätze ausreichend, 


zu 30 Pf. die Tube 
vorräthig bei: 
Heinrich Hammer, Drogerie 
2. rothen Kreuz, 
Arthur Otto, Anker-Drogerie, 
Langebrücke 45, 
M. Sandberger, Schuhlager. 
Langgasse 27 363 
TheodorWerner, Schuhlager; 
Gr. Wollwebergasse 3 


Gloria weiss . 70, 
Gloria extraroth 85, 
Perla d'italia roth 100 ,, 
Perlad'italła mis 100 „ 
Flora roth. . 115, 
Chianti roth . 125, 


Perla Siciliana 

/ Literfl. 200, 
Marsala. . 200, 
Vermouth 

di Torino 200, 
wird dte Aufmerkſamkeit 
des P. T. Publikums aus 
dem Grunde gelenkt, weil 
dieſe Weine in Berück⸗ 
fchtigung des billigen 
Br es gau e e 

preiswürdige Qualis 
sa en repräſentiren. 


á Ring sa Prima 
Ka 2,50 Mk. 
Eleganter Damen: Ring 


No. 3058 massiv 
8 kar. Gold mit 
grünem Stein und 


3058 Perien 4,50 Nk. 


eich illustrirte Preisliste über 
e Sorten Uhren, Ketten und 
Toldwaren gratis und franko. 


c $. Kretschmer, 


O O ERA a aaa 
. Ihren, Ketten und Goldwaren engros, 
Gartenkies Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
7 Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
vorzügliches Material geben und Wiederverkäufer. 
wir preiswerth ab aus unſerer (5063 


Kiesgrube „Anschlussgleis 
Lappin“, Anfragen bezw. f Verlangen Sie gratis u.tranko meinen Bb 


Flasche incl. Glas. 


Sch langen RR Ut. die STA 


IE Johannes Simon, Bteitg. 107, 


als billige und reelle Wezugs nelle te 
kannt u. empfiehlt: Alle Arten Taſchen⸗ 
uhren, Regulateure, Wand⸗ u. Wecker⸗ 
uhren unter 3⸗jähr. Garantie Schmuck⸗ 
se) fachen in Gold, Silber, Double, Coralle 
und Granat i in jeder Preislage. Trauringe in Gold, Silber und 
Goldtalmi von 60 J an. Altes Gold und Silber wird zu höchſten 
Preiſen gekauft und in Zahlung genommen. Reparaturen an 
Uhren und Schmuckſachen allgemein bekannt für gut und billig. 


u beziehen in Danzig 

Johannes Simon; Abrmacher, 185 A. p. ge 
en 7395 Breitgaſſe 1 ax 

lea: ge 
5 $ „„ Geiſtg. 131, L. Matzko 
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Hachf., Altſt. Graben 28, 
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Ausführung, liefert Fabrik Gebr. Sonnenfdirne Geypariten Ott 0 8 chul 23 b tagi. frijd, i i Beil züglich E Mosenthin, frühere Hebamme, 
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ff. Werderhonig, befies Mittel tede Dankſchreiben. Brochure 


Nr. 79. 


Aus dem Gerichtsſanl. 


Strafkammer⸗Sitzung vom 31. März. 
Jahrläſſige Gefährdung eines Eiſenbahntransports. 

Ein grob fahrläſſiges Verſchulden führte heute den 
früheren Droſchkenkutſcher Carl Thörner von hier auf 
die Anklagebank. 
Nachts zwei Herren vom Wilhelmthenter nach der Laſtadie. 
Er war in Ausübung ſeines Berufes ſo betrunken, daß er 
heuze kaum noch weiß, was ſich an jenem Abend ereignet 
hat. Fortwährend auf teme Pferde peitihend kam er im 
ſchärſſten Galopp Langgaxten heruntergefahren. Er en 
entgegen den polizeilichen Vorſchriften die Straßenbahn⸗ 
fchienen und ſah in feiner Trunteufett weder den Heran- 
nahenden Straßenbahnzug Balnhof⸗Weidengaſſe, noch hörte 
er das Klingeln und Rufen des Molorwagenführers. Die 
Straßenbahn mußte, um eine Colliſion zu vermeiden, halten. 
Trotzdem ſuhr Törner den Motorwagen an und zwar mit 
ſolcher Wucht, daß an feiner Drogie ein Rad brach und er 
felbft unter die Pferde fiel. Die beiden Inſaſſen der Droſchke 
entfernten ſich eiligſt. Als der Schaffner den trunkenen 
Kutſcher unter den Pferden hervorzog, wußte Th. noch immer 
nicht recht, was geſchehen war. — Der Staatsanwalt Gean- 
tragte für das leichtſinnige Verhalten des Angeklagten 
8 Tage Gefängniß, dem Gericht erſchten dieje Strafe jedoch 
mit Rückſicht auf die grobe Gefährdung der öffentlichen 
Sichertzeit nicht ausreichend, es verhängte über Th. eine 
Gefängniſtſtrafe von 2 Wochen. 

Fahrläſſige Gefangenenbefreiung. 

Im Herbſt vorigen Jabres machte, wie wir f. 3. berichtet 
haben, ein Betrüger in der Maske eines katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen den Carthäuſer Kreis unſtcher. Der Mann wurde in 
Parchau verhaftet und vom Gemeindevorſteher nach dem 
Amtsgerichtsgefängniß in Cartbaus geſchickt. Siatt den 
Mann der Vorſchriſt gemäß die ſechs Meilen nach 
Carthaus mittelſt Wagens kransportiren zu laſſen, erbiek 
der Gemeindediener Anton Wittke den Auftrag, ihn zu 
Fuß nach der Stelle des Gerichts zu bringen. Wittke nahm 
lich zur Aſſiſtenz noch einen zweiten Transporteur an. Am 
80. Oetober, Nachmittags um 4 Uhr machten ſich die brei auf 
den Weg. In völliger Dunkelheit, bei Regen und Unwetter 
erreichten jie das Dorf Borroſchin und beſchloſſen hier im 
Kruge zu übernachten. — Während man in der Gaſtſtube 
Kaffee trank, entfernte ſich der zweite Transporteur mit dem 
Knecht des Gaſtwirths, um Stroh für ein Nachtlager zu 
holen. Der angebliche Miſſionar blieb in der Stuve bei Wittke. 
Von den übrigen Auweſenden wußte Niemand, daß der Mann 
ein Gefangener war. Als Wittke grade in ein lebhaftes 
Geſpräch vertieft war, äußerte der Gefangene, ſo daß der 
ſchwerhörige Beamte es nicht vernahm, zu den Uebrigen: 
„Ich werde gehen und das Stroh hinein beſorgen helfen,“ 
Als ſich Witre umjah, war der Fremde zur Thür hinaus 
und iu der tiefen Dunkelheit verſchwunden. Man verfolgte 
ihn zwar ſofort, konnte ſeiner aber nicht mehr habhaft werden. 
Er ift bis heute nicht wieder eingefangen worden, da er 
meahriceinlih das Feld feiner Thätigkeit in eine andere 
Gegend verlegt hat. Für Wittke hatte die Sache ein böſes 
Nachſpiel,er war heute wegenchefangenenbefreiung angeklagt. 
Das Gericht erblickte in dem Verhalten des Angeklagten 
eine, wenn auch geringe, Fahrläſſigkeit und erachtete eine 
kleine Geldſtrafe für eine ausreichende Sühne. Es wurde 
auf 10 Mk. Gelditraie erkannt. 

Diebſtahl im wiederholten Rückfall. 

Wegen dieſes Verbrechens hatte jid die Proſtituirte Anna 

tele von hier, dieſelbe, die erfi am Donnerstag wegen der 
Revolte m tadtlazareth verurtbeilt worden iſt, zu verantworten. 
Die Angeklagte hat einem Herrn eine Geldſümme geſtohlen, 
dich auch der Uebertretung der ſitteupolizeilichen Vorſchriften 
ſchuldig gemacht. Auf Antrag des Staatsanwalts und im 
Einverſtändniß mit der Angeklagten fand die Verhandlung 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit fatte Das Urtheil 
lautete auf 3 Monate Gefängniß. Es wurden der An- 
deklagten mildernde Umſtände bewilligt. 


Schwere Körperverletzung. 

Ans der Unterſuchungshaft wurde der Arbeiter Auguft 
Schmidt vorgeführt, dem eine rohe Körperverletzung von 
der Anklage vorgeworfen wurde. Schmidt hat vor einiger 
Zeit auf offener Straße einem Herrn, der ihm abſolut nichts 
gethan halte, mit einem ledernen Inſtrument, ſogenaunten 
Todiſchlüger, einen derartigen Schlag auf den Kopf gegeven, 
daß der Getroffene betäubt zur Seite taumelte und eine 
nicht unerhebliche Wunde davontrug. Mit Rückſicht darauf, 


daß der Angeklagte durch jein Verhalten die Sicherheit auf 


der Straße gefährdet hat, normirte das Gericht gegen ihn 
in Uebereinſtimmung mit dem Antrage des Stagtsanwalts 
eine Gefüngvißſtrafe von 9 Monaten. Sein Antrag auf 
vorläufige Haftentlaſſung wurde abgelehnt. t 


Urouinz. 


7 Zoppot, 30. März. Die Gemeindevertretung 
hielt geſtern die legte Tagung im abgelaufenen 
Geſchäſtsjahr ab. Es drängt ſich uns unwillkürlich ein 
Vergleich zwiſchen Anſang und Ende des zur Rüſte 
gehenden Etatsjahres auf. Bei dem großen Intereſſe, 
welches, wie uns hinlünglich bekannt, unjere Leſer 
den Zoppoter Gemeindeverhandlungen ſtets entgegen⸗ 
bringen, erübrigt es ſich für uns nur, dieſen 
Gedanken angedeutet zu haben. Die weitere 
Ausſpinnung deſſelben überlaſſen wir an der Hand 
der Vorgänge dem aufmerkſamen Verfolger 
der hieſigen Vorgänge. So viel ſteht als objective 
Thatſache unumſtößlich feſt, daß den Sitzungen 
der letzten Monate ein ruhiger, fachlicher Verlauf nach. 


e 
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> Denke nieht immer an dich allein, 3 
9 Füge gefällig dich dem Ganzen! © 
©. N $ 
« Bs können eben nicht alle tanzen, » 
2 Einer muss auch der Spielmann sein. z 
2: Johannes Trojan. 2 
ese esse ee 


Geüchtet. 


Roman von Lothar Brenkendorf. 
(Nachdruck verboten.) 
i (Fortſetzung.) 

Auch jetzt entblößte er ſchon in einer Entfernung 
von zehn Schritten das Haupt, um dann mit tiefer 
Verbeugung an den Kutſchenſchlag zu treten. 

„Ich heiße die Herrſchaften willkommen und bitte 
um Vergebung, wenn ich Ihnen kemen feſtlicheren 
Empfang zu bereiten vermochte. Aber ich erwartete 
Sie heute noch nicht, und es wäre mir überdies 
ſchwer geworden, mit den vorhandenen Mitteln eine 
angemejjene Einholung zu bereiten“ ' 

Eliſabeth antwortete ihm kühl, daß man zufrieden 
ſein werde, nach den Strapazen der Reiſe ein halb⸗ 
wegs menſchenwürdiges Oodach zu finden, und er 
verſicherte unter erneuten Verbeugungen, daß er nach 
dieſer Richtung hin gethan habe, was in ſeinen 
ſchwachen Kräften ſtehe. Dann ſchritt er neben dem 
Wagen her, bis die ermüdeten Pferde an der Ein⸗ 
gangsthür des ausgebeſſerten Seitenflügels Halt 
machen durften. ; i v 

Gin jo unerhörtes Vorkommniß wie das Gre 
ſcheinen einer mit vornehmen Damen gefüllten Reiſe⸗ 
kutſche war natürlich unter den Guts bewohnern nicht 
unbemerkt geblieben, und ein Häuflein ärmlich ge⸗ 
kleideter Tagelöhner hatte ſich neugierig auf den Hoi 
des Herrenhauſes geſtohlen. Aber die Leute blieben 
in reſpectvoller Entfernung, und auf einen ges 
bieteriſchen Blick des Verwalters zogen ſie ſich fchen 
zurück. ER X 

„Man darf ſich nicht zu weit mit dieſem Volke 
nlaſſen,“ ſagte er gleichſam entſchuldigend, da er 


Ser Y ha e 


17) 


Thörner fuhr am 10, December v. Js. 


ſſchloß der Herr Oberbürgermeiſter ſeine Anſprache. 


3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


geſagt werden muß. Die turbulenten Scenen, die das 
perſönliche Gebiet ſtark ſtreiften, haben vollſtändig auf⸗ 
gehört. Aus dieſer Erſcheinung dürften inzwiſchen 
manche dis Letre gezogen haben, daß die „Urſache⸗ 
der unerquicklichen Vorgänge an einer anderen Stelle 
zu fuchen ift, als fir bisher thatſächlich geſucht worden 
t Das Gemeinwohl über Alles, das jet und bleibe 


die Parole für Zoppot. Die innere Entwickelung 


fort und fo iit zu hoffen, daß in kurzer Zeit Zoppot als 
Badeort mit den Weltbädern ſich auf eine Stufe ſtellen 
kann. Der Ausbau einer elektriſchen 
Straßenbahn nach dem Walde einerjeits 
und nach Oliva andererſeits und zwar 
von Bröſen über Glettkau nach Oliva 
und von dort durch Oliva nach Lang fuhr 
dürfte nach den heurigen Mittheilungen des Herrn 
Lohauß geſichert fein, Die Firma Reitz & Go. in 
Leipzig hat das Project den betheiligten Behörden 
vorgelegt und iſt nach einem Schreiben des Herrn 
Regierungspräſidenten die geplante Anlage vom 
Kurhauſe ausgehend durch die Seeſtraße nach der 
Pommerſchen Straße u. ſ. w. ſowohl vom Eiſenbahn⸗ 
miniſter als von der Eiſenbahndireetion geprüft 
und genehmigt worden. Zur Zeit liegen die 
Pläne bei der Poſtbehörde. Aus den vom Vor⸗ 
ſitzenden gemachten geſchäftlichen Mittheilungen 
intereſſirt ſodann noch die, die Unterführung 
zwiſchen Schul⸗ und Danzigerſtraße betreffend. Die 
Königliche Eiſenbayndirection hat auf erneute Aufrage 
in dieſer Angelegenheit den Beſcheid dahin gegeben, 
daß die Gemeinde ſich zu den antherligen Koſten der Her 
ſtellung der Unterführung verpflichten müſſe. Hierzu 
kämen dann noch als Verpflichtung derchemeinde biestoften 
des Grunderwerbs, ver Entſchädigung für Wirthſchaſts⸗ 
erſchwerniß, Anlegung neuer Straßen und Unterhaltung 
derſelben. Die für die Entwickelung des Ortes ſchwer⸗ 
wiegende Forderung lirgt aber darin, daß bei Anlage 
der Unterführung die Eiſenbahnübergänge in der See- 
ſtraße und in dergickertſtraße geichloffen werden ſollen. 
Da der Gemeindevorſtand eine Aeußerung der Körper⸗ 
ſchaft in dieſer Frage für nothwendig hält, wird die 
Dringlichteit des Antrages beſchloſſen. Der Gemeinde⸗ 
vorſtand ſchlügt nunmehr vor, gegen das Project unter den 
obwaltenden Bedingungen einen ablehnenden Stand⸗ 
punkt einzunehmen. Von allen Rednern zu dieſer 
Sache wird namentlich die Schließung der Seeſtraße, 
die einer Unterbindung des Verkehrs im 
Haupteentrum des Ortes gleich käme, als vollſtändig 
unannehmbar hingeſtellt. Der Antrag des 
Gemeindevorſtandes wird einitunmig angenommen. 
Neben Bewilligung von Beihilfen zum Setzen eiſerner 
Zäunen gelangt noch der Antrag des Gemeindevorſtandes, 
ein auf den Rennplatz eingetragenes Capital von 
16 000 Mark zum 1. October d. Is, zu kündigen. 

O Gibing, 1. April. Das 25 jährige Jubiläum 
feierte am heutigen Tage unſere Berufs⸗Feuer⸗ 
wehr. Die Glückwünſche der ſtädtiſchen Behörden 
übermittelte Herr Oberbürgermeifter El ditt, welcher 
an zwei Feuerwehrleute Prämien vertheilte und mit⸗ 
theilte, daß die Stadtverordneten beſchloſſen haben, in 
Zukunft nach 25 jähriger Thätigkeit jedem Ober⸗Feuer⸗ 
wehrmann eine Prämie von 50, jedem Feuerwehrmann 
eine ſolche von 30 und jedem Fahrer eine ſolche von 
20 Mk. zu bewilligen. Mit den beiten Wünſchen für 
die weitere Entwick ung und einem Hoch auf den Kaiſer 


Herr Brandinipector Peterau dankte für das der 
Feuerwehr durch die Behörden und die Bürgerſchaft 
ſtets entgegengebrachte Intereſſe und brachte auf die 
Behörden und die Bürgerſchaft ein Hoch aus. Um 
5 Uhr Abends fand ein Zuſammenſein der Mann⸗ 
ſchaften des Feuerwehreorps mit ihren Frauen in der. 
großen Halle ſtatt. Durch das Wohlwollen der 
ſtädtiſchen Behörden wie auch durch edeldenkende Bürger 
war es ermöglicht worden, die Feſttheilnehmer mehr 
als reichlich zu bewirthen. 

e Elbing, 1. April. Der hieſige S Ü mw eine 
verſicherungsverein hielt heute in der Markt⸗ 
halle ſeine Generalverſammlung ab. 
Kaſſierer Herrn Baumgart über das letzte Vierteljahr 
erjtarteten Kaſſenbericht eninehmen wircpolgendes: Die 
Einnahmen vetrugen 4263,28 Mk., an Entſchädigungen 
wurden 2497,68 Mk. ausgezahlt. Der Kaſſe verblieb 
ein Beſtand von 1254,76 Mk. Nach dem Berichte über 
das ganze Jahr 1899 1900 betrugen die Einnahmen 
34 653,70 Mk. Entſchädigungen an die Mitglieder 
wurden 25 804,95 Mk. ausbezahlt. Es waren nach dem 
Unfallberichte zu eniſchädigen im letzten Jahre 
15 Schlachtſchweine, 70 verendete Schweine, 478 noth⸗ 
geſchlachtete Schweine und 42 kleine Schäden. Die 
Mitgliederzahl Ut von 944 auf 750 zurückgegangen. 
Dieſe Erſcheinung ift wohl darauf zurückzuführen, daß 
das Schweinehalten weniger lohnend geworden iſt und 
das Schweinhalten durch die betreffenden Hausbeſitzer 
wie auch die Polizewerwaltungen ſehr erſchwert wird. 

In den Vorſtand murden die auf E 
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Ru 


Eliſabeth's erſtaunten und unwilligen Blick bemerkte. | fie einmal über das andere. 


„Während des Krieges iſt eine arge Verwilderung 
unter den Leuten eingeriſſen, und wenn man ſie 
nicht beſtändig die eiſerne Fauſt des Gebieters fühlen 
läßt, werden fie nur zu leicht auffäſſig und widere 
ipenftig. Es hat mich Mühe genug gefojtet, Ordnung 
und Disciplin unter ihnen herzuſtellen.“ 

Wenn er dafür auf Eliſabeth's Anerkennung ger 
rechnet hatte, jo mußte er fih vorläufig noch gee 
dulden; denn ſie trat, ohne auf weitere Erklärungen 
einzugehen, raſch in das Haus und durchſchritt mit 
prüſenden Blicken die wenigen, nothdürſtig bewohnbar 
gemachten Gelaſſe. Somer es fih dabei um die im 
Erdgeſchoß belegenen Zimmer handelte, war das Er⸗ 
gebuiß der Muſterung nicht ſonderlich danach an⸗ 
gethan, ſie zufrieden zu ſtellen. Als die Damen 
dann aber auf des Verwalters höfliche Einladung 
über die roh gezimmerte Treppe in das erſte Stock⸗ 
werk hinaufſtiegen, gab es von Seiten der Frau 
von Menzelius und ihres Töchterchens allerlei leb⸗ 
hafte Ausruſe ungeheuchelter Ueberraſchung und auje 
richtiger Freude. i 

Auch Eliſabeth's ernſte Miene hellte fich auf; denn 
es war nicht anders, als ſei ſie durch ein Wunder 
aus der denkbar armſeligſten und dürſtigſten Um⸗ 
gebung plötzlich wieder in die gewohnten, anheimelnden 
und behaglichen Verhältniſſe verſetzt worden. Den 
größeren Theil der hübſchen Einrichtung hatte ſie 
allerdings ſelbſt vor einigen Wochen hierhergeſandt, 
aber die Art der Anordnung und Aufftellung und 
die mancherlei kleinen Luxuszuthaten, die er ſich von 
dieſem entlegenen Winkel aus ſicherlich nur mit 
großer Mühe hatte verſchaffen können, waren ohne 
jeden Zweifel das eigene Werk des Verwalters. Er 
hatte dabei ſo viel Geſchmack und ſo viel feinſinnige 
Rückſichtnahme auf die kleinen Bedürſniſſe und 
Wünſche verwöhnter Damen an den Tag gelegt, 
daß Frau von Menzelius aus der Verwunderung 
garnicht herauskam und ihm ihr Lob in der freiz 
giebigſten Weiſe ſpendete. ME u 

„Das habt Ihr vortrefflich gemacht; das iſt ja 


des Ortes, die Anlage von Bequemlichkeſten ſchreitet 


Dem durch den P 


zrund des Staruts 


beinahe jo gemüthlich wie bei uns in Küſtrin!“ ciej | Verſchuldens willen w 


ſitender) und Kling ſſtelſvertretender Kaſſterer) wieder 
und zum L. Schriftführer Ackervürger Werner neu: 
gewählt. 

Elbing, 1. April, Am reing Abend gegen 
7 Ahr brach auf dem Gehüft des Beſitzers Abraham 
Janzen in Schönſee Feuer aus, das Scheune, 
Stall und Wohnhaus in Aſche legte. Wohnhaus 
und Stall waren zuſammengebaut; die Scheune ſtand 
kein. Der Schweineſtall ift ſtehen geblieben. Auch 
einige Stück Vieh kamen in den Flammen um. (G. Zig.) 

S- Neuſtadt Weſtpr., 1. April. Geſtern erfolgte 
im Rathhausjaale in vereinigter außerordentlicher 
Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten die 
felerlichecinführung des neuen Bürger⸗ 
meiſters hieſiger Stadt, des Neferendars Herrn 
Trauthan. Das Rathnaus und der Nathhausfgal 
waren durch Tannengrün feſtlich geſchmückt. Die Stadt⸗ 
verordneten und Magiſtratsmitglieder waren vollzählig 
erſchienen. Den Vorſitz in der Feſtſitzung führte Herr 
Stadtverordnetenvorſteher Block. Derselbe eröffnete 
die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer. Sodann 
begrüßte Herr Block den als Vertreter des Herrn Re⸗ 
gievungspräſidenten erſchienenen, mit der Einführung 

eguftragten Herrn Landrath Grafen v. Keyferlingk, 

deſſen Anweſenheit von der Feſtverſammlung durch 
Erheben von den Sitzen geehrt wurde. Demnächſt 
vollzog Herr Graf Keyſerlingk die Einführung des 
neuen Bürgermeiſters und händigte demſelben die Be: 
ſtallungsurkunde aus. Nach einer eindrucksvollen Au⸗ 
ſprache des Herrn Block, in welcher er den neuen 
Bürgermeister Namens der Stantverordnetenverſamm⸗ 
tung begrüßte, ergriff Herr Trauthan das Wort, um 
den Stabtverordneten für die Wayl und dem Königl. 
Commiſſar für feine Beſtätigung zu danken und das 
Gelübde abzulegen, daß er tete bemüht fein werde, 
das Beſte der Stadt zu erſtreben. — Nach dem Ein: 
führungsgete benaben ſich ſämmtliche Perſonen, welche 
demſelben beigewohnt hatten, zu einem gemüthlichen 
Beuammenſein in Rahn's Hotel. — Am 1. April er. 
Abends fand im großen Saale des Hotel Rahn zu 
Ehren des neuen Bürgermeiſters ein Commers für 
die geſammte Bürgerichaft ſtatt. — Heute Nachmittag 
ſtarb hier der Rentier Carl Wittrin, wohl der ältefte 
Bürger der hieſigen Stadt. 

a. Rehhof, 1. April. Die taubſtumme Schneiderin 
Anng Sawatzki, hierſelbſt, hat auf ihr eingereichtes 
Gnadengeſuch vom Kaiſer eine prächtige Näh⸗ 
maſchine zum Geſchenk erhalten. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 2. April. Vorige Woche fand 
im Hotel Wodtke hierſelbſt eine auptverſammlung der 
lieſigen Orisgruppe des Deutſchen Oſtmarken⸗ 
Vereins ſtan, an welcher etwa 40 Perionen theil⸗ 
nahmen. Die Mitgliederzahl iſt von 77 auf 93 geſtiegen, 
die Volksbücherei hatte im verfloſſenen Jahre 1987 
Ausleitzungen zu verzeichnen. Der Kaſſenbericht ergab 
eine Einnahme von 463,60 Mk., eine Ausgabe von 
809,74 Mk. und einen Beſtand von 153,86 Mk. — 
Durch das Herabfallen eines Balkens beim Fiſcher⸗ 
ſchen Bau wurden dem Maurerlehrling Liedtke beide 
Beine verletzt, ſo daß er ins Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. 

Tolkemit, 31. März. Herr Bürgermeiſter 
Wahner wird unſere Stadt demnächſt verlaſſen; er 
ft als Gemeindevarſteher in Radzionkau in dem 
ſchleſtſchen Kreiſe Tarnowig gewühlt und von der 
Aufſichtsbehörde beſtätigt worden. Radzionkau iſt ein 
Induſtrieort von 8000 Einmonnern. 2 

h. Bugig, 1. April. An Stelle des von hier nach 
Lübben im Spreewald verſetzten Kreisphyſikus oran 
Sanitätsratd Dr. Annuske ift Herr Dr. Birn acher 
zum Kreisphyſikus ernannt worden. 

„ Pollnow, 31. März. Der Gutsbeſitzer Johannes 


Geiß auf Schloß Polnom läßt eine neben dem Schloſſe 


ſtehende Scheune abbrechen. Der bei den Abbruchs⸗ 
arbeiten beſchäftigte Tagelöhner Giep machte heute 
Morgen einen werthvollen Fund. Unter einem 
Fundamentſtein fand derſelbe eine Papierrolle, in 
welcher ſich 99 Stück Goldmünzen befanden. Das 
papier war vollſtändig verwittert. Die Goldmünzen 
ſind alle gleich. Jede Münze hat die Größe eines 
Thalerſtückes, wiegt 7½ Gramm und beſteht nach dem 


Urtheil Sachverſtändiger aus beſtem Golde. Die eine d 


Seite der Münze zeigt das Bild eines Schiffes; in 
dem Schiffe ſieht man die Geſtalt eines Königs mit 
Krone, Schwert und Wappenſchild. Die andere Seite 
iſt geſchmückt mit einem Stern, um denſelben befinden 
ſich vier Kronen, die mit einer blumenartigen Ver⸗ 
zierung abwechſeln. 

Ho. Krojanke, 31. März. Die Beſchlüſſe der 
ſtädtiſchen Behörden, nach denen zur Aufbringung des 
Communal⸗Steuerbedürfniſſes Zuſchläge 
von 220 Proc. zur Einkommen⸗ und 190 Proc. von 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer, ſowie 70 Proc. der 
Betriebsſteuer erhoben werden folen, haben die 
Genehmigung erhalten. — Der Fuß⸗Gensdarm Weber 

ritt vom 1. Avril er. i n Ruheſtand und wird von 


„Sieh nur, Elifabeth, 
an was alles dieſer gute Wülfing gedacht Bat. 
Er iſt, wie mir ſcheint, zum Haushofmeiſter ge⸗ 
boren.“ 

„Fräulein von Marſchall ſagte nichts; aber als 
ſich ihre Tante und ihre Baſe zurückzogen, um ein 
wenig Toilette zu machen, bedeutete ſie Franz durch 
eine Handbewegung noch zu bleiben. 

„Du biſt, wie ich ſehe, ſehr eifrig um unſer Be⸗ 
hagen bemüht geweſen, Franz,“ wandte ſie ſich an 
ihn, ſobald ſie allein waren. „Es hätte deſſen nicht 
bedurit, aber ich danke Dir nichts deſtoweniger für 
die freundliche Abſicht. Und nun zu etwas Wichtigerem. 
Wie ſoll fih Deiner Meinung nach unſer Verhältniß 
künftig geſtalten? Ich habe unter der Hand Gre 
kundigungen eingezogen, und man hat mir geſagt, 
daß Du auch heute noch wegen Deines einſt be⸗ 
gangenen Verbrechens vor den Richter geſtellt werden 
würdeſt, wenn man Dich ergriffe. Auf die Ber- 
ſchwiegenheit der Frau von Menzelius wäre vielleicht 
nicht unbedingt zu rechnen, und ich möchte überdies ihr 
Gewiſſen nicht ohne Noth belaſten. Darum ſcheint es 
mir das beſte, wenn Du hier für Jedermann ohne 
Ausnahme auch künſtig der Gutsverwalter Peter 
Wülfing bleibſt.“ 

„Wie Du es befiehlſt, Eliſabeth! Ich will in den 
Augen der Anderen gern für einen Menſchen von 
geringer Herkunft, für einen niederen Diener gelten, 
wenn ich nur hoffen darf, in den Deinen endlich 
wieder —“ 

„Nicht ſo ſchnell!“ unterbrach ſie ihn mit Ent⸗ 
ſchiedenheit. „Ich war noch nicht zu Ende. Erinnere 
Dich des Geſpräches, das wir vor einigen Monaten 
in Küſtrin mit einander geführt; dann wirſt Du 
begreiſen, daß ich nicht innerhalb dieſer kurzen Zeit 
völlig anderen Sinnes geworden ſein kann. Du 
ſchriebſt mir, daß Du hier übermenſchlich gearbeitet 
haſt, um Dich meines Vertrauens würdig zu er⸗ 
weiten, Wohl ich will es glauben. Doch einige 
Wochen rechtſchaffener Arbeit können mich unmöglich 
vergeſſen machen, was ich ſchon um meines eigenen 
ahrſcheinlich niemals vergeſſen 
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ausſcheidenden Herren Hildebrandt (ecjtew Vor |diejem Zeitpunkte an das Commando über die hieſige 


freiwillige Feuerwehr übernehmen. Dieſelbe 
zählt jetzt 45 Mitglieder. i 

. Golub, 29. März. Wie mit Beſtimmtheit ver- 
lautet, wird in maßgebenden militäriſchen Kreiſen die 
Verlegung des Pommerſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 2 
von Kulm nach Gollub in Erwägung gezogen. 


Lacales. 


„ Portoermäßigung. Vom 1. April ab werden 
die Beförderungsgebühren für Packete bis 10 Kilo⸗ 
gramm nach Großbritannien und Irland bei 
der Leitung durch Belgien unter Vermittelung der 
engliſchen Continental Agentur oder durch die Nieder⸗ 
lande (über Kaldenkirchen) unter gleichzeitiger Ein⸗ 
führung der Einkilo⸗Gewi⸗htsſtufe ermäßigt. Es werden 
ulsdann erhoben für Packete (ohne oder mit Werth. 
augabe) bis 1 Kilogramm nach London 1,20 Mk., nach 
England ausſchließlich London 1,50 Mk., nach Schott» 
land und Irland 1,50 Mk., für 1 bis 5 Kilogramm 
nach London 1,40 Mk., nach England ausſchließlich 
London 1,90 ME, nach Schottland und Irland 2,40 Mk. 
Bei Packeten über 5 bis 10 Kilogramm wird außer 
dem deutſchen Porto au belgiſch⸗ britiſchem bezw. 
niederländiſch⸗ britiſchem Gewichtporto erhoben: na 
London 2 Mk., nach dem übrigen England 3 ME, na 
Schottland und Irland 4 Mk. ſtatt bisher 2,80 Mk., 
4,10 Mk. und 5,40 Mk. Die Packete ſowohl als auch 
die Begleitadreſſen müſſen von den Abſendern mit dem 
Vermerke „durch Vermittelung der Agence 
Continentale“ oder „über Kaldenkirchen⸗ 
Vliſſingen“ verſehen fein. — Wir zweifeln nicht, 
daß dieje Portoermäßigung bei dem regen Handels⸗ 
verkehr mit England von unſerer Kauſmannſchaft und 
von ſonſtigen Intereſſenten mit großer Freude begrüßt 
werden wird. z" 

* Ein Verein zur Förderung des Polenthums. 
Die Wochenſchrift „Praca“ (Arbeit), welche in Poſen 
im Verlage des Herrn Biedermann erſcheint, zeichnet 
ſich, wie ſchon oft dargethan werden mußte, durch die 
beſondere Schärfe ihrer deutſchfeindlichen Geſinnung 
aus. Ihre Redacteure ſind mehrfach zu empfindlichen 
Strafen verurtheilt worden, ohne daß ſich an der 
Haltung des Blattes viel geändert hat. Ja, in der 
Nummer vom 18. März ſchlägt ein Artikel der „Praca“ 
vor, einen Verein zur Förderung des Polenthums in 
den polniſchen Landestheilen zu gründen. Weshalb 
ſollen wir das nicht thun? fragt der Artikelſchreiber. 
„Das Geſetz bietet uns keine Hinderniſſe .. Wohl 
aber ift ein ſolcher Verein nothwendig. Unſere Ver⸗ 
theidigung müßte überhaupt eine viel kräftigere und 
dreiſtere () ſein. Es ift an der Zeit, mit der Politil 
der Sanftmuth in unſerem Vertheidigungskampfe 
ein Ende zu machen. Tauſend Dinge, die um 
Rache zum Himmel ſchreien, geſchehen unbemerkt. 
Immer wieder erklären die Miniſter: „Wir 
wiſſen Nichts; erfahren wir aber Etwas, ſo ahnden 
wir jede Willkür.“ Wenn die Miniſter nur den zehnten 
Theil des uns von den Beamten zugefügten Unrechtes 
wüßten und Alles, was ein civiliſirter Menſch der 
Gegenwart als Unrecht bezeichnen, ahnden wollten, 
müßte man die Zahl der Miniſterialräthe verdreifachen. 
Verſchaffen wir alio den Miniſtern diefe Kenntniß. 
Sie bitten ja ſelbſt darum. Die polniſche Bevölkerung, 
fährt das Blatt fort, hat ſich an die ungerechte Be⸗ 
handlung ſchon ſo gewöhnt, daß ſie dieſelbe ſchweigend 
erträgt. Derſelbe Pole, dem man nachſagte, daß er 
ſelbſt den Teufel am Schopfe nehme, derselbe Pole 
erträgt mit ſelaviſcher Geduld alle Martern. Wir müſſen 
daher die Taktik in unferer Defenſive ändern und uns 
energiſcher und dreiſter vertheidigen, wollen wir nicht 
untergehen.“ Es genügt wohl, dieſe Ausführungen 
niedriger zu hängen, damit der Geiſt gekennzeichnet 
wird, der unſere „armen, geknechteten“ Polen beſeelt. 
In einer Zeit, da das Deutſchihum alle Kräfte 
anſpannen muß, wenn es ſich politiſch und 
mirthſchaftlich nicht zurückdrängen laſſen will in den 
öſtlichen Provinzen, da das Polenthum auf allen 
Gebieten zum Angriffe übergegangen iſt und feine 
Aſpirationen, wie ſich in Schleſien zeigt, fortwährend 
heigert, da die Zunahme blinden Deutſchenhaſſes in 
en unteren Schichten der polniſch ſprechenden Be⸗ 
völkerung unter dem Einfluſſe der nationalen Agitation 
wächſt, — in einer ſolchen Jen noch zu reden, daß die 
Polen in Preußen „gemartert“ werden, ift eine ftarte 
8 e an die Leichtgläubigkeit der Leſer. Die 

olen freilich nehmen für ſich in Anſpruch, daß der 
preußiſche Staat ihnen ſeine Machtmittel zur Verfügung 
ſtellt, damit ſie in aller Ruhe ſich vorbereiten können 
für den Tag, an dem der weiße Adler aus dem Grabe 
ſteigt, um den preußiſchen Aar zu vernichten. An die 
„Harmloſigkeit“ der polniſchen Beſtrebungen kann man 


nicht mehr glauben, ſeudem der Buchhändler Leitgeber 


als Landesverräther verhaftet werden mußte. 


werde. Ich will verjuchen, nicht den Zerſtörer meines 


Glückes, ſondern nur einen Fremden in Dir zu ſehen, 4 
und ich werde Dich auch wie einen Fremden be⸗ E 


handeln. Bift Du damit einverſtanden, ſo ſteht 
Deinem ferneren Verbleiben auf Lasdehnen nicht? 
im Wege. Haſt Du aber etwas Anderes erwartet, 
jo ift es Gefjer, Du gehſt. Ich bin bereit, Dir einen 
geeigneten Poſten auf meiner Beſitzung in Schleſien 
anzuweiſen.“ 

Während fie ſprach, hatte erſt eine brennende 
Röthe und dann eine um fo tiefere Bläſſe das Gee 
ſicht des Verwalters überzogen. Seine Finger⸗ 
ſpitzen gruben ſich in die Handflächen ein, und in 
verbiſſenem Grimm preßten ſich ſeine ſchmalen Lippen 
zuſammen. : 

„Iſt Dir mein Anblick to verhaßt, Elifabeth, daß 


Du mich nicht in Deiner Nähe dulden kannſt, wahr⸗ 


haftig, dann hätteſt Du mich damals nicht hindern 
ſollen, auf dem Grunde der Oder mein elendes Daſein 
zu enden.“ 

„Ich habe nicht davon geſprochen, daß mir Dein 
Anblick unerträglich iſt. Ich will nur, daß von vorn⸗ 
herein kein Mißverſtändniß zwiſchen uns ſei, damit 
ſolche Erörterungen ſich niemals wiederholen. Du 
ſollſt nicht darauf rechnen, unter vier Augen mit 
mir zu verkehren wie dereinſt in unſerer Kinderzeit. 
Das iſt vorbei — für immer vorbei! Und weil Du 
den Unterſchied vielleicht als eine Demüthigung 
empfinden könnteſt, ſtelle ich Dir frei, zu bleiben 
oder zu gehen.“ i 

„Und was wollteſt Du beginnen, wenn ich Dich 
jetzt wirklich verließe? Schon nach Verlauf der 
erſten vierundzwanzig Stunden würdeſt Du mit 
Schrecken inne werden, daß Du ohne den Beiſtand 
eines entſchloſſenen Mannes in dieſer Wildniß fo 
gut wie verloren biſt.“ i 


“y 
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Dienstag 


Locomobilen, va. 12 
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sę 1 l ee englisches 
Dampi-Dreschapparate | Fabrikat, 


von Badenia A.-G., Weinheim, Baden, 
sowie Rohey 6 Co, Lincoln, England, 


Dampikessel jeder Art und für jeden Betrieb 


Strohelevatoren, Drahtseil-Transm.-Böoke, 


Dam {maschinen Hochdruck u, Com «zal 
3 p 
für Landwirthschaft, Industrie und elektr. Beleuchtung. 


Ferner: 
ZU” Schlörs Düngerstreu- Maschinen. W 
Breitsäe-Maschinen. 
Pat „acokische Pferdehacken und Germania" 
Hackmaschinen 

von W. Siedersleben & Co., Bernburg, 
Champion Cultivatoren. Laacke'scheWieseneggen 
Torfpressen für Pferde-, Goepel- oder Kraftbetrieb 

Neueste Milchschleudern „Ceres“, 


2 Schnell-Buttermaschinen! 
Windfegen — Reinigungsmaschinen — Schrotmühlen. 


— 0 Specialität: 6 


Mähe-Maschinen für Gras u. Getreide \ 


rühmlichst bekanntes deutsches Fabrikat 
von W, Siedersleben & Co., Bernburg. 


Adler - Pferderechen 
Rüben- und Kartoffel-Aushebe- Maschinen 
empfiehlt ab Lager 


Louis Badt, ante 


Königsberg i. Pr. (618 
Maschinen für Landwirthschaft und Industrie. 


1 8 Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueber⸗ 
= ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer 
verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch 
unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Magenkatarrh. Magenkrampf, 
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder 
| Verschleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel 
empfohlen, deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon feit vielen 
Jahren erprobt ſind. Es iſt dies der 


i rt at fruwa 


Dieſer Kränterwein ift aus vorzüglichen Kräutern 
mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den 
Verdauungsorganismus des Menſchen. Kränter⸗ 
wein beſeitigt Verdauungsſtörungen und wirkt 
fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 4 
A Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines 
werden Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man 
ſollte alſt nicht ſäumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen 
A Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Sod- 
brennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die 
hal bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um jop 
i ae auftreten, verſchwinden oft nach einigen Mal 
Trinken. g 


FA und deren unangenehme Folgen 
Stuhluerſtopfung wie: "Sertemmung, Kerr 
ſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blut⸗ 
RA anjtanungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem 
(bämorrhoidalleiden) werden durch Kräuterwein of 
raſch beſeitigt. Kräuterwein behebt Unverdanlichkeit 
und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche 

Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 


GHageres, bleiches Ausſehen, Blut⸗ 
= mangel, Entkräftung find meiſt die Folge 


955 ſchlechter Verdauung 
mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu 
ſtandes der Leber. Bei Appetitloſigkeit, unter 
nervöſer Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, 
ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, 
ſiechen oft ſolche Perſonen langſam dahin. ZE” Kräuter- 
wein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen frijchen | 
Impuls. W Kräuterwein ſteigert den Appetit, be⸗ 
fördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff 
wechſel an, beſchleunigt die Blutbildung, beruhigt di 
erregten Nerven und ſchafft neue Lebensluſt. Zahl⸗ 


FFP a 
i trabdenknóler- und Harmorwaaran:Pabrik ke 
Wilhelm Böhnke, 


Steinmetz und Bildhauer, 


8 


y reiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 34 Dauzig, 2. Neugarten 20 BE 
Kränter-Wein ift zu haben in Flaſchen à M 1,25 empfehlt (ela zel palkigea Lager von > 
und 1,75 in den Apotheken von Danzig, Ohra, Emaus G mm 
Prauſt, Langfuhr, Neufahrwaſſer, Oliva, Joppot, BS rabdenkmälern 
Gr. Zünder, Schönbaum, Neukirch, Schönberg, in großer Auswahl. 
Neuteich, Sobbowit, Dirſchau, Schöneck Tiegen Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehnplatten in >a 
* hof, Jungfer, Stutthof, Marienburg, Carthaus, I beſtem, tiefſchwarz ſchwediſchen Granit, la Gerlach 
ANeuftadt Wpr., Putzig, Sierakowitz, Pr. Stargard, jowie Marmor und Sandſtein. Guß⸗ und ſchmiede⸗ 
gan gie Mulde Krane Nian Pd 125 7 i eiſerne Grabgitter 
in allen größeren und kleineren Orten in Weſtpreußen Durch Erſparniß von ca. 1200 Mk. Miethe und 
und in ganz Deutſchland in den Apotheken. (6193 % mein N n bin ich in 7 Lage, Re 
1 l 11 SJ jimmilihe Grabdenkmäler billigſt und iauber zu liefern 
Vor Nachahmungen wird gewarnt pi und bitte das geehrte Publicum, die mir zugedachten D, 
Man verlange ausdrücklich p er zugehen zu laſſen, um diejelben 
Hubert Ullrich’schen Kräuterwein. rechtzeitig und ſauber anfertigen zu können. (5706 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel, ſeine Be 
ſtandtheile find: Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0 
5 Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0 
Kirſchſaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenen 
wurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmus 
wurzel aa 10,0. Dieſe Beſtandtheile miſche man! 


ER 


Sämmtliche Baumaterialien 
1 5 > kleinen Poſten zu billigen e (5242 
eſonders g 1 i in diverſen Stärken, ge- 
empfehle Hakt⸗ipsdiclen mutet, 891 f 
N in Pappe, Falzpfannen iefer ꝛc. zu 
Dachdeckungen billigſten Preiſen, unter ſachgemäßer Leitung. 
Aufmerkſam Testalin (Anſtrichmaſſe) beſtes u. billigſtes 
mache ich noch auf Steinſchutz⸗ und Erhärtungs⸗ 


mittel gegen Witterungseinfluß 2x. Patent Hartmann & Hauers, 
Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die Licenz 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3. April. 


Brennaber 


der 


aa 
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„ 
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Marke. 


Vertreter: (6151 


Herm. Kling, 


Langenmarkt 20. 


Fahrschul- Velodrom 
Straussgasse. 


R. Schrammke, 


Hausthor 2, 
empfiehlt: 


* (buedjwadfen), 
norzügl. Schmeineſchmalz, 
} a: ak ? 
Feinſtes Brodſchmalz, 
Pfd. 50 H, 
Amerikan. Schmalz (Felt), 
Pfd. 38 Ą 


„ 7200 


Tafel: Margarine, 
Pfd. 50 u. 60 J, 
Vorzüglichen Honig, 

y Pfd. 45 u. 60 9, ą 
Feinſt. Bienen⸗Schleuderhonig 
Pfd. 80 9, Gläſer a 70 u. 90 J, 

Zutker⸗Syrup, 

Pfd. 15 und 20 9. 
Wiederverkäufer billiger. 
Dom. Gr. Golmkau p. Sobbowitz 
offerirt Profeſſor Märker, Juli, 
Hanibal, Daber-, Sant- und Eh- 
kartoffeln mit der Hand verleſen 
zu 2,50. p. Centner frei Bahnhof 
Sobbowitz; ferner mehrere 
Tauſend Ctr. Roggen⸗, Weizen⸗, 
Hafer⸗, Gerſten⸗Maſchinenſtroh 
U. erbittet höchſtmöglichſte Preis- 
offerte; ferner von ſeiner beſt⸗ 
renommirten Ziegelei Klopſchau 
Mauerſteine 1.2. 3. Klaſſe, Drain- 
röhren 5—6, Dach⸗, Flach⸗, 


G, Geheim ö [ei Ra 


gendlicher Verirrung, Os 
schlechtskrankheiten, 
veralteten Qarnrógrena, 
n Blajeneiben, PHuaflfjen, 
Flechten, Syphilis, Queck⸗ 
ſilberſiechthum, Schwächezuſtänden, Hals⸗, Gauta und Nervenkränkheilen werden 
durch rationelle Behandlung gehei t. 
Belehrendes Buch incl. Porto 70 Pig. in Briefmark, Nach Auswärts brieflich. 


Homöopathische Anstalt, Frankfurt a. M, 
Tóngesgasse 33/35. — Gegründet 1883, 
„ Weberraschende Erfolge. 
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2 9 92 


Tür die Herren Hotel- und 
Gaſthofbeſitzer! 


Fremden- Meldungen 
Fremden-Bücher 


nach der neuen amtlichen Vorſchrift 
zu haben im 


Intelligenz - Comtoir, 


Danzig, Jopengaſſe 8. 


€, Unser von keinem Präparat übertroffenes j 


Dr. l. Seheihler’s Mundwanser 


| bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde, nach 
| Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Prof. Dr. Burow, hat sieh 
(durch langjährige Erfahrung nach dem übereinstimmenden 
| Urtheil vieler Erztlieker Autoritäten als bestes Mund- und 
NZahnreinigungsmittel bewährt. Dasselbe erhält die weisse 
Farbe der Zähne, ohne die Emaille anzugreifen, und entfernt 
jeden tiblon Geruch aus dem Hunde. 
| Preis '/, Flasche Mk. 1,00, */, Flasche Mk. 0,50. 

Prospeste über Dr. C. Soheikler’s n E 


b sahlreichep, ärztlichen Attesten gratis und franco. 
Alleinige Fabrikantena 


w. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


i Niederlagen in Danzig: Alb. Neumann, Apoth. 

H. Lietzau, Apoth. R. Scheller, Apoth. H. Kneehonhaner, || 
|| Apoth. E. Kornstădt, R. Lenz, Apoth. 0. Rehbein, Apoth. f 
E. Eewinson, Apoth. J. Cohn, Apoth. 0. Görs, R. Paetzold i 
U Nachfl., Carl Lindenberg, Ch. Richter, Carl Soydel, . v. d. Lippe 
Ii Nachfl., P. Eisenaok, Dr. Schuster & Kähler; in Dt. Krone: 
0. Pfeiffer, Apotk. I. Lachwitz; in Dirschan: Apoth. 
0. Mensiug; in Graudenz: F. Kyser, P. Schirmacher; 
in Konitz: Apoth. E. W. Schultze; in Marienburg! J. Lück] 
M Naokil.; in Neustadt: H. Brandenburg, A. Ziemens; in Thorn: 
H. Claass; i. Alt-Kischau, Dt. Eylau, Elbing, Langfuhr, 
Marienwerder, Pr. Stargard u. Zoppot: in d. Apotheken. 


Werkſtatt und Wohnung 
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RYZ n — 


Langgarten Nr. 


in allen Größen wieder eingetroffen, 
empfiehlt 


a > 
BAY JW WE AROSA 


| 
, 
j 


in ihrem Zimmer jo tiefe Verachtung eingeflößt 


hatten. 

Die Verantwortung für mein Schickſal darfſt 
Du getroſt mir allein überlaſſen,“ ſagte ſie kalt. 
„Auch wenn Du bleibſt, werde ich ſelbſtverſtändlich 
von morgen an die Verantwortung meines Beſitzes 
in die eigenen Hände nehmen.“ . 


Dieſes Mal entging ihr der tückiſche Blick nicht, 
mit dem er ſie ſtreifte. 

„Du haſt ſehr viel Vertrauen in Deine Kraſt, 
Eliſabeth! Ich will Dir wünſchen, daß Du Dich 
nicht täuſcheſt; aber ich fürchte, Du wirſt nach einer 
Woche minder zuverſichtlich ſein als heute. Und ich 
bitte Dich, mich wenigſtens ſo lange noch bei Dir 
zu behalten. Es wäre nach meiner Ueberzeugung 
geradezu ehrlos gehandelt, wenn ich Dich jetzt im 
Stiche ließe.“ 

Die junge Gutsherrin hatte nicht viel Zeit, ihre 
Antwort zu überlegen, denn Charlotte, die ſchon mit 
dem Wechſelu ihres Anzuges ſertig war, klopfte an 
die Thüre. 

„Mag es jo fein!” ſagte fie deshalb ſchnell. 
„Jedenfalls kennſt Du meine Bedingungen und weißt, 
was ich von Dir erwarte.“ | 


Mit ehrerbietiger Verbeugung zog ſich der Ver⸗ 
walter zurück, als das Fräulein von Menzelius ein⸗ 
trat. Charlotte, die ihn jetzt aufmerkſamer be⸗ 
trachtet hatte als vorhin in der Unruhe und Auf⸗ 
regung der Ankunft, ſchüttelte nach ſeiner Ent⸗ 
fernung wie in mißbilligender Kritik das dunkellockige 
Köpfchen. > 

„Eigentlich gefällt mir Dein geſchätzter Peter 
Wülfing heute noch ebenſo wenig wie damals mit 
dem Vagabundenbarte und der ſchwarzen Augenbinde. 
So unterwürfig er ift und jo viel ihm an unſerer 
Bequemlichkeit gelegen ſcheint, ich kann mir nicht 
helfen, es bleibt für mich doch immer etwas Unheim⸗ 
liches an dem Menſchen.“ 

„Niemand wird Dich zwingen, Freundſchaft mit 
ihm zu ſchließen. Aber nun ſage mir ganz aufrichtig, 
kleine Lotte: biſt Du nicht voll Entſetzen über dieſen 
neuen Aufenthaltsort, an den ich Euch, wie ich jetzt 
nun wohl einſehe, nimmermehr hätte mitnehmen 


ſollen?“ 
(Fortſetzung folgt.) 


(7850 


‚Ed. Axt, Tauggaſſe 5758. 


beſitze. 


Comtoir: 
Bad Iimenan im Thür, Walde 


65501) 


Kleine Chronik. 


Umworbene Verbrecher. Ein berüchtigter Ver⸗ 
brecher Charles Peace wurde, als er zum Tode 
verurtheilt war und im Armley⸗Gefängniß gefangen 
gehalten wurde, von einer Anzahl Perſonen um ein 
Autogramm gebeten. Unter den Bittſtellern war auch 
ein Herr, ſo erzählt ein Londoner Blatt, der angab, 
daß er ſeit vielen Jahren die Unterſchriften berühmter 
Verbrecher geſammelt habe und daher auch Peace's 
Handſchrift ſeiner Sammlung einreihen wollte. 
Das einzige Autogramm aber, das dieſer 
zu geben verſprach, ſollte die Form eines Schecks 
zu ſeinen Gunſten haben, obgleich angeſichts 
ſeines nahenden Endes der Werth des Schecks pro⸗ 
blematiſch zu ſein ſchien. Einem amerikaniſchen Ver⸗ 
bremer, der vor einiger Zeit ein Lehen voller Bez 
trügereien und Blutvergießen auf dem Schaffott endigen 
ſollte, wurde von einer unternehmenden Verlagsfirma 
eine große Geldſumme angeboten, die auf ſeine Frau 
oder andere Verwandte übertragen werden könnte, 
wenn er für fie eine Selbſtbiographie, die die auf: 
regendſten Thaten ſeiner Laufbahn enthielte, ſchreiben 
würde. Er lehnte jedoch die Bitte mit Verachtung ab 
und ſandte den Verlegern einen wenig literariſchen 
Abſagebrief. Sogar der franzöſiſche Mörder 
Vacher, der mehrere Frauen ermordet hat, wurde 
verſchiedentlich von Damen der guten Geſellſchaft um 
eine Haarlocke gebeten. Da er jedoch nur einen 
ſpärlichen Haarwuchs hatte, konnte er die Bitte nicht 
erfüllen, aber er fühlte ſich durch den Empfang ſolcher 
Briefe ſehr geſchmeichelt. Mrs. Maybrick, die vor 
13 Jahren ihren Mann vergiftet hat und noch jetzt 
dafür im Gefängniß ſchmachtet, iſt von Zeit zu Zeit 
um ihre Hand gebeten worden. Ein exeentriſcher 
Menſch wollte wiſſen, ob ſie ihn heirathen würde, falls er 
ſie aus dem Gefängniß befreite, und ein anderer er⸗ 
kundigte ſich gleichfalls, ob ſie, falls ſie ihre Freiheit wieder 
erhielte, überhaupt an die Heirath düchte. Natürlich 
verbietet die Gefängnißordnung jede Antwort auf 
ſolche Fragen. Unlängit ſchrieb jedoch ein unter⸗ 
nehmender Taſchenſpieler aus Illinois an einen 
Sträfling, der wegen verſchiedener kaltblütig aus⸗ 
geführter Mordthaten zum Tode verurtheilt war, und 
bat ihn, ihm ein Interview zu gewähren, damit ſeine 
Stimme vom Phonographen aufgenommen und künftigen 
Generationen aufbewahrt würde. Die Gefangenen⸗ 
wärter der Yankees haben ihre eigenen Methoden, die 
unter ihrer Auſſicht Stehenden zu behandeln, und die 
Bitte wurde gewährt. Zwei Tage vor der Hinrichtung 
erſchien demgemäß ein Taſchenkünſtler mit ſeinem 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Langgarten Nr. 114. Telephon Nr. 955. 


San.-Rat Dr. Prellers Heilanstalt) 


Firſtpfannen, Biberſchwänze, 
Brunnen⸗ u. Hohlſteine, ſowie 
and. Fagons a. Beſtellung. (7833 


Ed. Westermayer, 


Berlin. (6852 
Patent - Flügel — Pianos. 


Kunstwerke ersten Ranges, 
Filiale: Danzig, 


Die 


war, nahm er deſſen Stimme richtig auf. 

Der Juwelendieb Wunderlich, der |. Z. den 
Aufſehen erregenden Pretioſen-Diebſtahl bei dem 
Grafen Eulenburg verübt hat, iſt auf überraſchende 
Art in die Hand der Strafbehörde gelangt. Wunderlich 
war bereits einmal verhaftet und iſt dann, wie er⸗ 
innerlich, bei Nordhauſen dem Transporteur, der ihn 
nach Berlin bringen ſollte, entſprungen. Seither war 
der gewandte Gauner verſchwunden. Das war kein 
Wunder, denn er war ſehr gut untergebracht, und 
zwar in dem Gefängniß zu Ichtershauſen, wo er eine 
Freiheitsſtrafe zu verbüßen hatte. W. hatte ſich bald 
nach ſeiner Flucht in Nordhauſen auf den Namen 
Werner lautende Legitimationspapiere verſchafft, hatte 
dann ein Delikt begangen und war auf dieſes hin 
unter feinem Inkognito verurtheilt, ſowie in Haft ge⸗ 
nommen worden. Immerhin Be man gewiſſe 
Zweifel bezüglich des angeblichen Werner; um Auf⸗ 
klärung herbeizuführen, ſandte man ſeine Photographie 


an das Berliner Polizeipräſidium, in deſſen Aushänge⸗ 


kaſten das Bild ſeinen Platz fand. Hier ſah es ein 
Rixdorſer Criminaleommiſſar, der den abhanden ge 
kommenen Wunderlich erkannte. W. wird nunmehr 


nach der für den 17, n. M. bevorſtehenden Beendigung 
feiner Strafthat nach Berlin gebracht und wird ſich | I 


hier wegen des Eulenburg'ſchen Diebſtahls zu verant⸗ 
worten haben. 

Ein unheimliches Wrack. Den Gegenſtand des 
beſonderen Intereſſes aller Veſucher der Weſtküſte 
Schottlands bildet ſeit neun Jahren der im Gareloch 
verankerte ſchornſteinloſe Rumpf der im Jahre 1891 
von ſo furchtbarem Unglück heimgeſuchten „Utopia.“ 
Nie verſäumt man es, den Paſſagieren der in die 
Meerbucht einfahrenden Dampfer das Wrack zu zeigen 
und ihnen die ſich daran knüpfende Geſchichte zu er⸗ 
zählen. Jetzt iſt dieſe unheimliche intereſſante Schiffs⸗ 
ruine im Begriff zu verſchwinden und nach wenigen 
Wochen, vielleicht nach Tagen, wird man nur noch auf 
die Stelle weiſen können, wo ſie faſt ein Decennium 
hindurch von den Wogen geſchaukelt wurde. Es er⸗ 
eignen fi) jo vieie ſchreckliche Dinge auf See, eine 
Tragödie drängt die andere aus dem Gedächtniß, daß 
fih nur noch wenige an die „Utopia“⸗Kataſtrophe bei 
Gibraltar erinnern werden, obwohl ſie eine der 
a mar, die in der Chronik der Schiffsunglücks⸗ 
älle zu verzeichnen ſind. Das vorzüglich gebaute 
Linienſchiff ging im März 1891 mit neunhundert 
italieniſchen Auswanderern an Bord von Neapel nach 
New York ab. Ein heftiger Sturm veranlaßte 
den Capitän, im Hafen von Gibraltar Schutz 
zu fumen, Es war Mitternacht und vollkommen be» 


Apparat und nachdem er dem Gefangenen vorgeſtellt 


Robert Feys 
Schloſſer⸗ und Aichmeiſter. 


Damiger Pakent⸗Gardinen⸗Spaun⸗Anſtal 


empfiehlt ſich (11166 


(42396 ' 


Auguste Wannack, Altſtädt. Graben 19—20. 
——— —⏑— —F—rrĩw̃P TT. O ůͥ 
„Bonb., Knöterich u. Ferratoſe,gr. Auswahl Chocoladen, 
Huſten⸗ 


Cacaos, Bisquits, Honigkuchen, Confitüren, ff. Bone 
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wölkter Himmel, als der Steamer die zerklüftete 
Landzunge umſchiffte und mit furchtbarer Vehemenz 
von dem Orkan gegen die Ramme des dort vor Anker 
liegenden britiſchen Kriegsſchiffes „Anſon“ geſchleudert 
wurde. Die aus dem Schlaf geſchreckten Italiener 
ſtürmten in wilder Panik zu den taum meter⸗ 
breiten zum Deck hinaufführenden Treppen. 
In ihren wahnſinnigen Bemühungen, ſich auf 
jeden Fall einen Weg durch die ſtoßenden, drängen⸗ 
den und kämpfenden Menſchenmaſſen zu bahnen, 
zogen viele der in ihrer Angſt momentan der Vernunft 
beraubten Männer ihre langen Meſſer hervor und 
ſtachen damit nach allen Seiten. Das umherſpritzende 
Blut und das ſich in die verzweifelten Hilferufe miſchende 
Röcheln der zu Tode getroffenen Opfer ſteigerten das 
Grauenhafte der unbeſchreiblich gräßlichen Scene bis 
zum Aeußerſten. Nur etwa fünf Minuten hielt ſich das 
Schiff nach dem Anprall über Waſſer, dann ſank es und 
nahm nahezu 600 der ſich gegenſeitig mordenden und zu 
einer wüſten Maſſe in den engen Auswegen zuſammen⸗ 
gequetſchten Menſchen mit in die Tiefe. Rach einiger 
Zeit wurde die „Utopia“ gehoben, ausgebeſſert und 
nach Schottland bugſirt, wo fie bis heute in der Aus⸗ 
mündung des Clyde lag. Monatelang noch haftete 
dem Wrack ein jo intenſiver Carbolgeruch an, daß 
eder der an Bord des unſeligen Fahrzeuges in⸗ 
ſtallirten Aufſichtsbeamten immer nur wenige Tage 
aushielt. Die Leute behaupteten außerdem, um Mitter⸗ 
nacht erſticktes Hilfegeſchrei, dumpfes Stöhnen 
und Röcheln, wie im Wahnſinn gemurmelte 
Gebete und ähnlich Seltſames vernommen zu 
haben. Skeptiſche Perſonen find allerdings der 
Meinung, daß für alle dieſe Laute eine ſehr natürliche 
Erklärung gefunden werden kann. Die an die Planken 
ſchlagenden Wogen und die Ratten im Innern ver⸗ 
urſachen die eigenthümlichſten Geräuſche, ganz zu 
ſchweigen von dem Knarren und Aechzen des Windes 
in der Takelage und dem Echo der in der Ferne er⸗ 
tönenden Nebelhörner und Dampffirenen. 


a Tuſtige Grke, 


Aus einem Literatur⸗Vortrag. Profeſſor: „Ja, 
meine Herren, Sie dürfen mir glauben, Schillers Wallenſtein 
ift eine fo gewaltige, unſerer Nationalpoeſie unentbehrliche 
Dichtung, daß fie, wenn fte nicht ſchon geſchrieben wäre, 
unter allen Umſtänden geſchrieben werden müßte.“ 

Seine Anregung. Dame: „Alſo, Sie wollen längere 
Zeit hier in unjerem Städtchen bleiben? Ob Gie das aus ⸗ 
halten werden — viel geiſtige Anregung finden Sie hier 
nicht — —" — Herr: „Na, man wird doch noch gutes Bier 
und Wein antreffen?“ 

Aus der Schule. Lehrerin: „Was ſind denn 
Mumien ?“ — Mary: „Mumien find eingemachte Menſchen.“ 
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